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Die Abendzeitung Print.
Zahlen, Daten & Fakten.

Das Verbreitungsgebiet der Abendzeitung München befindet sich im Stadtgebiet Münchens und dem 
umliegenden Landkreisen. Mit unserer exklusiven Leserschaft erreichen Sie zahlungskräftige und 
gebildete Kunden.

Das Haushaltsnettoeinkommen unserer Leser:innen liegt an dritter Stelle der Münchner Zeitungen. 

monatliches Haushaltsnettoeinkommen

2.786 €

ABONNENTEN
 46 % 

Unsere tägliche Reichweite liegt bei 130.000 Leser:innen. Die Reichweite des weitesten Leserkreises, 
also allen Personen, die mindestens einmal in den letzten zwei Wochen die Abendzeitung gelesen 
haben, liegt bei 511.000 Leser:innen.

Mit 47 Jahren haben wir die jüngsten Leser:innen der Stadt! Die Verteilung liegt bei 20 Prozent  
zwischen 14-29 Jahren, 39 Prozent zwischen 30-49 Jahren und 41 Prozent bei 50 Jahren und älter.

Jedes Exemplar der Abendzeitung wird durchschnittlich von 4,4 Leser gelesen.
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Mit mehr als 7 Millionen digitalen Leserinnern und Lesern bietet das digitale Angebot der Abendzeitung  
ein reichweitenstarkes und qualitativ hochwertiges Umfeld für Ihre Werbebotschaft.

Auch auf den Sozialen Kanälen ist die Abendzeitung mit aktuellen und reichweitenstarken
Seiten vertreten.

Mit unserem Nachrichtenportal erreichen wir sowohl Frauen als  
auch Männer zu nahezu gleichen Teilen.

Knapp 2/3 unserer digitalen Leser sind zwischen 25 und 55 Jahre.

Die Abendzeitung Digital.
Zahlen, Daten & Fakten.

Newsportal.

Social Media.

Unique User Page Impressions
7.2 MIO. 24 MIO.

49% 51%

18-24 Jährige

25-44 Jährige

45-55 Jährige

55-64 Jährige

65+ Jährige

37%
25%

16%
16%

6%

Abendzeitung 
76.000

Abendzeitung 
14.000

Abendzeitung 
59.000

FC Bayern-News: 135.000
TSV 1860-News: 20.000
Promis & Stars-News: 20.000 * 
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Die Abendzeitung ist das traditionsreichste Boulevardmedium Deutschlands und seit 1948 ein 
Stück Münchner Heimatgefühl: den Menschen nah und verbunden, ist sie eine kritische und  
zugleich optimistische Betrachterin der Lebensrealität im Großraum München und bestenfalls  
jeden Tag ein Teil von ihr - als Stadtgespräch.

Es gehört zur Tradition der Abendzeitung, ein bisschen anders zu sein als die anderen:  
selbstbewusst, aber nie anbiedernd; kritisch, aber lebensfroh; politisch, aber nie großkopfert; 
bunt, aber nicht reißerisch; liberal, aber nie teilnahmslos. Und dabei münchnerisch, aber stets 
weltoffen. 

Zur Abendzeitung gehört täglich der größte Politik-Teil, den eine Boulevardzeitung bietet,  
ebenso wie das vielfach gerühmte Feuilleton und der Sport, Ratgeberseiten, Reportagen  
und das Beste aus der Gesellschaft - weil ein gut recherchiertes Nachrichten Angebot wie 
das der AZ, ob gedruckt oder digital, jeden Tag auch eines bieten will: feine Unterhaltung.

Seit 2023 präsentiert die Abendzeitung sich zudem mit Ihrem neuen Claim „DIE IST GUT.“:  
Denn Nachrichten sind nur schlecht, wenn man schlecht über sie berichtet. Das ist das  
neue – alte – Credo der Abendzeitung, welches sich durch die redaktionelle Aufmachung  
print und digital noch verstärkter durchziehen wird.

lebensfroh
verlässlich

selbstbewusst
liberal

urban

kritisch

münchnerisch

Die Abendzeitung.
Und wofür sie steht.
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Formate & Satzspiegel.
Alles auf einen Blick.
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 140 mm

92,5 mm
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SATZSPIEGEL

282,5 mm x 430 mm

SATZSPIEGEL

187,5 mm x 280 mm 

PANORAMA-SEITE 

595 mm x 430 mm

PANORAMA-SEITE 

415 mm x 280 mm

FORMAT

315 mm x 470 mm

FORMAT

210 mm x 297 mm  
(DIN A4)

ANZEIGEN-MM  
PRO SEITE

2.580 mm

ANZEIGEN-MM  
PRO SEITE

1.120 mm

Randabfallende Anzeigen (DIN A4 zzgl. 3 mm Beschnitt 
rundum) sind auf dem Umschlag und im Innenteil möglich. 

ANZEIGENHÖHEN

variabel, min. 10 mm 
max. 280 mm, darüber 
muss eine ganze Sei-
te gebucht werden.

ANZEIGENHÖHEN

variabel, min. 10 mm 
max. 297 mm (randabfallend)
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Anzeigenpreise.
Grund- und Ortspreise.
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TARIF 

Abendzeitung 

KOMBIPREIS  
Stellenanzeigen 
(Doppelschaltung) 
 
Stellenanzeigen 
(Einzelschaltung)

KOMBIPREIS  
Immo-Anzeigen  
(Doppelschaltung) 
 
Immo-Anzeigen  
(Einzelschaltung)

KOMBIPREIS  
KFZ-Anzeigen 
(Doppelschaltung) 
 
KFZ-Anzeigen 
(Einzelschaltung)

Touristik & Gastgewerbe 

AUSGABEN 

Mo.–Fr. 
Sa.

Mi./Sa. oder 
Sa./Mi. 
 
 
Mi. 
Sa.

Mi./Sa. oder 
Sa./Mi. 
 
 
Mi. 
Sa.

Mi./Sa. oder 
Sa./Mi. 
 
 
Mi. 
Sa.

Mo.–Sa. 

EUR/MM 

5,29 
5,82

9,32 
 
 
 
5,82 
6,41

8,47 
 
 
 
5,29 
5,82

8,47 
 
 
 
5,29 
5,82

4,24 

TEXTTEIL- 
ANZEIGE

15,88 
17,47

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

EUR/MM 

4,50 
4,95

7,92 
 
 
 
4,95 
5,45

7,20 
 
 
 
4,50 
4,95

7,20 
 
 
 
4,50 
4,95

3,60 

TEXTTEIL- 
ANZEIGE

13,50 
14,85

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

GRUNDPREISE
FARBIG FARBIG

ORTSPREISE

EINZELAUSGABE

PREISBERECHNUNG

NR. 

450 

470 
 
 
 
471 

473 
 
 
 
474 

476 
 
 
 
477 

479 

30 TAGE
ONLINE

SPALTENANZAHL X HÖHE IN MM X PREIS PRO MM
(= BREITE)

= NETTO-GESAMTPREIS IHRER ANZEIGE
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Premiumplatzierungen.
Die große Bühne für Ihre Botschaft.

MONTAG, 18. SEPTEMBER 2023 | NR. 215/38 · B88197 | 1,20 EURO | ÖSTERREICH 1,80 EUR | ITALIEN 1,90 EUR

TEL. ABO 089.2377-3400 | TEL. ANZEIGEN 089.2377-3300 | WEB WWW.ABENDZEITUNG.DE | ADRESSE GARMISCHER STR. 35, 81373 MÜNCHEN

HEUTE IN DER AZ

Die AZ-Tipps
des Tages Seite 2

Leserforum Seite 16

Rätsel und
Horoskop S. 23, 24

Kino & Theater S. 28, 29

TV-Programm Seite 30

Leute Seite 32

NACHRICHTEN kompakt

Messerangriff wegen lauter Musik
GARMISCH-PARTENKIRCHEN In Garmisch-Partenkir-
chen hat ein Mann im Streit einen anderen Mann
mit einemMesser verletzt. Laut Polizei beschwerte
sich am späten Samstagabend ein Mann auf einem
Gelände nahe der Partnach bei vier Männern, dass
ihre Musik zu laut sei. Nach einem Wortwechsel
habe er ein Messer gezogen und einen der vier ver-
letzt. Danach sei er geflüchtet. Der verletzte Mann
(34) kam in ein Krankenhaus. Die Kripo ermittelt.

Missbrauch auf Mallorca: Kaution
PALMA Ein Gericht auf Mallorca hat einen der fünf
jungen Urlauber aus NRW, denen die Beteiligung
an einer Gruppenvergewaltigung vorgeworfen
wird (AZ berichtete), aus der U-Haft entlassen. Zu-
vor sei für ihn eine Kaution von 10000 Euro hinter-
legt worden, bestätigte eine Anwältin am Sonntag.
Er habe glaubhaft machen können, dass er in der
Nacht zum13. Juli nicht am Sexmit der 18-jährigen
Deutschen beteiligt war. Womöglich muss er sich
wegen unterlassener Hilfeleistung verantworten.

Gaspreise könnten zum Januar steigen
BERLINGaskundenmüssen sich zum Jahreswechsel
womöglich auf höhere Preise einstellen. Das Fi-
nanzministerium will auf Erdgas eine höhere
Mehrwertsteuer ansetzen.Wenn Anbieter das wei-
tergeben, steigen die Gaspreise für private Haus-
halte laut Vergleichsportal Verivox um elf Prozent.

DAS WETTER

15 1525 21

Heute Morgen

Abgedreht!

Mode made
in London

S. 14

Hackerbrücke

Zug strandet
mit Löwenfans

S. 7

Promis

Royaler Glanz
auf der Wiesn

S. 32

Unterricht sollte praxisnäher sein

E ine Mehrheit der Erwach-
senen ist einer Umfrage
zufolge dafür, bestimmte

Verbraucherthemen in der
Schule zu thematisieren. In ei-

ner Forsa-Befragung für die
Verbraucherzentrale Bundes-
verband sprachen sich 88 Pro-
zent dafür aus, dass Kinder und
Jugendliche in der Schule etwas
über „Ernährung und Gesund-
heit“ lernen sollten. 85 Prozent
sind demnach dafür, dass der
„Umgang mit Geld und Versi-
cherungen“ behandelt wird.
„Umweltschutz und fairer Han-
del“ (82 Prozent) sowie der

„Umgang mit Handy und Inter-
net“ (74) landeten bei der Um-
frage dahinter. Nur zwei Pro-
zent der Befragten äußerten
sich ablehnend oder gaben kei-
ne Antwort.
Vor allem zum Umgang mit

Geld und Versicherungen wird
nach Ansicht der Befragten (81
Prozent), die Schulunterricht zu
diesem Thema befürworten,
bisher nicht ausreichend unter-

richtet, um Kinder und Jugend-
liche auf das Alltagsleben vor-
zubereiten. Das überrasche
nicht, sagte Vorständin der Ver-
braucherzentrale, Ramona Pop.
„In der aktuellen Preiskrise ist
finanzielle Bildung besonders
wichtig.“ Die Bildungs- und
Verbraucherschutzministerien
seien jetzt gefragt, Verbrau-
cherbildung in Schulen voran-
zutreiben.

Finanzen, Ernährung
und mehr: Darüber
sollten Schüler mehr
lernen, so eine Umfrage

Traum-
Start!

S. 3, 4, 6, 7

Mit Glück imUnglück
Neun Verletzte
bei Kollision in
der Achterbahn
„Höllenblitz“ S. 5

Grünen-Chefs
AZ-Interview
mit Spitzenduo

S. 11

FC Bayern
Immer diese
Elfer-Seuche

S. 17

Migration
Krisengipfel
auf Lampedusa

S. 9

Hundstage

Yorkshireterrier Rose planscht am Wochenende im Kinderbecken des Familienbads in Augsburg. Foto: Stefan Puchner/dpa

im September. Die Wasserwacht Augs-
burg-West organisiert das Spektakel. Im
Begleitprogramm gab es etwa auch Vor-
führungen von Wasserrettungshunden
oder den Wettbewerb „Dog Diving“.

Batschlach“ (schwäbisch für Pfütze) ist
für viele Tiere sowie ihre Herrchen und
Frauchen ein jährliches Highlight. In der
Vergangenheit kamen teilweise mehr als
1100 Tiere zu den zwei Hundebadetagen

N ach dem Ende der Freibadsaison
haben am Wochenende Hunde
das Augsburger Familienbad

übernommen. Zum achten Mal durften
allerlei Vierbeiner ins Becken. „Bello’s

WiesnWiesn
ALL IN ONE
MASCARA

HIGH
DEFINITION
COMPACT
POWDER/REFILL

ART COUTURE
NAIL LACQUER

PERFECT COLOR
LIPSTICK

PLUMPING
LIP FLUID

VEGAN

VEGAN

VEGAN

VEGAN

Wiesn
ALL IN ONE 
MASCARA

HIGH 
DEFINITION
COMPACT  

schminkt die

4 198819 701204
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München tanzt in den Morgen

Von Paul Nöllke

Das Taxi hält direkt vor
meiner Haustüre. He-
raus stöckelt eine junge

Frau in kurzem Kleid, hält sich
an der Autotür fest – und über-
gibt sich. Dahinter hupen die
Lieferwagen.

4.00 Uhr: Es ist Sonntagmorgen
in München, und noch gehören
die dunklen Straßen den Lie-
ferwagen und betrunkenen
Party-Heimkehrern. Für die AZ
beginnt nun der Tag. Aus dem
Bett zu kommen – nicht so ein-
fach, doch die kühle Morgen-
luft lässt die Müdigkeit schnell
verfliegen. Tracht anziehen und
auf in den Englischen Garten!

4.30 Uhr: Auf dem Weg schlie-
ßen sich uns seltsame Gestal-
ten an: Da ist einMann in Frack
und Zylinder, der einen riesi-
gen Picknickkorb über den lee-
ren Uni-Vorplatz hievt – etwas
weiter leert ein Pärchen in
Tracht schnell noch sein Bier,
bevor es uns folgt.

Alle zieht es zum Chinesi-
schen Turm – wie wir wollen
sie zum Kocherlball, eine der
seltsamsten und liebenswer-
testen Traditionen inMünchen.

Wer zum Kocherlball will, muss
früh aufstehen – oder die Nacht
durchfeiern. Offizieller Beginn ist
zwar um 6 , aber schon ab 3 Uhr
versammeln sich die ersten Tän-
zer im Biergarten der Familie
Haberl. Genau hier, am Chinesi-
schen Turm, tanzten vor fast
150 Jahren Diener, Köchinnen
(Kocherl) und Gärtner. Der Ball
war so früh, weil die Bedienste-
ten danach wieder arbeiten
mussten. Dennoch wurde so or-
dentlich gefeiert, dass der Ball
1904 „wegen Verstößen gegen
die Sittlichkeit“ verboten wurde
und in Vergessenheit geriet – bis
Pankraz Freiherr von Freyberg
ihn zur 200-Jahrfeier des Engli-
schen Gartens 1989 wieder ins
Leben rief (AZ berichtete). Da-
mals kamen oft ältere Münchner
in historischen Kostümen. Doch
in den vergangenen Jahrzehnten
hat sich das Publikum verändert:
Gestern tanzten im Englischen
Garten rund 10 000. Die meis-
ten: junge Münchner in Tracht.

4.45 Uhr: Noch über eine Stun-
de bis zumBall – doch dasWar-
ten lohnt sich. Denn wer es bis
jetzt in den Englischen Garten
schafft, wird Zeuge einer au-
ßergewöhnlichen Stimmung.
Es ist leise und dunkel im Bier-

garten. An den Tischen bren-
nen Kerzen, die ersten Leute
haben Platz genommen. Um
kurz vor fünf steigt die Laut-
stärke, der Himmel färbt sich
blau, bevor das glänzend gol-
dene Sonnenlicht die andächti-
ge Stimmung zerstört. Zeit für
den ersten Kaffee.

5.15 Uhr: „Es ist schon was Be-
sonderes, wenn man diese när-
rischen Leute sieht, wie sie da
mit ihren Kerzen sitzen“, sagt
Wiesnwirt und Musiker Peter
Reichert und lacht. Er spielt
Trompete, ist um 4.45 Uhr auf-
gestanden, hat „kurz geduscht“
und ist zum Chinesischen Turm
geradelt. Er freut sich über die
vielen jungen Leute: „So geht
Tradition weiter!“

5.30 Uhr: „Was ist denn hier
los?“, fragt uns ein sehr betrun-
kener Mann in weißer Hose.
„Ich komme vom Christopher
Street Day“, erklärt er und holt
sich erst einmal eine Maß Bier
– auch wir sind inzwischen
zum Alkohol übergegangen.
„Das ist toll, jetzt geht die Party

hier weiter!“ Er ist nicht der
einzige, der wirkt, als habe er
die Nacht durchgefeiert.

6.00 Uhr: Jetzt geht es los! Auf
einer Bühne vor dem Chinesi-
schen Turm begrüßen Tanz-
meister Katharina Mayer und
Magnus Kaindl die Tänzer.
„Herzlich willkommen!“ Ge-
konnt zeigen die beiden jeden

Tanz – ob Walzer oder Polka.
Und wo es beimWalzer auf der
Tanzfläche überraschend pro-
fessionell zugeht, rumpeln vie-
le Paare bei der Polka noch
recht unsanft zusammen.

8.00 Uhr: Es ist hell, es ist laut, es
fließt das Bier, die Gäste tragen
frische Ausgezogene und Brezn
an die Tische, alle tanzen. Die

andächtige Morgenstimmung –
sie wirkt wie ein Traum.

9.30 Uhr: Der Höhepunkt: Die
Münchner Française! Hier
müssen sich zwei Paare zusam-
menfinden, nun sind alle auf
der Tanzfläche. Als die Männer
(oder Frauen, die in der Über-
zahl sind und so die Männer-
rolle tanzen müssen) im letz-

ten Akt die Frauen hochheben,
wird gejubelt!

10.00 Uhr: Aus is und gar is und
schad is, dass wahr is! Die
Stunden am Morgen wirken
wie aus einem Traum. Der Ball
ist vorüber, die Menge geht
heim. Für uns geht es nun in die
Redaktion – arbeiten. Ganz wie
die Kocherl vor 150 Jahren.

Nach der Corona-Pause
treffen sich beim
Kocherlball wieder
10 000 Münchner unter
blauem Himmel im
Englischen Garten.
Der AZ-Reporter
macht mit

Beim Kocherlball zeigen die Tanzmeister Katharina Mayer und Magnus Kaindl auf der Bühne die Schritte – die Menge tanzt eifrig nach, aber nicht ohne Zusammenstöße. Fotos: Sigi Müller

Je heller der Himmel wird, desto lauter wird es. Fotos: Sigi Müller Die ersten kamen schon gegen 3 Uhr. Die erste Maß gibt es hier noch vor 5 Uhr.

Fotograf Wolfgang Roucka fotografiert Wirt Peter Reichert samt Damen.AZ-Reporterin Julia Wohlgeschaffen mit AZ-Redakteur Paul Nöllke.

Die Ersten kamen schon vor Sonnenaufgang...
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PLATZIERUNG

1. Titelkopf 
 
2. Griffecke 
3. Titelstreifen

PLATZIERUNG

Seite 3 

PLATZIERUNG

5. Kopf-Anzeige 
6. Eckfeld 
7. Streifen

PLATZIERUNG

8. Leute-Kopf 
 
9. Streifen 
10. Eckfeld

ERSCHEINUNG

Mo.–Fr. 
Sa.  
Mo.–Fr. 
Sa. 

ERSCHEINUNG

Mo.–Fr. 
Sa. 

ERSCHEINUNG

Mo.–Fr. 
Sa.  

ERSCHEINUNG

Mo.–Fr. 
Sa.  
Mo.–Fr. 
Sa. 

GRUNDPREIS EUR/MM

21,18 
23,29 
10,59 
11,65

GRUNDPREIS EUR/MM

6,62 
7,28

GRUNDPREIS EUR/MM

6,62 
7,28 

GRUNDPREIS EUR/MM

10,59 
11,65 
6,62 
7,28

ORTSPREIS EUR/MM

18,00 
19,80 
9,00 
9,90

ORTSPREIS EUR/MM

5,63 
6,19 

ORTSPREIS EUR/MM

5,63 
6,19 

ORTSPREIS  EUR/MM

9,00 
9,90  
5,63 
6,19

GRÖSSENANGABEN

2-spaltig, 91,5 mm x 100 mm 
 
2-spaltig, 130 mm bis 150 mm hoch 
6-spaltig, 40 mm bis 80 mm hoch

GRÖSSENANGABEN

2-spaltig, 150 mm hoch oder  
6-spaltig 80 mm hoch

GRÖSSENANGABEN

2-spaltig, 52 mm hoch 
3-spaltig, 200 mm hoch  
6-spaltig, 40 mm bis 80 mm hoch

GRÖSSENANGABEN

2-spaltig, 100 mm hoch 
 
6-spaltig, 40 mm bis 80 mm hoch 
3-spaltig, 200 mm hoch

TITEL

FORMATANZEIGEN AUF TEXTSEITEN

BUCH-AUFSCHLAGSSEITE UND MAGAZIN ZUM WOCHENENDE
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75 Jahre Tanz um
das goldeneRehlein

W as die Abendzeitung
und die Bambi-Preis-
verleihung gemein-

sam haben?
Beide werden heuer 75 Jahre

alt. Die AZ hat ja schon gefeiert
– das goldene Rehlein zieht

jetzt mit einer großen Sause
nach.

Am Donnerstag feiert der
„Bambi“ seinen Geburtstag – in
den Bavaria Filmstudios am
Geiselgasteig. Die große Gala ist
die erste nach der dreijährigen
Corona-Pause und läuft live bei
SAT.1 um 20.15 Uhr.
Der Medienkonzern „Hubert

Burda Media“, früher Burda
Verlag, nimmt das Jubiläum
zum Anlass für einen Rückblick
auf mehr als sieben Jahrzehnte
Glanz und Glamour. 75 Jahre
Preisverleihungen – was da
nicht alles passiert ist.

Wie viele Top-Stars schon
mal das goldene Rehlein in den
Händen gehalten hat: Paul
McCartney hat einen, Tom
Hanks, Kate Winslet und der
Papst auch. Alain Delonwidme-
te 1987 seinen „Bambi“ Romy
Schneider und Liz Taylor kam
für ihren beinahe zu spät. Ge-
schichten über Geschichten.
Seit 1948wird der Bambi ver-

liehen, seit 1953 mit einer gro-
ßen Gala, zu der immer wieder
auch die ganz Großen geladen
waren: 1968 wurde Schauspiel-
Legende Elizabeth Taylormit ei-
nemBambi ausgezeichnet - und
kam mit einem angeblich nicht
mehr ganz so nüchternen Ri-
chard Burton 37 Minuten zu
spät zur Verleihung ins Fern-
sehstudio in München. Ein Jahr
danach bekam Omar Sharif den
Bambi für „Doktor Schiwago“.

1971 wurde der Bambi in
Monte Carlo verliehen - mit
Gräfin Gracia Patrizia als Ehren-
gast. 1972 musste die Feuer-
wehr Peter Alexander am Ro-
senheimer Bahnhof aus einer
Fan-Belagerung befreien. Mit
einem Sprung in den Bambi-
Sonderzug nach Salzburg, wo
die Verleihung stattfand, konn-
te er sich retten.
Weitere Preisträger: Bud

Spencer und Terence Hill, Larry
Hagman, Sean Connery, Boris
Becker und Hannelore Kohl,
Steffi Graf, Gina Lollobrigida,
Audrey Hepburn, Boris Jelzin,
Whitney Houston, Jennifer Lo-
pez, Michael Jackson und Mu-
hammad Ali, Bill Gates, Lady
Gaga, Kate Winslet und sogar
Papst Franziskus, der die Tro-
phäe 2016 imApostolischen Pa-
last überreicht bekam.
Auch der Aufwand rund um

die Gala ist beachtlich: 1987
gab es erstmals eine Verleihung
in Offenburg, Burdas Ur-
sprungsort – mit einem „Bam-

bi“-Sonderzug, der am 10. De-
zember 1987 von München
Richtung Oberrheinhalle fuhr.
Auch politisch wurde es:

2011 gab es Standing Ovations
für die Dankesrede von Millen-
nium-Preisträger Helmut
Schmidt, in der er dieMenschen
in Europa beschwor, verant-
wortungsvoll miteinander um-
zugehen. Wie hochaktuell in
diesen gerade sehr unruhigen
und unfriedlichen Zeiten.
„Menschen mit Visionen eine

Bühne geben. Große und kleine
Helden für ihr Engagement eh-
ren. Feiern und Gutes tun“ – das
wird die Bambi-Gala auch am
Donnerstag. In zwölf Katego-
rien soll der Bambi heuer verge-
ben werden. Einige Preisträger
stehen schon fest: Der dänische
Schauspieler Mads Mikkelsen
(„Der Rausch“) bekommt den
Bambi in der Kategorie „Schau-
spiel International“. Peter Maf-
fay, der schon vor 43 Jahren ei-
nen „Bambi“ bekommen hat,
wird zur „Legende“„ erklärt und
für sein Lebenswerk geehrt.
In der Kategorie „“Film Natio-

nal“ sind die Kinofilme „Einfach
mal was Schönes“, „Oskars
Kleid“ und „Tausend Zeilen“ no-
miniert, in der Kategorie
„Schauspielerin National“„ die
Darstellerinnen Jeanette Hain,
Karoline Herfurth und Jördis
Triebel und als „Schauspieler
National“ Florian David Fitz, Fe-
lix Kammerer und Elyas M’Ba-
rek.
Für sie gilt dann möglicher-

weise das, was Rock Hudson
1960 bei der damaligen Gala in
Karlsruhe gesagt haben soll:
„Bambi...or not to be“.

Britta Schultejans,
Thomas Müller

Der „Bambi“ ist einer der
wichtigstenMedienpreise
in Deutschland – nach
der Corona-Pause kehrt
er zurück und feiert
in München Jubiläum

2018 in Berlin: Dua Lipa freut sich über ihre Auszeichnung in der Kategorie „Musik International“ bei der 70. Ver-
leihung des Medienpreises Bambi. Foto: Jens Kalaene/dpa-Zentralbild/dpa

2002 in Berlin: Die unvergessene Schauspielerin Hannelore Elsner (2019)
präsentiert stolz ihren Bambi.

1958 in Karlsruhe: Gina Lollobrigida, Horst Buchholz and Maria Schell bei
der Preisverleihung. Foto: imago

2009 in Potsdam: Die BoxerWladimir (l.) und Vitali Klitschko präsentieren
ihren Preis. Foto: imago/Sven Simon

1965 in München (v. l.): Liselotte Pulver, Rock Hudson, Sophia Loren und
Pierre Briece mit ihren Trophäen.

1967: Ella Fitzgerald beim „Bambi“
in München. Fotos: imago (3)

2002: Teamchef Rudi Völler mit
dem Sport-Bambi. F.: imago/Simon

Uschi Glas 2019 mit dem Ehren-
Bambi. Foto: dpa

2007: Schauspielerin Sophia Loren
mit „Bambi“ in Düsseldorf.

Mr. Brexit
ins Camp
Der als lautstarker EU-Kritiker
und Brexit-Vorkämpfer Rechts-
populist Nigel Faragemacht bei
der britischen TV-Ausgabe des
Dschungelcamps mit. In Groß-
britannien heißt die Show: „I’m
A Celebrity... Get Me Out Of
Here!“ und startet in wenigen
Tagen.

Neuer Job
für Dr. Ruth
Sex-Therapeutin Ruth Westhei-
mer (95) wird Anti-Einsam-
keits-Botschafterin des US-
Bundesstaats New York. West-
heimer werde die landesweit
erste Position dieser Art ein-
nehmen, um der wachsenden
„Einsamkeits-Epidemie“ entge-
gen zu wirken, so Gouverneurin
Kathy Hochul.

Pocher
emotional
Moderatorin Amira Pocher hat
über ihre Gefühle nach dem
Wirbel um ihre Trennung von
Comedian Oliver Pocher ge-
sprochen. „Ich bin körperlich
und psychisch an meine Gren-
zen gekommen, war nicht
schön“, sagte die 31-Jährige im
Podcast „Liebes Leben“.

Bocelli ist
„Dr.-satt“
Der italienische Ausnahmete-
nor Andrea Bocelli will keine
weiteren Ehrendoktor-Hüte
mehr. Bei der Verleihung der
Ehrendoktor-Würde durch die
Universität Neapel kündigte
der 65-Jährige an: „Das ist nicht
mein erster Ehrentitel, aber es
wird der letzte sein.“

Gekennzeichneter Download (ID=WsXuUSf05h1xI8_-ceHmHg)
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75 Jahre Tanz um
das goldeneRehlein

W as die Abendzeitung
und die Bambi-Preis-
verleihung gemein-

sam haben?
Beide werden heuer 75 Jahre

alt. Die AZ hat ja schon gefeiert
– das goldene Rehlein zieht

jetzt mit einer großen Sause
nach.
Am Donnerstag feiert der

„Bambi“ seinen Geburtstag – in
den Bavaria Filmstudios am
Geiselgasteig. Die große Gala ist
die erste nach der dreijährigen
Corona-Pause und läuft live bei
SAT.1 um 20.15 Uhr.
Der Medienkonzern „Hubert

Burda Media“, früher Burda
Verlag, nimmt das Jubiläum
zum Anlass für einen Rückblick
auf mehr als sieben Jahrzehnte
Glanz und Glamour. 75 Jahre
Preisverleihungen – was da
nicht alles passiert ist.

Wie viele Top-Stars schon
mal das goldene Rehlein in den
Händen gehalten hat: Paul
McCartney hat einen, Tom
Hanks, Kate Winslet und der
Papst auch. Alain Delonwidme-
te 1987 seinen „Bambi“ Romy
Schneider und Liz Taylor kam
für ihren beinahe zu spät. Ge-
schichten über Geschichten.
Seit 1948wird der Bambi ver-
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auch die ganz Großen geladen
waren: 1968 wurde Schauspiel-
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kam mit einem angeblich nicht
mehr ganz so nüchternen Ri-
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diesen gerade sehr unruhigen
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„Menschen mit Visionen eine

Bühne geben. Große und kleine
Helden für ihr Engagement eh-
ren. Feiern und Gutes tun“ – das
wird die Bambi-Gala auch am
Donnerstag. In zwölf Katego-
rien soll der Bambi heuer verge-
ben werden. Einige Preisträger
stehen schon fest: Der dänische
Schauspieler Mads Mikkelsen
(„Der Rausch“) bekommt den
Bambi in der Kategorie „Schau-
spiel International“. Peter Maf-
fay, der schon vor 43 Jahren ei-
nen „Bambi“ bekommen hat,
wird zur „Legende“„ erklärt und
für sein Lebenswerk geehrt.
In der Kategorie „“Film Natio-

nal“ sind die Kinofilme „Einfach
mal was Schönes“, „Oskars
Kleid“ und „Tausend Zeilen“ no-
miniert, in der Kategorie
„Schauspielerin National“„ die
Darstellerinnen Jeanette Hain,
Karoline Herfurth und Jördis
Triebel und als „Schauspieler
National“ Florian David Fitz, Fe-
lix Kammerer und Elyas M’Ba-
rek.
Für sie gilt dann möglicher-

weise das, was Rock Hudson
1960 bei der damaligen Gala in
Karlsruhe gesagt haben soll:
„Bambi...or not to be“.

Britta Schultejans,
Thomas Müller
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der Corona-Pause kehrt
er zurück und feiert
in München Jubiläum
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1958 in Karlsruhe: Gina Lollobrigida, Horst Buchholz and Maria Schell bei
der Preisverleihung. Foto: imago

2009 in Potsdam: Die BoxerWladimir (l.) und Vitali Klitschko präsentieren
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1965 in München (v. l.): Liselotte Pulver, Rock Hudson, Sophia Loren und
Pierre Briece mit ihren Trophäen.

1967: Ella Fitzgerald beim „Bambi“
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2002: Teamchef Rudi Völler mit
dem Sport-Bambi. F.: imago/Simon
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populist Nigel Faragemacht bei
der britischen TV-Ausgabe des
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Sex-Therapeutin Ruth Westhei-
mer (95) wird Anti-Einsam-
keits-Botschafterin des US-
Bundesstaats New York. West-
heimer werde die landesweit
erste Position dieser Art ein-
nehmen, um der wachsenden
„Einsamkeits-Epidemie“ entge-
gen zu wirken, so Gouverneurin
Kathy Hochul.

Pocher
emotional
Moderatorin Amira Pocher hat
über ihre Gefühle nach dem
Wirbel um ihre Trennung von
Comedian Oliver Pocher ge-
sprochen. „Ich bin körperlich
und psychisch an meine Gren-
zen gekommen, war nicht
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Bayern holt Offensivtalent Irankunda

E in weiterer vielverspre-
chender Youngster für
den FC Bayern: Die

Münchner haben den erst
17-jährigen Nestory Irankunda
verpflichtet, das Offensivtalent

kommt von Adelaide United
zum 1. Juli 2024. Irankunda un-
terschreibt einen langfristigen
Vertrag beim Rekordmeister, er
soll bei weiteren europäischen
Klubs im Fokus gestanden ha-
ben.
„Wir haben Nestory schon

seit einiger Zeit auf dem Schirm
und freuen uns, dass wir mit
ihm und Adelaide United eine
Einigung über einen Wechsel
nach München für den nächs-

ten Sommer gefunden haben“,
sagte Jochen Sauer, Direktor
Nachwuchsentwicklung. „Ne-
story ist ein extrem schneller
Außenbahnspieler, dribbel-
und abschlussstark und mit viel
Zug zum Tor. Wir sind über-
zeugt von seinem Potenzial und
davon, dass er bei uns die
nächsten Schritte machen
wird.“
Irankundawird am 9. Februar

2024 18 Jahre alt.

Der bayerische Neuzugang ist
aktueller australischer U17-Na-
tionalspieler, er erhielt aber be-
reits eine Berufung in die A-Na-
tionalelf. Für Adelaide United
absolvierte der gebürtige Tan-
sanier bislang 39 Profispiele.
Dabei gelangen ihm neun Tore
und zwei Assists.

„Die Erfahrungen der nächs-
ten Monate in der A-League
werden sich für seine weitere
Entwicklung sicherlich sehr po-

sitiv auswirken“, sagte Sauer.
Zunächst wird Irankunda wohl
am Bayern-Campus weiterent-
wickelt werden, er dürfte in der
Vorbereitung auf die Saison
2024/25 aber auch Chancen im
Profiteam von Trainer Thomas
Tuchel erhalten (50).
Tuchel hat in dieser Saison

immerhin schon den Talenten
Frans Krätzig (20) und Aleksan-
dar Pavlovic (19) zum Profi-De-
büt verholfen. M. Koch

Der17-jährigeAustralier
soll zunächstamCampus
gefördert werden.
„Mit viel Zug zum Tor“

Ein Australier für den FC Bayern:
Nestory Irankunda (l.). Foto: imago

Realer Angriff auf Davies

D ie spanische Zeitung
„Marca“, traditionell
sehr nah dran an allen

Themen rund um Real Madrid,
ging in ihrer Dienstagsausgabe
schon mal in die Offensive.
„Davies piensa en blanco“, ti-

telte das Blatt, übersetzt: „Da-
vies denkt inweiß“. In der Farbe
der Königlichen von Real Ma-
drid also, die seit Monaten hef-
tig um Linksverteidiger Alphon-
so Davies (23) vom FC Bayern
werben. Doch ob sich Davies’
Gedanken wirklich schon so
konkret um Real drehen?

Die „Marca“ schreibt, dass Davies
seinen 2025 auslaufenden Vertrag
bei Bayern nicht verlängern will,
eine endgültige Entscheidung
darüber ist nach AZ-Informatio-
nen aber nicht gefallen. Davies-
Berater Nedal Huoseh sagte
dem „Merkur“, dass die „Mar-
ca“-Darstellung so nicht stim-
me, denn: „Aktuell ist Phonzy
bei Bayern, darauf liegt sein Fo-

kus.“ Erst am Sonntag hatte Prä-
sident Herbert Hainer (69) über
Davies gesagt: „Er ist bei uns zu
einem der weltbesten Verteidi-
ger geworden. Den wollen wir
natürlich behalten – und ich
hoffe, dass er das auch will.“

Klar ist aber auch: Der Angriff
der Königlichen auf Davies ist
real. Und gefährlich. Intern ist
der Kanadier bei Real zu einem
der Topziele für die Transferpe-
riode im Sommer 2024 erklärt
worden. Und gleichzeitig war
zuletzt im Team des FC Bayern
immer häufiger zu vernehmen,
dass sich Davies mit einem Ab-
schied Richtung Madrid be-
schäftigen würde, dass ihn ein
neues Abenteuer reizt.

Im Januar 2019 hatten die Münch-
ner Davies für 14 Millionen Euro
von den Vancouver Whitecaps ver-
pflichtet, nach Eingewöhnungs-
problemen entwickelte er sich
zu einem herausragenden Au-
ßenverteidiger. Am Triple-Tri-
umph 2020 hatte Davies gro-
ßen Anteil.

Und auch wenn es anschlie-
ßend Schwächeperioden gab,
blieb Davies’ Marktwert auf
konstant hohem Niveau. Aktu-
ell liegt er bei 70 Millionen
Euro. Real Madrid müsste also

tief in die Geldbörse greifen, um
den nächsten Bayern-Star nach
David Alaba (31) und Toni Kroos
(33) nach Madrid zu locken.

Und natürlich bräuchten die
Münchner auch Ersatz, um ei-
nem solchen Verkauf zuzustim-
men.

Intern gibt es mit Raphael Guerrei-
ro (29) und Frans Krätzig (20) zwei
Spieler, die links hinten verteidigen
können. Im Falle eines Davies-
Abschieds müsste aber wohl
eine größere Lösung her. Und

wenn man sich in
der Bundesliga
umschaut, hat be-
sonders ein Mann
in dieser Saison
für Furore ge-
sorgt: Alejandro
Grimaldo (28).

Der Spanier in
Diensten von Ta-
bellenführer Bay-
er Leverkusen, der
in der Jugend des
FC Barcelona aus-
gebildet wurde

und im Sommer
ablösefrei von
Benfica Lissabon
zur Werkself kam,
ist in dieser Spiel-
zeit der beste
Linksverteidiger
der Liga. Sechs
Tore und fünf As-
sists sind Grimal-
do in elf Partien
bereits gelungen,
erst am Wochen-
ende erzielte er
ein Traumtor

beim 4:0 gegen Union Berlin.
Grimaldo ist ein Künstler in der
Abwehr.

Zweifellos: In puncto Offensivstär-
ke bewegt sich Grimaldo in ei-
ner ähnlichen Liga wie Davies,
der Bayern-Profi hat in dieser
Saison erst drei Tore für seine
Kollegen vorbereitet. Ein eige-
ner Treffer gelang ihm noch
nicht. Grimaldos Marktwert
liegt bei 25 Millionen Euro. Sein
Vertrag in Leverkusen läuft bis
2027. Maximilian Koch

Bayerns Linksverteidiger
ist der Wunschspieler
der Königlichen, doch die
Münchner wollen ihn
so einfach natürlich
nicht abgeben. Ersatz
aus Leverkusen?

„Davies denkt
in weiß“,
schreibt die
„Marca“. Bay-
erns Linksver-
teidiger,dessen
Vertrag 2025
ausläuft, wird
heftig von Real
Madrid umwor-
ben.
Foto: Moritz
Müller/imago

Leverkusen-Ass: Alejan-
dro Grimaldo. Foto: dpa

‚‚
Wir wollen

ihn behalten – und
ich hoffe, dass er

‘‘
das auch will
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Du musst nicht alle
unsere 46 Filialen nutzen.
Du kannst aber.

Modernes Banking,
mit deiner Filiale um die Ecke.

Dieses Café macht glücklich

W er gestresst ist und
über das entspre-
chende Einkommen

verfügt, der steigt in einen Flie-
ger und sucht Erholung in der
Ferne. Sogenannte Yoga-Re-
treats sind für viele Münchner
heute das, was vor 20 Jahren
noch der Gardasee war.

„Aber warum muss man bei
Stress und Überforderung ins
Ausland gehen?“, fragt Samira
Ammann. Die gebürtige Schwä-
bin lebt in München und lernte
vor ein paar Jahren ihren
Freund Lucky Singh kennen.
Der wurde in Indien geboren
und hat längere Zeit in Neusee-
land gelebt.

In München war er jahrelang
in der Gastronomie beschäftigt.
Die beiden haben auch schon
gemeinsam auf Retreats gear-
beitet. Sie im Bereich Tanz und
Yoga, er im Catering. Dort kam
ihnen die Idee, als Paar und
Team gemeinsam etwas auf die
Beine zu stellen. Das Gefühl, das
man im Urlaub hat, den res-
pektvollen Umgang mit den
Menschen, nach München zu
bringen.

Nun haben sie fürs Erste ihr klei-
nes Café gestartet, und das heißt
auch genau so: „A small café ...
for now“. Denn das soll nur der
Anfang sein. Gemeinsam mit
Ammanns Vater haben die bei-
den einen kunterbunten Ort
mitten im Glockenbachviertel
geschaffen. An der Wand hän-
gen bunte Körbe aus Indien, die
Bänke sind mit bunten Saris be-
zogen, überall hängen Bilder.

Auch die Karte ist bunt zu-
sammengewürfelt. Es gibt indi-
schen Kaffee. „Viele wissen gar
nicht, wie viel Kaffee in Indien
angebaut wird“, erzählt Am-
mann. „Die Kaffeebohnen
schmecken sehr karamellig-
nussig und passen wunderbar
zu Kokos.“ Deshalb gibt es hier
neben dem Cappuccino (3,70
Euro) auch Coccoccino mit Ko-
kosmilch. Weiteren Kaffee be-
zieht das Café von der Rösterei

Moccasola, die Menschen mit
Behinderung beschäftigt und
ihre Bohnen von einer mexika-
nischen Kaffeebauernfamilie
bezieht, die seit über 100 Jahren
ihren eigenen Kaffee anbaut.

Indischer Chai wird in Be-
chern aus Indien ebenfalls mit
Kokosmilch serviert, nach ei-
nem Rezept von Singhs Familie.

Café und Menü sind aber auch von
anderen Ländern inspiriert, die
Ammann und Singh mögen, Me-
xiko und Jamaika zum Beispiel.
Alle Speisen sind vegetarisch,
die meisten sogar vegan. Zum
Frühstück bestellt man sich
Overnight Oats (7,90 Euro),
über Nacht eingeweichte Hafer-
flocken mit aufwendigen Top-
pings, etwa mit Blaubeeren,
Kardamom, Zimt, Vanille und
Pistazie oder etwas fruchtiger
mit Passionsfrucht, Ananas und
Kokos. „So aufwendig würde
man sich Haferflocken zu Hause
nicht machen. Hier kann man

sich das schon mal gönnen“,
sagt Ammann.

Mexikanisch inspiriert sind
die Getränke. „Aguas Frescas“
sind in Mexiko sehr süß. Im
Small Café sind sie selbstge-
macht und nur mit Guave und
Reiswasser gesüßt. Ein Agua de
Jamaica (3,80 Euro) wird zum
Beispiel aus Hibiskustee mit ge-

oder Kunst. Am besten man
schaut einfach selbst einmal
vorbei und lässt sich von Samira
und Lucky bei einem Chai von
ihren Plänen erzählen.

Ruth Frömmer

Müllerstraße 17
Di-Fr: 8 bis 16 Uhr
Sa-So: 10 bis 17 Uhr

dene Sandwiches (7,90 Euro)
und Raw Cakes (4,90 Euro),
süße Happen aus Haferflocken,
Datteln, Mandel- oder Hasel-
nuss-Mus, überzogen mit Scho-
kolade.

In der Zukunft möchten die
beiden in ihrem kleinen Café
auch Veranstaltungen abhalten,
zum Beispiel im Bereich Tanz

trockneten Hibiskusblüten ge-
macht – auf Wunsch auch heiß.

Zu Essen gibt es die indischen
Teigtaschen Samosas (3 Euro)
oder die gerollte schwäbisch-in-
dische Variante „SwabIndian
Rolls“, gefüllt entweder mit Ge-
müse oder mit Paneer Käse
(3,50 Euro). Aber auch verschie-

Samira Ammann und
ihr Freund Lucky Singh
servieren im
Glockenbach Kaffee mit
Kokosmilch, Samosas
– und gute Laune

Samira Am-
mann und ihr
Freund Lucky
Singh fühlen
sich jetzt schon
sehr wohl in
ihrem neuen
Café.

Fotos:
Maria Boger

So bunt kommen die verschiedenen Frühstücksvarianten daher. Ob mit
Passionsfrucht oder Blaubeeren.

Sieht aus wie eine süße Sünde, kommt aber ohne Zucker aus. Glücklich
machen die Schoko-Teile trotzdem.
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LETZTE CHANCE
NUR SOLANGE DER VORRAT REICHT!

GARTENMÖBELGARTENMÖBEL
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AUF GARTENMÖBEL

A)

*Angebot je Gericht gültig vom 06.07. bis 12.07.2022
für Sie und IhreBegleitung. Verzehr nur imRestaurant.

A) Bei Ihrem Einkauf im Möbelhaus gewährt Ihnen Höffner folgende Rabatte: Auf viele Gartenmöbel bis zu 60% Rabatt auf den am Artikel ausgezeichneten Preis ohne Aktionsvorteil. An
der Aktion nehmen diejenigen Artikel teil, die mit „Aktionspreis“ oder „Preishammer“ gekennzeichnet sind. Der Kundenkartensofortrabatt ist in diesen Rabatten bereits enthalten. Der am
Artikel ausgezeichnete „Preis mit Aktionsvorteil“ ist der Endpreis nach Abzug des Aktionsvorteils. Alle in Anzeigen und Prospekten angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte
einschließlich dem Kundenkartensofortrabatt und anderweitig geltende Preisreduzierungen bereits beinhalten. Keine Barauszahlung. Gültig für Neukäufe. Gültig solange der Vorrat reicht.

SOMMERLICHER SALATTELLER
vom Buffet

3.90je *

MATJESFILET „ROSE“mit feiner Hausfrauen-
sauce dazu Dampfkartoffeln

Hausfrauen

4.90je *

Höffner Möbelgesellschaft GmbH & Co. KG • Ludwig-Koch-Str. 3 • 81249 München • Tel. 089/857934-0
www.hoeffner.de • Öffnungszeiten: Mo-Sa von 10-19 Uhr

Das Floriansmühlbad
kommt nicht zurück

Von Christina Hertel

Umdie 30 Jahre ist es her,
dass in dem Schwimm-
becken in Freimann zu-

letzt Wasser floss. Seitdem ist
das Floriansmühlbad geschlos-
sen. Die Natur erobert sich ih-
ren Platz zurück. Gräser, Moos
und Gebüsch wachsen dort, wo
zuvor mehr als fünf Jahrzehnte
langMünchner in der Sonne la-
gen, ins Becken hüpften, bade-
ten.

Das Floriansmühlbad eröffnete
1932 als Naturbad. Der Betrieb
funktionierte so ähnlich wie beim
Maria Einsiedel in Thalkirchen:
Das Wasser kam über einen
Seitenarm der Isar, den Gar-
chinger Mühlbach.

Seitdem das Bad 1994 ge-
schlossen wurde, gab es immer
wieder Vorstöße es zu öffnen.

Seit gestern ist jedoch endgül-
tig klar: Wie es einmal war,
wird das Floriansmühlbad auf
jeden Fall nicht mehr werden.
Stattdessen soll der Bach so re-
naturiert werden, dassman ihn
so ähnlich wie die Isar begehen
kann, erklärt der SPD-Frakti-
onschef Christian Müller.

Den Beschluss dazu fällte der
Stadtrat gestern im Planungsaus-
schuss. Laut Müller gab es zwar
viele Überlegungen, das Natur-
bad im Norden wieder zu bele-
ben. Allerdings seien diese an
den vielen Vorgaben zur Was-
serqualität gescheitert. Einen
geregelten Bad- und
Schwimmbetrieb soll es des-
halb nicht mehr geben. Aller-
dings soll die Möglichkeit ge-
schaffen werden, dass sich die
Münchner dort zumindest ein
wenig abkühlen können.

Auch CSU-Stadträtin Heike
Kainz findet es schade, dass es
mit demNaturbad nicht klappt.
Sie nennt dafür noch einen an-
deren Grund: Das Bad grenzt
an eine Wohnbebauung. Die
Verwaltung erwartet zu viel
Lärm. Der könnte allerdings so
oder so kommen. Schließlich
sollen bald alle die Flächen
wieder nutzen können – wenn
auch ohne Bademeister.

Jahrzehntelang konnten
die Münchner in dem
Naturbad in Freimann
schwimmen. Nun ist
klar: So wie es war, wird
es nicht wieder eröffnet.
Planschen soll trotzdem
möglich sein

Badespaß in Freimann: Das Floriansmühlbad eröffnete 1932 als Naturbad – ähnlich wie Maria Einsiedel in Thalkirchen. Fotos: Stadtteilarchiv Freimann

Generationen von Münchnern haben in Freimann schwimmen gelernt.

Solche Badeszenen wird es dort wohl nie mehr geben.

Das Bad im Norden Münchens ist ein beliebter Treffpunkt gewesen.

Die Natur erobert sich das geschlossene Bad zurück.
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Jetzt auf m-net.de
1) Angebot gültig bis 22.08.2022 für Neukunden, die in den letzten 6 Monaten keinen M-net Internet-Festnetzanschluss hatten. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Mtl. Preis für Surf&Fon-Flat 300
bis zum 6. Monat 9,90 € mtl., ab dem 7. Monat 39,90 € mtl, ab dem 25. Monat 44,90 € mtl. Bereitstellungspreis 0€ statt 49,90 €. Alle Preise inkl. MwSt. Angebot verfügbar in Gebäuden mit M-net Glas-
faser-Anschluss in München, Augsburg, Erlangen undWürzburg (Verfügbarkeitscheck unter m-net.de). In bestimmten Regionen gelten gesonderte Tarife. Der Betrieb des Anschlusses ist nur mit einem
Endgerät (Router) möglich, das die technischen Voraussetzungen für das M-net Netz erfüllt. Erreichbare Maximalgeschwindigkeiten am Anschluss des Kunden sind abhängig von Art und Qualität der
Gebäudeverkabelung und liegen zwischen den im Produktinformationsblatt angegebenen minimalen und maximalen Geschwindigkeiten.

9,90
€mtl.1

300 Mbit/s ab

inkl. FRITZ!Box

Abbildung beispielhaft

Highspeed-Internet
mit einemKlick

Stadtwerke sperren alle Saunen zu!

Die erste Nachricht hat
dieMünchner schon vor
ein paar Wochen kalt

erwischt: Am 21. Juni senkten
die Stadtwerke (SWM) in den
Münchner Freibädern, den
warmen Hallenbad-Außenbe-
cken und im einzigen mit Gas
versorgten Michaeli-Hallenbad
die Wassertemperaturen.

Jetzt, da noch weniger Gas durch
die Pipeline Nordstream 1
kommt, drehen die SWM, die
weiter Energiesparen wollen,
den Gashahn noch weiter zu:
Ab Montag schließen die zehn
Saunalandschaften der Münch-
ner Bäder bis auf Weiteres. Für
die Gäste, für die diese Ent-
scheidung nun sehr schnell
kommt, sind am Freitag eilig
Aushänge in die Eingangstüren
gehängt worden – wie im
Prinzregentenbad.

Weil auch im Westbad die Sau-
naanlage schließen muss, aber
dort der Saunapreis in der re-
gulären Tageskarte inbegriffen
ist, sinkt dort der Eintrittspreis
von sechs auf vier Euro. Wer ei-
nen München-Pass besitzt,
zahlt ermäßigt 3,70 Euro.
Zudem werden Hallenbäder

ein weiteres Grad kälter – von
jetzt 27 auf dann 26 Grad. Die
Temperatur in den Außen-
Warmbecken wird sogar um
zwei Grad heruntergefahren,
von jetzt 30 auf dann 28 Grad.
Am deutlichsten fällt die Ab-
kühlung für Gäste des Dante-
bads aus: Hier muss ab Montag

statt in angenehm warmen
30 Grad bei nur noch 22 Grad
geschwommen werden.
Gleichzeitig wollen die Bäder

aber darauf achten, dass das
deutlich kühlere Wasser nicht
etwa Menschen vom Schwim-
menlernen abhält oder Kinder
abschreckt, die sich ans Wasser

gerade erst gewöhnen. In den
Lehrschwimmbecken wird die
Temperatur von aktuell 29 des-
halb nur auf 28 Grad gesenkt.

Die Planschbecken für Kin-
der hängen an verschiedenen
Kreisläufen, die Temperatur
kann also separat gesteuert
werden.Womöglich, bleibt das

Planschbeckenwasser in den
Hallenbädern 32 bis 34 Grad
warm, in Freibädern bei 28Grad.

Einen Vorteil immerhin hat die
Saunenschließung: Es wird Bä-
derpersonal frei, und dieses
kann im August das Früh-
schwimmerangebot im Schy-

renbad wieder möglich ma-
chen. Den ganzen August hin-
durch öffnet es montags bis
freitags schon ab 7 Uhr. iko

Wie warm das Schwimmbad-
wasser jeweils ist, kann man
nachlesen unter:
www.swm.de/baeder/info/faq

Ab Montag schließen
in den städtischen
Bädern alle zehn
Schwitzkammern – um
Energie zu sparen. Für
Frühschwimmer hat das
Vorteile:EswirdPersonal
frei, das im Schyrenbad
schon um7Uhr aufsperrt

„Sauna!“ – ab Montag wegen Energiesparmaßnahmen geschlossen. Mitarbeiter haben den Aushang am Freitag in die Eingangstür zum Prinzregentenbad gehängt. Foto: Bernd Wackerbauer
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COCKTAILBAR

VOLLSTÄNDIGES
PROGRAMM UNTER:

www.segmueller.de/super-sommer

BEACH-AREA

SOMMER-LOUNGE

Promotionteam Friedberg. Alle Preise sind Abholpreise. Preise
gültig bis 30.07.22 Segmüller Einrichtungshaus der Hans Segmüller
Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG, Münchner Straße 35, 86316
Friedberg | 220785

FR. 29.07.
UND SA. 30.07.
13-18 UHR

VIVA
ITALIA
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30.07.
LIVE ON
STAGE

„NOI MUSICA“
13-18 UHR

EINTRITT FREI

LA DOLCE
VITA

italienische Live-Musik,
südtiroler Spezialitäten &
Weine, Kaffee-Ape,

Softeis uvm.

85599 Parsdorf
Heimstettener Straße 10
Tel.: 089/90053-0

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

SÜDTIROLER
SPEZIALI-
TÄTEN
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1.-

FERIENPROGRAMM FÜR GROSS UND KLEIN – FÜR JEDEN ETWAS DABEI

SPIEL UND SPASS

samstags von 12-18 Uhr samstags von 12-18 Uhr

KINDERSCHMINKEN FÜR DIE KINDER

GRATIS GRATIS

Preis pro
Eis

1.-

SOFTEIS

1 Paar
Wiener mit
Semmel

Abgabe nur in haushalts-
üblichen Mengen.Abb.

ähnlich. Gültig bis
10.09.2022

In unserer Arena:Riesenrutsche, Karussell uvm.

Endlich gewählt!

Von Christina Hertel

Zumindest einmal konnte
der ehemalige Siemens-
Manager Harald Hoefler

spüren, wie es sich anfühlt, im
prunkvollen Rathaussaal vor
dem Stadtrat zu sprechen. Von
der Erinnerung wird der
61-Jährige hoffentlich noch lan-
ge zehren – es wird das letzte
Mal bleiben. Schon vor Wochen
hatte die CSU Harald Hoefler
als ihren Wunschkandidaten
für die Leitung des IT-Referates
präsentiert. Gestern stellte er
sich und seinen Lebenslauf, der
1989 bei Siemens beginnt und
2020 dort endet, noch mal vor.
Von sich überzeugen konnte

er trotzdem nur 32 Mitglieder
des Stadtrates und so blieb es
dabei: Neue Chefin des IT-Refe-
rats ist Laura Sophie Dornheim,
die ein grünes Parteibuch hat
und von der Grünen-Fraktion
vorgeschlagen wurde. 46 von
81 Stadträten gaben ihre Stim-
me für sie ab. Dornheim hat
Wirtschaftsinformatik studiert,
war vor ihrem Umzug nach
München Digitalexpertin der
Grünen in Berlin und Manage-
rin bei einem Digital-Start-up.

Außerdem wurde Jeanne-Marie Eh-
bauer, ebenfalls von den Grünen,
gestern mit 47 Stimmen zur neuen
Baureferentin gewählt. Zuletzt
war Ehbauer Baudezernentin in
Bremerhaven. Sie kündigte un-
ter anderem an, die Radinfra-
struktur und den ÖPNV zu ver-
bessern und für mehr Grün in
der Stadt zu kämpfen. Auch für
ihren Posten schlug die CSU
eine Gegenkandidatin vor: An-
gelikaMalinowski. Sie hatte von
1992 bis 2015 im Baureferat ge-
arbeitet und dort laut CSU-
Stadtrat Alexander Reissl vor al-
lem den Bau von Schulen und

Kitas verantwortet. Sie erhielt
26 Stimmen, war aber (anders
als Hoefler) nicht im Stadtrat
anwesend.

Leicht machte es die CSU beiden
Kandidatinnen der Grünen nicht.
CSU-Stadträtin Veronika Mirlach
bohrte nach,welche Erfahrungen
Ehbauer überhaupt mit großen
Bauprojekten habe – schließlich
habe diese in ihrer Vorstel-
lungsrede „eher die Blumen-
wiesen in den Mittelpunkt ge-
rückt“. Ehbauer konterte: Sie sei
in einer Architektenfamilie auf-
gewachsen und: „in Bremerha-
ven wurden auch Schulen, Kitas
und ein Riesentunnel gebaut“.
Auch bei Dornheim ließ die

CSU nicht locker. Stadträtin Sa-
bine Bär brachte sogar Dorn-
heims Lebenslauf ausgedruckt
mit ans Rednerpult und stellte
fest: „Eigentlich kann ich nir-
gends erkennen, wo sie fachli-
cheKompetenz erworbenhätte,
IT-Referentin zu werden.“ Au-
ßerdem solle Dornheim genau-
er darlegen, welche ihrer Tätig-
keiten sie in Teilzeit undwelche
in Vollzeit ausführte.

Bevor Dornheim sich recht-
fertigte, sprang ihr Linken-
Stadtrat Stefan Jagel bei. Er be-
tonte zwar, dass er sowohl den
CSU-Kandidaten Hoefler als
auch Dornheim kritisch sehe,
sagte aber auch: „Niemand ver-
dient, so fertig gemacht zu wer-
den.“ Seit Wochen führe die
CSU ein „Theater“ auf.

Dornheim fasste schließlich noch
einmal zusammen: Seit 2008 habe
sie in einer Unternehmensberatung
in manchen Wochen 60, in anderen
sogar 100 Stunden gearbeitet. Sie
habe berufsbegleitend eine Pro-
motion in Gender Studies ge-
schrieben. Drei Monate nach-
dem ihr Kind auf die Welt kam,
habe sie wieder zu arbeiten an-
gefangen. Sie habe schon als
Kind Rechner zusammenge-
baut, später Wirtschaftsinfor-
matik studiert und bei einem
Adblock-Anbieter gearbeitet,
den 200 Millionen Menschen
auf der Welt nutzen.
Am Ende durften Dornheim

und Ehbauer schließlich doch
Blumensträuße und Glückwün-
sche entgegennehmen. Ebenso

wie Andreas
Mickisch
(SPD) und
Hanna Sam-
müller-Gradl
(Grüne). Ers-
teren verei-
digte Dieter
Reiter als Per-
sonalrefe-
rent, die zwei-
te als Kreis-
verwaltungs-
referentin.

Laura Sophie Dornheim
ist neue IT-Referentin.
Jeanne-Marie Ehbauer
leitet nun das
Baureferat. Im Stadtrat
mussten sich die beiden
Grünen gegen Kritik
verteidigen

Zwei neue Frauen an der Spitze der Verwaltung: Jeanne-Marie Ehbauer (l.) ist Chefin im Baureferat, Laura Sophie Dornheim ist IT-Referentin. F.: bw

OB Dieter Reiter (SPD) hat den neuen Personalreferen-
ten Andreas Mickisch (SPD) vereidigt. F.: Wackerbauer

Stadtrat will Bahnhof
Feldmoching ausbauen

Mehrere Stadtratsfrak-
tionen haben gestern

einen weiteren Regionalzug-
halt im S-Bahn-Bereich ge-
fordert. Nach Vorschlägen
zum Kolumbusplatz und der
Poccistraße (AZ berichtete)
ging es diesmal um den Zug-
halt in Feldmoching. In ei-
nem entsprechenden Antrag
forderten FDP/Bayernpartei,
die Grünen/Rosa Liste, CSU/
FreieWähler sowie SPD/Volt,
den Halt aufzuwerten und
das Angebot aufzustocken.
Feldmoching, so die An-

tragsteller, sei ein wichtiger
Umsteigepunkt zur U2 und
den S-Bahnen. Eine Verbes-
serung des Regionalexpress-
Angebots könne zur Entlas-
tung des Hauptbahnhofes
und der Ein- und Ausfallstra-

ßen beitragen. Grünen-
Stadtrat Paul Bickelbacher
sieht ein „riesiges Erschlie-
ßungspotential“. „Viele
Zehntausend Fahrgäste
müssten nicht mehr erst bis
zum Hauptbahnhof, um wei-
tere Verbindungen nutzen zu
können.“ Stadtrat Fritz Roth
(FDP) sagte, durch die Ver-
knüpfung von Zug, S- und
U-Bahn könnte der verkehr-
lich stark belastete Münch-
ner Norden schnell und ohne
baulichen Aufwand entlastet
werden.
Über den Vorstoß soll das

Mobilitätsreferat mit der
BayerischenEisenbahngesell-
schaft und der Bahn verhan-
deln. Geht es nach den Stadt-
räten, sollen schon zum Fahr-
planwechsel 2023/24 ganztä-
gig neben den Regionalbah-
nen auch deutlich mehr Re-
gionalexpress-Züge etwa von
und aus Plattling, Landshut,
Passau und Regensburg in
Feldmoching halten. my

Fraktionen fordern
bessere Verbindung
von Zug, S- und
U-Bahn im Norden
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Profitieren Sie jetzt von
ATTRAKTIVEN RABATTEN
auf unsere Lagerware – feine
Schmuckstücke, edle Zucht-
perlen und tolle Uhren.
Ihr Juwelier Fridrich wird
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die Preise bis zum Umbau.
Wir freuen uns auf Sie.Wir freuen uns auf Sie.
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Gefeierte Popstars mal anders

Von Annette Baronikians

Die Nachricht verbreitet
sich wie ein Lauffeuer:
Sie kommen! Bei den

vielen Hundert Wartenden
macht sich freudige Unruhe
breit. Unzählige Smartphones
werden für Fotos sogleich in
die Höhe gereckt. Es gibt Jubel
und Applaus. Wenn man’s
nicht besser wüsste: Man hätte
keinen Zweifel daran, dass hier
gerade gefeierte Popstars sehn-
süchtig erwartet werden.

Ums Eck biegen dann im
Gleichschritt allerdings die tra-
ditionsreichen Münchner
Schäffler – wobei die genau ge-
nommen auch eine Art Boy-
group sind. Schließlich gibt es
nur männliche Mitglieder,
wenn auch weniger Boys als
vielmehr gstandne Mannsbil-
der im Alter von 23 bis 63 Jah-
ren.

Sonntagabend fand vor dem Au-
gustiner-Stammhaus in der Fuß-
gängerzone der letzte Tanz-Auf-
tritt der Schäffler für die nächs-
ten drei Jahre statt. Eigentlich
zeigen die Münchner Fassma-
cher nur alle sieben Jahre ihre
kunstvollen Figuren.

Doch dann kam die Pande-
mie, und so wollten die Schäff-
ler jetzt (statt erst 2026) für die
Rückkehr ins Leben trotz Coro-
na tanzen und überdies ein Zei-
chen gegen den Krieg setzen.
Offiziell gab der Fachverein der
Schäffler München der außer-
planmäßigen Vier-Tage-Tour-
nee durch die Stadt den klang-
vollen Titel „Schäfflertanz Son-
deredition“.

Diese umfasste die stolze
Zahl von 30 Auftritten, die letz-
ten Donnerstag bei Minister-
präsident Markus Söder vor
der Staatskanzlei starteten und

am Sonntag bei Wirt Thomas
Vollmer vor dessen Augusti-
ner-Stammhaus endeten. Dort
hatten sich die ersten Fans,
junge und alte, bereits eine
Stunde vor dem Tanztermin
eingefunden, um auch ja einen
guten Platz zu bekommen.

„Es ist so schön, wie die Menschen
sich freuen, und auch wir haben so
lange darauf gewartet, wieder
spielen zu können“, sagte Kla-
rinettistin und Vorstandsmit-
glied Iris Blüml, die mit ihrem
Truderinger Musikverein auch
den letzten Schäffler-Auftritt
2022 musikalisch begleitet hat.
Zustimmendes Nicken bei Ri-
chi Huber und seinen Holle-
dauer Randstoasutzlern, die für
die Schäffler seit vielen Jahren
bei jedem Auftritt schwungvoll
aufspielen.

„Wir können Corona leider

nicht wegtanzen und auch
nicht diesen so schrecklichen
Krieg“, sagte nach dem umju-
belten Einmarsch der Fassma-
cher deren Vorsitzender Willi
Schmid: „Wir können etwas
Mut und Zuversicht geben.“

Diesen Auftrag haben die
Schäffler von ihren Ahnen
übernommen: Vor über 500
Jahren hattenmutige Schäffler-
Burschen die Münchner Bevöl-
kerung nach überstandener
Pest-Epidemie mit Tanz und
Musik hinaus ins Freie gelockt.

Bei ihrem letzten Anti-Corona-und-
Friedenstanz 2022 begeisterten
die Männer in ihren histori-
schen Gewändern mit der be-
rühmten roten Jacke einmal
mehr das Publikum. Zugabe-
Rufe wurden laut, doch die
30 durchaus anstrengenden
Auftritte in vier Tagen hatten

bei etlichen Tänzern Spuren
hinterlassen: von schmerzen-
den Füßen bis zu Muskelkater.

„Es war super, doch man ist
schon fertig“, sagte ein Mitt-
dreißiger nach getaner Arbeit
der AZ, um sich dann die Stirn
abzuwischen. Ihm – wie vielen
seiner teils viel älteren Schäff-
ler-Kollegen – war’s sichtlich
warm beim Tanzen geworden,
was nicht unbedingt auf die
sehr kurze Vorbereitungszeit

für die „Schäfflertanz Sondere-
dition“ oder auf Trainingsman-
gel zurückzuführen ist.

„Unser Gewand ist für den Winter
perfekt, jetzt ist’s zu warm“ so
Claudius Holzmann, mit 23 der
jüngste Tänzer. Kollege Peter
Dönhuber, mit 63 der älteste,
nickt. In der Tat besteht das his-
torische Schäffler-Kostüm aus
sehr dicken Stoffen und ge-
tanztwurde bislang nie imMai.

Traditionell startet die Schäff-
ler-Tanz-Saison bei kühleren
Temperaturen zu Beginn des
Jahres. Um sich etwas abzu-
kühlen wurde nach dem letz-
ten Auftritt jetzt feucht-fröh-
lich im Augustiner-Stammhaus
gefeiert. Dort hängt nicht um-
sonst ein imposanter Lüster
mit Schäffler-Figuren an der
Decke: DasWirtshaus von Tho-
mas Vollmer beherbergt auch
die Vereinsräume der Schäffler.

Vier Tage haben die
Schäffler für die
Rückkehr ins Leben
trotz Corona getanzt.
Sonntagabend war in
der Fußgängerzone
der letzte Auftritt.
Die AZ war dabei

Letzter Tanz der Vier-Tage-Tournee: Die Schäffler, begleitet vom Münchner Kindl, begeistern mit ihrem Auftritt vor dem Augustiner-Stammhaus in der Fußgängerzone. Fotos: A. Baronikians

Wirt Thomas Vollmer (2.v.l.) mit den Schäfflern
Christian Härtl, Peter und Willi Schmid (v.l.).

Imposanter Lüster: Er hängt im Augustiner-Stamm-
haus, das auch die Herberge der Schäffler ist.

Stammstrecke wieder dicht

Die meisten Fahrgäste dürf-
ten sich an die Stamm-

streckensperrung inzwischen
gewöhnt haben. Zuletzt wurde
über die Osterfeiertage an dem
Nadelöhr gewerkelt.

Am kommenden Wochenen-
de geht es weiter. Von Freitag,
13. Mai, 22.30 Uhr, bis Montag,
16. Mai, 4.40 Uhr, müssen sich
Fahrgäste auf Einschränkungen
einstellen, teilte die Bahn mit.
Während des Instandhaltungs-
wochenendes werden zwi-
schen Pasing und Ostbahnhof
keine S-Bahnen durch die

Stammstrecke fahren. Die Lini-
en beginnen und enden am
Ostbahnhof bzw. in Pasing oder
werden oberirdisch zum
Hauptbahnhof umgeleitet.

Die S 8 um-
fährt die Stammstre-
cke über den Südring.

Die S-Bahn München hat ei-
nen Schienenersatzverkehr
(SEV) organisiert. Der SEV fährt
mit Halt an allen Stationen

zwischen Pasing und Ostbahn-
hof. Am Samstag von 9 bis
21 Uhr sind die Busse im 7-Mi-
nuten-Takt unterwegs, ansons-
ten fahren sie alle 10 bis 15 Mi-
nuten. Der Marienplatz wird
nicht angefahren, stattdessen
halten die Busse am Odeons-
platz.

Auf der U5 besteht am Sams-
tag tagsüber ein 5-Minuten-
Takt. Die Tram 19 verkehrt am
Samstag ergänzend zu den re-
gulären Fahrten (Pasing – Berg
am Laim) im 10-Minuten-Takt
ab 9.30 Uhr zwischen Pasing
und Ostbahnhof.

Die Stadtbus 130 verbindet
Pasing mit dem U-Bahnhof
Westendstraße und ist am
Samstag ab 9 Uhr im 10 Minu-
ten Takt unterwegs. rah

AmWochenende fahren
zwischen Pasing
und dem Ostbahnhof
keine S-Bahnen
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Oben super, unten lieblos

Noch drei ganze Wochen
müssen die Münchner
überstehen, dann fahren

U3 und U6 endlich wieder
durch. Schonmehr als zweiMo-
nate müssen sie mit der Mega-
Baustelle leben. Viel Zeit – auch
für die MVG, um den Schienen-
ersatzverkehr zu organisieren.
Sollte man meinen. Die AZ hat
bei mehreren Besuchen an der
Implerstraße genau hingese-
hen, was funktioniert – und wo
die MVG geschlampt hat.

Oberfläche
Die Planer haben lange getüftelt
und sich auf den Ersatzverkehr
vorbereitet. Und: Sie haben ge-
liefert. Ständig kommt der
nächste Ersatzbus, sie sind nicht
überfüllter als andere Buslinien.
Dass die U3-Busse vomGoethe-
platz direkt zum Hauptbahnhof
verlängert werden, bringt man-
chem Sendlinger gar eine unge-
wohnt komfortable direkte An-
bindung an den Hauptbahnhof.
Dazu kommt: An der Impler-
straße setzt die MVG an der
Oberfläche selbst nach vielen
Wochen immer noch regelmä-
ßig Personal ein, das den Leuten
hilft, sich zurechtzufinden. Klar,

die längere Fahrtzeit nervt. Aber
wenn eine U-Bahn-Sperrung
notwendig wird, kann man es
anderOberfläche nicht viel bes-
ser lösen.
AZ-Note: 2

Untergrund
Anders die Lage im Unter-
grund, wo von Gleis 2 immer-
hin noch die Bahnen Richtung
Klinikum Großhadern fahren.

Erklärende Durchsagen wie an
anderen Großbaustellen gibt
es bei mehreren AZ-Besuchen
überhaupt nicht. Auf den elek-
tronischen Anzeigentafeln
steht nie, wann die nächste
U-Bahn kommt. Personal ist
nicht zu sehen.

Für Fahrgäste, die überlegen,
doch einen Bus zu nehmen,
oder ob es sich noch mal lohnt,
rauf zum Bäcker zu gehen, gibt

es also keine Hilfe. Auf der
Webseite der MVG steht, die
Bahn komme alle acht Minu-
ten. Am Wochenende oder
abends aber fährt sie laut Fahr-
planinformationen im Internet
alle zehn Minuten.

Ob und wann sie tatsächlich
kommt, bleibt am Bahnsteig
ohnehin unklar. Dazu kommt:
Man hat sich in den Monaten
der Baustelle nicht einmal die

Mühe gemacht, die alten Fahr-
pläne am Gleis abzuhängen. So
kann der unbedarfte Fahrgast –
oder ein Besucher der Stadt –
also zum Beispiel erkunden,
wann die nächste U3 fährt. Zu-
mindest theoretisch. Denn
praktisch ist hier seit Monaten
keine mehr gefahren. Wenigs-
tens derWeg zu den Ersatzbus-
sen ist am Bahnsteig gut ausge-
schildert. Ansonsten aber: bei

der Information imUntergrund
noch viel Luft nach oben.

AZ-Note: 4,5
Stefan Hofmeir von der Akti-

on Münchner Fahrgäste bestä-
tigt die Eindrücke auf AZ-Nach-
frage. An der Oberfläche habe
sich alles sehr gut eingepen-
delt. Die falschen Informatio-
nen im Untergrund aber ärgern
ihn. „Das muss schleunigst ge-
ändert werden.“ Felix Müller

Für Pendler ist es ein
Riesen-Ärgernis,
für die MVG eine große
Herausforderung: die
Organisation rund um
die Baustelle an der
Implerstraße. Die AZ hat
getestet, was gut läuft
– und was nicht

Dieser Tage an Gleis 2 an der Implerstraße: Wann hier die nächste Bahn kommt, ist meistens nicht so richtig klar. Foto: AZ
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NACHRICHTEN kompakt

Urlauberin stirbt auf Mallorca
PALMA Erneut ist eine deutsche Urlauberin beim
Baden auf Mallorca gestorben. Die 75-Jährige sei
am Donnerstag wegen eines Herzstillstands zehn
Meter vom Ufer in Cala Milor zusammengebro-
chen, so die Polizei. Es war der dritte tödliche Ba-
deunfall auf Mallorca in dieser Woche, darunter
eine Deutsche (60), die in Port Adriano ertrank.

DAS WETTER

19 1325 20

Heute Morgen

TSV 1860

Darum kracht’s
im Präsidium

S. 19

AZ-Balance

Allein – und
glücklich sein

S. 42

FC Bayern

Gleich noch ein
neuer Rekord

S. 17

Bayern fördert Imkereien

E s soll auch weiterhin
summen im Freistaat:
Um die gefährdete Pflan-

zenbestäubung durch Bienen
zu sichern, hat die Landesregie-
rung die finanzielle Förderung
von Imkereien und Imkerverei-
nen erneuert. Dabei soll auch
der Anteil von Bio-Imkereien
erhöht werden, heißt es in der
im August in Kraft getretenen
Richtlinie.

Gefördert werden können unter
anderem Bienenzucht, Imkerkur-
se an Schulen und Imker-
Schnupperkurse. Bio-Imkereien
erhalten einen jährlichen Zu-
schuss. Mehrkosten entstehen
beim Bio-Betrieb unter ande-
rem durch Bio-Futter und Kon-

trollen. Imkereien, die auf öko-
logischen Betrieb umstellen
wollen, erhalten zudem eine
einmalige Umstellungsförde-
rung. Der Landesverband Baye-
rischer Imker mit Sitz in Zirn-

dorf begrüßt, dass die Zuwen-
dungshöhe jetzt gestaffelt nach
Völkeranzahl möglich ist.

Zuvor habe es Pauschalbeträge
gegeben. Auch die Landesverei-

nigung für den ökologischen
Landbau in Bayern befürwortet
die neue Förderung.

Die Nachfrage nach bayeri-
schem Bio-Honig sei zurzeit
größer als das Angebot.

Wie viele Imkereien dank des neu-
en Anreizes auf Bio umstellen, ist
allerdings ungewiss. Die Nach-
frage zum Bio-Imkern sei bei
neuen Betrieben groß, heißt es
von der Bayerischen Landesan-
stalt für Weinbau und Garten-
bau (LWG).

Doch gerade kleine Imkerei-
en, die ihren Honig regional
verkaufen, berichten häufig,
dass ihr Produkt auch ohne Bio-
Zertifizierung ein Naturprodukt
mit transparenter Herstellung
sei. Eine Umstellung lohnte sich
laut LWG bisher betriebswirt-
schaftlich eher für größere Be-
triebe ab etwa 30 Völkern.

Die Förderrichtlinie soll bis
Ende Juli 2027 in Kraft sein.

Vanessa Köneke

Es sollen finanzielle
Anreize gesetzt werden
– unter anderem für
die Umstellung auf Bio

Zwei Imker in Kaufbeuren: Der Freistaat will Bio-Imkereien fördern. dpa

Ältere Münchner erzählen

Unser
schönster
Sommer Seite 3

Anwalt klagt
Strafanzeige
gegen Söder

S. 9

Zu viel Chaos
Stadtverbietet
Klima-Kleber

S. 5

Marisa Burger
Mein Urlaub
vonden „Cops“

S. 32

Auf einenprickelndenSommer!

Der Sekt, der
zueinander führt.

Das Gefühl am richtigen Ort zu sein!
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22.10.23 Carmina Burana
Münchener Bach-Chor
Johanna Soller, Leitung

17.12.23 Eine musikalische
Schlittenfahrt
DasWeihnachtskonzert der
Münchner Symphoniker

25.02.24 Boléro & Carmen
Rodrigo „Concierto de Aranjuez“
Bizet Suite aus „Carmen“
Ravel „Boléro“ u. a.
Thibaut Garcia, Gitarre
Alondra de la Parra, Leitung

05.05.24 Schicksalssymphonie
Mendelssohn Bartholdy Violinkonzert
Beethoven Symphonie Nr. 5
Johan Dalene, Violine
Joseph Bastian, Leitung

Faszination Klassik
Saison 2023/24

Sonntagnachmittag Isarphilharmonie
mit den Münchner Symphonikern

Weitere Abonnements:
muenchenmusik.de/mm/abos

Schlosskonzerte 2023
Schloss Schleißheim und Schloss Nymphenburg

Freitag, 7. Juli 2023, 19.30 Uhr
Schleißheim – Großer Barocksaal

Münchner
Streichquartett &
Sebastian Klinger
Haydn Streichquartett f-moll
Mozart Streichquartett Nr. 3
Schubert Streichquintett C-Dur

Freitag, 7. Juli 2023, 19.30 Uhr
Nymphenburg – Hubertussaal

Mona Asuka
Klavierabend
Bach „Italienisches Konzert“
F-Dur
Beethoven Sonate Nr. 12
Chopin Ballade Nr. 1
sowie ausgewählte Nocturnes

Sonntag, 16. Juli 2023, 19.30 Uhr
Schleißheim – Großer Barocksaal

Ensemble Clemente
„Una serata italiana“
Werke von Vivaldi, Pergolesi,
Bottesini und Albinoni

Freitag, 28. Juli 2023, 19.30 Uhr
Nymphenburg – Hubertussaal

Clemente Trio
Rachmaninow Trio élégiaque Nr. 1
Ravel Klaviertrio a-moll
Mendelssohn Klaviertrio Nr. 1

Sonntag, 30. Juli 2023, 19.30 Uhr
Nymphenburg – Hubertussaal

Original Prague
Syncopated
Orchestra
Back To The Roaring
Twenties

Samstag, 5.August 2023, 19.30 Uhr
Schleißheim – Großer Barocksaal

Wiener
Streichersolisten
Werke vonMozart, Rossini,
Massenet und Johann Strauß

Sonntag, 6.August 2023, 19.30Uhr
Schleißheim – Großer Barocksaal

Sommerliche Bach-
Trompetengala
Werke für Trompetenensemble
und Orgel sowie für Orgel solo
von Johann Sebastian Bach und
Zeitgenossen
Bach-Trompetenensemble
München | Michael Schöch, Orgel
Arnold Mehl, Leitung

tickets 089 -93 60 93 muenchenmusik.de

Samstag, 24. Juni 2023

Klassik unterm
Sternenzelt
Rossini Ouvertüren zu „Wilhelm
Tell“ und „Semiramide“
Mendelssohn Violinkonzert
e-moll, Symphonie Nr. 4
„Italienische“
Prague Royal Philharmonic
Andrea Cicalese, Violine
Heiko Mathias Förster, Leitung

Donnerstag, 29. Juni 2023

Daniel Hope
„Air – A Baroque Journey“:
Werke von Bach, Telemann,
Pachelbel und Händel
Ensemble Air
Daniel Hope, Violine & Leitung

Mittwoch, 5. Juli 2023

Pippo Pollina
Canzoni SegreteTour
Pippo Pollina gehört zu den
beliebtesten italienischen Lieder-
machern, er besticht bei seinen
Konzerten mit lyrischen Balladen,
poetischen Liedern und rockigen
Songs ...

Samstag, 8. Juli 2023

Das Sommerfest
derWirtshausmusik
mit Traudi Siferlinger und Gästen:
CubaboarischeTradicional, Bäff
Gstanzlsänger), Trio Aufwind und
der AltöttingerWallfahrtmusi

B R U N N E N H O F D E R R E S I D E N Z

Freitag, 14. Juli 2023

MoonlightSerenade
Beste Tanzmusik aus den 1930er
Jahren mit Andrej Hermlin and
his Swing Dance Orchestra,
einer der charmantesten und
erfolgreichsten Big Bands
Deutschlands.

Montag, 24. Juli 2023
Samstag, 29. Juli 2023

Italienische
Sommernacht
Arien, Duette und Ouvertüren
von Verdi, Puccini u. a.
Réka Kristóf, Sopran
Jesus Léon, Tenor
Münchner Symphoniker
Andrea Sanguineti, Leitung

19.11.23 Hilary Hahn
Mendelssohn Violinkonzert e-moll
Strawinsky „Petruschka“
Filarmónica Joven de Colombia
Andrés Orozco-Estrada

24.01.24 Yuja Wang
Werke von Dvořák, Strawinsky,
Janáček und Gershwin
Mahler Chamber Orchestra

06.02.24 Rudolf Buchbinder
Beethoven Klavierkonzert Nr. 4
Mahler Symphonie Nr. 5
Orchestra Filarmonica della Scala
Myung-Whun Chung

26.02.24 Lucas & Arthur Jussen
Mozart Doppelkonzert Es-Dur
Tschaikowsky Symphonie Nr. 4
London Philharmonic Orchestra
Karina Canellakis

06.03.24 Maria João Pires
Mozart Klavierkonzert Nr. 21
Strauss „Also sprach Zarathustra“
Swedish Radio Symphony
Orchestra | Daniel Harding

17.04.24 Isata Kanneh-Mason
Mendelssohn Klavierkonzert Nr. 1
Rachmaninow Symphonie Nr. 2
Royal Philharmonic Orchestra
Vasily Petrenko

Bravissimo!
Saison 2023/24

6 Konzerte in der Isarphilharmonie

Dolce vita mit Mozzarella
– und sonst nichts

N icht mal die Schweizer
wollen im Sommer Fon-
due essen, und die

Münchner schon gleich gar
nicht. Die Gärtnerplatz-Alm hat
sich das wärmende Gericht
aber zum Markenzeichen ge-
macht, das ganze Jahr über.
Wenn’s draußen grau und un-
gemütlich ist, eine schöne Sa-
che, aber in den Sommermona-
ten war das Lokal nicht so be-
liebt. Das sind nun tempi passa-
ti.

Denn von nun an übernehmen die
Gastronomen Michael Faltenba-
cher, Oliver Voss undMartin Reifer-
scheid die Gärtnerplatz Alm und
hauchen ihr italienisches Flair
ein. Das Inventar wird eingela-
gert und durch neue Möbel er-

setzt. Bis Ende September heißt
die Alm nun Studio Bianco und
auf der Karte steht nichts als
Mozzarella.

Faltenbacher erzählt: „Ich war
letztes Jahr in Italien und habe ge-
sehen: Dort gibt es viele Lokale,
die nur eine Spezialität auf der
Karte haben. Zum Beispiel Moz-
zarella.“ Ein simples Konzept,
das sich relativ zügig umsetzen
lässt. Schnell ist er mit dem Be-
treiber der Gärtnerplatz-Alm,
Constantin von Keyserlingk, ins
Gespräch gekommen. Der über-
gibt sein Lokal nun in den Som-
mermonaten an das Mozzarel-
la-Trio und bietet dann erst ab
Oktober wieder seine Fondues
an.

Büffelmozzarella und Büffel-
burrata bezieht das Studio Bi-
anco direkt aus Italien. Ebenso
Olivenöl, das auf den Tischen
stehen soll. Das passendeWeiß-
brot wird nach italienischem
Vorbild von der Brotmanufak-
tur Schmidt hier in München
gebacken.

Auf die Teller kommt nur eine
Basis aus Mozzarella, Brot und

Tomaten, die es in der einfachs-
ten Version für 12,50 Euro gibt
und in der teuersten mit Burra-
ta für 27 Euro. Dazu kann man
sich noch Toppings bestellen,
zum Beispiel Oliven, rohen
Schinken, Sardinen, Honigme-
lone oder eine Kugel Trüffelsa-
lami.

Den Betreibern schwebt eine
trendige und lockere Atmo-
sphäre in ihrem Studio Bianco
vor. Dafür gestalten sie das Lo-
kal komplett um. „Es soll Spaß
machen, und dazu gehören

auch gute Preise“, verspricht
Oliver Voss. Eswird nur italieni-
sches Bier geben, und natürlich
Wein und Aperitivi. Den Aperol
Spritz bekommt man für Gärt-
nerplatz-untypische 5,80 Euro.

Ob der bis jetzt Gärtnerplatz-
untypische Mozzarella dort gut
ankommt, wird sich in den
nächsten Wochen zeigen.

Ruth Frömmer

Corneliusstraße 16
Mo-Fr: ab 17 Uhr
Sa-So: ab 12 Uhr

Die Gärtnerplatz-Alm
verwandelt sich im
Sommer in ein
italienisches Lokal mit
übersichtlicher
Speisekarte

Mozzarella, Brot, Tomaten, und wer mag Salami. Foto: Studio Bianco

V.l.: Michael
Faltenbacher,
Oliver Voss und
Martin Reifer-
scheid haben in
den letzten
(verregneten)
Wochen viel
Zeit am Gärt-
nerplatz ver-
bracht. Ihr Stu-
dio Bianco soll
italienisches
Flair bringen.
Foto: Daniel von
Loeper

MÜNCHEN kompakt

Hooligan-Schlägerei: Was der BA sagt
SENDLING Eine Woche nach der wüssten Massen-
schlägerei auf der Implerstraße sind auf denBezirks-
ausschuss (BA) noch keine Nachbarn oder Ge-
schäftsleutemit dem Thema zugekommen. Das sag-
te BA-Chef Markus Lutz (SPD) auf Nachfrage der AZ.
Wie mehrmals berichtet, hatte eine große Gruppe
maskierter mutmaßlicher FC-Bayern-Hooligans
eine Gruppe Löwen-Ultras abgepasst und auch auf
den Kopf eines am Boden liegenden Mannes einge-
treten. Zuvor habe es keine Probleme mit Gewalt
von Fußballfans in Sendling gegeben, sagte Lutz im
Gespräch mit der AZ.

Begrüßungspakete für
die Münchner Babys

A lle Münchner Eltern be-
kommen zur Geburt ih-
rer Kinder das Münchner

Babybegrüßungspaket. Es wird
per Post zugesandt und ist in
zwei Versionen erhältlich. So
bekommen Erstgeborene und
Geschwisterkinder unter-
schiedliche Geschenke. Beide
Pakete enthalten jeweils eigens
gestaltete Wimmelbücher. Ge-
meinsam mit der Figur
„Münchner Löwenkindl“ kön-
nen die Kinder spannende Orte
in München entdecken.

Außerdem enthält das Paket
eine Mappe für das Untersu-
chungsheft und weitere Unter-
lagen. Ebenso findet sich darin
eine Tüte mit Baumsamen, die
von den Eltern eingepflanzt

werden können. Mit jedem
neuen „Münchner Kindl“ soll
die Stadt so ein bisschen grüner
werden.

Auch Bürgermeisterin Verena
Dietl (SPD) freut sich über die
Geschenkpakete für die jungen
Familien: „Die Wimmelbücher
sind sehr liebevoll gestaltet und
greifen gezielt Themen auf, die
für Kinder bis Ende des Kinder-
gartenalters spannend sind und
die Entdeckungsfreude fördern.
Die Bildmotive führen Familien
an verschiedene Orte Mün-
chens, die Ausflugsziele sein
oder als Ausgangspunkt für
weitere Unternehmungen die-
nen können.“

Bei Mehrlingsgeburten und
ab dem dritten neugeborenen
Kind besteht die Möglichkeit,
das zugesandte Paket in das je-
weils andere Paket umzutau-
schen. Hierzu können sich El-
tern an die Fachstelle wenden
per E-Mail an bbp.soz@muen-
chen.de. AZ

Die Stadt verschickt ab
sofort Wimmelbücher
mit Motiven aus der
Stadt an Neugeborene

Waschmaschine sorgt
für Vollbrand im Bad

A nwohner der Schwan-
thalerstraße haben am
frühen Sonntagabend die

Feuerwehr gerufen, weil dunkle
Rauchschwaden aus dem Erd-
geschoss eines Mehrfamilien-
hauses gestiegen sind. Ob es
brannte oder nur stark rauchte,
war zunächst unklar.

Als die Feuerwehr anrückte,
kämpfte sie sich zunächst durch
bis zum Brandherd. Die Türe
der betroffenen Wohnung
musste aufgebrochen werden.
Tatsächlich wurde Feuer festge-

stellt, als die Rettungskräfte ins
Bad vorgedrungen waren. Das
ganze Zimmer brannte.

Zügig brachten die Feuer-
wehrleute den Brandherd unter
Kontrolle. Und als sich die
Rauchschwaden ein wenig lich-
teten, wurde erkennbar, was da
eigentlich gebrannt hatte: Es
war die Waschmaschine.

Derzeit gehen Polizei und Feuer-
wehr von einem technischen De-
fekt aus.Die Bewohnerin war zu
dem Zeitpunkt nicht daheim. Es
konnte noch nicht geklärt wer-
den, ob die Waschmaschine lief
oder im ausgeschalteten Zu-
stand Feuer gefangen hatte.

Verletzt wurde niemand. Ge-
schätzter Schaden: mehrere
Zehntausend Euro. inc

Wohl nach einem
technischen Defekt muss
die Feuerwehr im
Erdgeschoss löschen

02  ECKFELD-ANZEIGE AUF TEXTSEITEN

Alleinplatzierung auf einer Textseite

Größenangaben:

Mindestformate: 
2 Textspalten Breite x 150 mm Höhe 
3 Textspalten Breite x 150 mm Höhe 
4 Textspalten Breite x 100 mm Höhe 
Maximalhöhe: 280 mm

TOP-ANGEBOT
 3 Übernachtungen inkl. vitalem
Frühstücksbuffet & 5-Gänge-Wahlmenü

Inklusive für Sie:
Relaxen im GARTEN & SPA,
Begrüßungsobstler, kostenlose
Tiefgarage sowie persönliche Betreuung

3 Tage HP ab € 330,–
pro Person imDoppelzimmer „Comfort“

Gültig bis 20.10.2023
Anreise jeden Tagmöglich

ZILLERTAL IM
SOMMER & HERBST
Sehr schönes ****-Hotel in Zell im Zillertal

Sehr gemütliche & geschmackvolle Atmosphäre

Gemütliche Zimmer und Suiten NEU renoviert

Vitales Frühstücksbuffet

5-Gänge-Wahlmenü für alle Schlemmer

NEU - GARTEN& SPA
1.200 m2
Neue LUXUS-SAUNAmit 5 Saunen
25 Meter Innen- und Außenpool zum Durchschwimmen
Fitnessraum
Großer Relaxgarten

© Hotel & Gasthof Bräu ****
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HOTEL & GASTHOF BRÄU ****
Dorfplatz 1  6280 Zell im Zillertal  Tirol
T: +43 5282 2313 0  info@hotel-braeu.at
WWW.HOTEL-BRAEU.AT

Überfüllte Ufer

W ir befinden uns im
Jahre 2023. Alle Ufer-
gebiete der bayeri-

schen Seenlandschaft sind von
gebührenpflichtigen Parkplät-
zen besetzt. In ganz Bayern? Ja,
seit Mai dieses Jahres schon.
Anders als die Gallier aus As-

terix und Obelix will der Seefel-
der Gemeinderat nicht länger
das „Dorf der Unbeugsamen“
und damit die letzte Bastion
kostenloser Parkplätze sein.
„Ich sehe natürlich nicht ein,

warum ich die einzige Gemein-
de im gesamten Umkreis sein
soll, die den Parkdruck der
Großstadt München auffängt“,
sagt Seefelds Bürgermeister
Klaus Kögel der AZ. Dadurch,
dass alle Nachbargemeinden
schon längst Parkgebühren ver-
langen, hat das viele Münchner
nach Seefeld an den Wörth-
und Pilsensee gelockt.
Dass diese letzte Zuflucht für

Sparfüchse nun auch verloren
ist, hat jedoch einen Sturm der
Entrüstung ausgelöst.

Kögel sieht das ganz locker: „Jede
Gemeinde hat, wenn sie die
Parkgebühren einführt, Proble-
me. Das haben auch meine

Nachbargemeinden erzählt. Sie
sagten: ,Du wirst in der ersten
Saison, wo du das einführst, Ge-
maule von den Leuten haben.’“
Keiner mag eben Veränderung,
gerade wenn sie an den Geld-
beutel geht.
Von Inning über Wörthsee

bis Herrsching – überall gab es
erstmal Gegenwind. Doch
schon in der zweiten Saison
habe sich alles so eingependelt,
dass „kein Mensch rummotzt“.
Das gibt Kögel Zuversicht.

Aber haben die kostenpflichtigen
Parkplätze bislang auch den
gewünschten Effekt? Zumindest
die Flut an Münchnern ebbt
nicht ab: „Man kriegt den Nah-
erholungsdruck nicht weg. Jetzt
laufen die Leute 200Meter wei-
ter mit fünf Liegen, einem Tisch
und zehn Badeenten unterm
Arm“, sagt Kögel.
Auch die Pressesprecherin

der Gemeinde Herrsching am
Ammersee sagt in Bezug auf die
vielen Gäste zur AZ: „Das kann
man gar nicht unter Kontrolle
kriegen.“ Trotz begrenzter
gebührenpflichtiger Parkplätze.
Über den S-Bahn-Anschluss
kommen eben trotzdem viele
Tagesausflügler in den kleinen
Ort mit der längsten Uferpro-
menade in Deutschland.

Ob jetzt vermehrt auch Besu-
cher von Seefeld auf den Öffent-
lichen Nahverkehr umsteigen,
könne Kögel noch nicht mit
Sicherheit sagen. Fest steht: An
den Wochenenden ist es nach
wie vor rappelvoll. Aber zumin-

dest die Autos seien besser über
den Ort verteilt und die Anwoh-
ner würden vermehrt ihre eige-
nen Parkplätze nutzen, was
grundsätzlich erstmal mehr
Flächen in Ufernähe freimache.

Die Gemeinden am Chiemsee be-
richten hingegen, wie wirksam be-
grenzte und gebührenpflichtige
Parkplatzmöglichkeiten sein
können. „Die Parkplatzkapazi-
tät ist so ausgelegt, was der Ort
aufnehmen kann, ohne überlas-
tet zu wirken“, sagt etwa Stefan
Reichelt, Bürgermeister von
Chieming, Kreis Traunstein.
Bürgermeister Herbert

Strauch nutzt für seine Traun-
steiner Gemeinde Übersee die
erwirtschafteten Parkgebühren,
um bei Schönwetterlagen den
Verkehr über eine Sicherheits-
firma regeln zu lassen. „Es war
noch nie der Fall, dass ich das
Ufer mit seinen Angeboten
nicht nutzen konnte, weil zu
viele ‘Andere’ da waren“, sagt
Strauch.

Auch Beschwerden sind laut den
Gemeinden amChiemsee eher die
Ausnahme. Wenn, dann kämen
diese von den Tagesgästen, so
Reichelt aus Chieming.
Seefelds Bürgermeister Kögel

hat hingegen gerade mit den ei-
genen Anwohnern zu kämpfen.
„Die sagen natürlich: ‚Warum
werden wir jetzt dafür bestraft,
dass wir von Münchnern über-
rannt werden?’“ Deshalb sollen
Kompromisse gefunden wer-
den: Für die Leute, die tatsäch-

lich keinen privaten Parkplatz
mehr haben, könnte es etwa
Jahreskarten für einen „Obolus“
geben. „Wenn die Badesaison
durch ist und wir alle Rückmel-
dungen zusammengefasst und
die relevanten rausgepickt
haben, werden wir uns bespre-
chen“, sagt der Bürgermeister.
An den heißen Sommertagen
gibt es zwar noch immer viele
Besucher, aber für die Gemein-
de immerhin etwas mehr Geld.

Maximilian Neumair

Besucher regulieren
durch kostenpflichtige
Parkplätze – das erhofft
sich jetzt auch die
Gemeinde Seefeld im
Landkreis Starnberg

Zahlreiche Aus-
flügler sitzen
bei Sonnen-
schein und ho-
hen Tempera-
turenaufeinem
Steg am
Wörthsee. Da
können die
Parkplätze der
umliegenden
Gemeinden
gerne mal
überquellen.
Foto: Sven
Hoppe/dpa

BAYERN kompakt

Foodwatch kritisiert Hye-Drinks
AUGSBURG Foodwatch hat das Augsburger Start-Up
Hye wegen irreführender Werbeversprechen für
seine Drinks abgemahnt. „In Beiträgen in den
Sozialen Medien erweckt die Firma den Eindruck,
das Vitaminwasser wirke gegen Müdigkeit und
Kopfweh“, erklärte Foodwatch am Freitag. Das ver-
stoße gegen die europäische Health-Claims-Ver-
ordnung, die vor falschen gesundheitsbezogenen
Versprechen schützen soll. Bei Instagram hatte Hye
etwamit: „Mach Schluss mit Kopfweh oder Müdig-
keit“ geworben. Die Getränke sind laut Firma mit
Zutaten wie Ashwagandha, Ginkgo oder Vitamin
B5 ausgestattet. Die Zugabe dieser Mittel mache
aber keinen „Zaubertrank“, erklärte Foodwatch.

Auto schleudert in Vespa-Fahrer
SCHONGAU Bei einem Unfall mit zwei Autos und ei-
ner Motorrollergruppe in Schongau ist ein Mensch
gestorben, acht weitere wurden verletzt. Nach ers-
ten Erkenntnissen seien am Freitag zwei Autos auf
der Bundesstraße 17 frontal zusammengestoßen,
sagte ein Polizeisprecher. In den Unfall sei dann
auch eine in unmittelbarer Nähe fahrende Gruppe
von Vespa-Fahrern verwickelt worden. Einer der
Rollerfahrer sei in der Folge an seinen schweren
Verletzungen gestorben. Die Ermittlungen laufen.

Radler stürzt in Gebirgsfluss
GARMISCH-PARTENKIRCHEN Ein Radler ist in Gar-
misch-Partenkirchen durch einen Zaun gebrochen
und nahe der Partnachklamm in den Gebirgsfluss
gestürzt. Wie die Polizei am Freitag mitteilte, war
der 34-Jährige aus Bonn am Donnerstag trotz eines
Hinweisschilds zum Absteigen mit hohem Tempo
auf einem Weg in Richtung Eingang der Schlucht
unterwegs. Dabei habe er eine Kurve übersehen, sei
mit dem Rad durch einen Zaun gebrochen und
kopfüber einen Steilhang hinabgefallen. Er verletz-
te sich schwer am Kopf und an der Wirbelsäule.

Unbekannte Tote im Wössner See
UNTERWÖSSEN Im Wössner See ist am Freitag eine
tote Schwimmerin gefunden worden – wer sie ist,
muss erst geklärt werden. Hinweise auf ein Fremd-
verschulden gibt es nicht. Die Kripo Traunstein bit-
tet unter ☎ 0861/9873-481 um Hinweise zu der
schlanken Frau mit blonden Haaren. Sie wird auf
40bis 50 Jahre geschätzt und war 1,75 Meter groß.

35 Todesfälle in den Bergen

Zwei Rekordzahlen weist
die Statistik des Deut-
schen Alpenvereins

(DAV) für das Jahr 2022 auf: Ein
negatives Hoch zeigt sich bei
der Zahl der Bergunfälle und
Notfälle. Demnach sind
1243DAV-Mitglieder betroffen
gewesen, wie der Alpenverein
mitteilt. Das seien in absoluten
Zahlen mehr als je zuvor in der
Geschichte der DAV-Bergunfall-
statistik. Allerdings hatte der
Verein 2022mehr als 1,4Millio-

nenMitglieder und damit eben-
falls mehr als je zuvor.
Leicht gestiegen ist – nach ei-

nem Rückgang während der
ersten beiden Corona-Jahre
2020 und 2021 – den Angaben
nach die Zahl der tödlichen
Bergunfälle. Im Jahr 2022
kamen 35 Menschen ums
Leben, 2021 waren es 33 und
2020 insgesamt 28 Todesopfer.
Das sei insofern bemerkens-

wert, als dass 2022 angesichts
gelockerter Corona-Maßnah-
men bereits wieder deutlich
mehr Menschen in den Bergen
unterwegs gewesen seien, teilte
der DAV mit. 2019, im Jahr vor
der Corona-Pandemie, wurden
demnach 54 Todesfälle regis-
triert.

Die beliebteste Bergsportart
sei weiterhin das Wandern.
Hierbei seien 384 Mitglieder in
Unfälle oder Notfälle verwickelt
gewesen. Beim Alpinskifahren
habe es 375 und beim Skitou-
rengehen 132 betroffene Mit-
glieder gegeben. Deutlich
gestiegen seien die Zahlen beim
Mountainbiken: von 31 im Jahr
2016 auf 66 Un- und Notfälle
2022.
Der Berichtszeitraum reicht

laut DAV vom 1. November
2021 bis zum 31. Oktober 2022
und umfasst somit je die kom-
plette Winter- und Sommersai-
son in den Bergen. Datengrund-
lage sind ausschließlich Mel-
dungen zu Unfällen von DAV-
Mitgliedern weltweit.

Das zeigt die Statistik des
Deutschen Alpenvereins.
Die beliebteste Sportart
bleibt das Wandern
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Druck über den Bund / Mittelsteg

Größenangaben:

Blattbreite = 595 mm = 12-spaltig + Bund 
Mindesthöhe: 60 mm 
Maximale Höhe 215mm, darüber nur 1/1

Angaben zur Berechnung:

Bund (Mittelspalte) gilt als 1 zusätzliche Spalte.  
Ab 390 mm wird die volle Satzspiegelhöhe abgerechnet.
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STATT APEROL SPRITZ SCHMECKT BEI DIESEN TEMPERATUREN EHER EINE WARME TASSE TEE. DAVON GIBT ES UNZÄHLIGE SORTEN UND GESCHMACKSRICHTUNGEN. MÜNCHNER TEEEXPERTEN VERRATEN ALLES ÜBER ZUBEREITUNG, WIRKSTOFFE UND DEN ANBAU

Am liebsten Pfefferminz

Von Verena Lohr

M enschen trinken aus
den unterschiedlichs-
ten Gründen Tee. Die-

se Unterschiede liegen dabei
nicht nur darin, welchen Tee sie
trinken, sondern auch wie,
wann und warum. Da gibt es
zum Beispiel den „nur wenn ich
krank bin“ Teetrinker, der das
wohltuende Getränk nur dann
zu sich nimmt, wenn es im Hals
kratzt oder im Magen pikst.

Die bewährten Pfefferminz- oder
Kamillentees finden immer ei-
nen Platz im Schrank des „nur
wenn ich krank bin“-Teetrin-
kers. Diese Tees lassen sich so-
wohl in der Apotheke als auch
im Supermarkt um die Ecke fin-
den.

Dort sucht sich auch der
„greife nur gelegentlich zur Tas-
se“-Teetrinker seinen aromati-
sierten Beuteltee aus. Dabei
wird meist nach dem besten
Design entschieden und vor al-
lem an kälteren Tagen der Was-
serkocher angeschmissen. Im
Sommer sinkt der Teekonsum
deutlich und eine besondere
Passion zu dem Getränk steckt
meistens auch nicht dahinter.

Aber auch sie gibt es, die „täglich
mindestens eine Tasse“-Teetrin-
ker. Die Beweg-
gründe

hinter jeder Tasse Tee sind viel-
fältig; wie die Kulturpflanze
selbst.
Vom Anbau der Camellia Si-

nensis, der ursprünglichen Tee-
pflanze, zu den verschiedenen
Varianten dieser, dem Anbau-

gebiet, der Ernte, der Aufbe-
reitung bis zur Zubereitung.
Ursprünglich stammt der
Tee aus China und wurde
dort vor rund 5000 Jah-

ren zum ersten Mal
erwähnt.

Im sechsten
Jahrhundert nach
Christus brachten
buddhistische
Mönche den Tee
nach Japan, wo er

bald Gegenstand der
strengen japanischen Tee-

zeremonien wurde. Von dort
aus erreichten die ers-

ten Segelschiffe
mit Tee bela-
den auch Euro-
pa. Heutzutage

ist der Tee das populärste Ge-
tränk der Erde mit einer jährli-
chen Weltproduktion von 2,9
Millionen Tonnen, Tendenz
steigend.

Dieser wird hauptsächlich in Asien,
Afrika, Lateinamerika und am
Schwarzen und Kaspischen
Meer angebaut. Die vier größ-
ten Anbauländer für Tee sind
heute China, Indien, Sri Lanka
und Kenia. Zusammen erzeu-
gen sie 75 Prozent der Weltpro-
duktion. Die bekanntesten Tees
sind wohl der Grün-Tee,
schwarzer Tee, weißer Tee, gel-
ber Tee, Oolong Tee und Pu-Erh-
Tee.
Diese werden alle aus der Ca-

mellia Sinensis gewonnen. Ge-
naugenommen dürfen nur Blät-
ter und Aufgüsse dieser Tee-
pflanze den traditionsreichen

Namen tragen, alle anderen fal-
len unter die Rubrik „teeähnli-
che Erzeugnisse”. Darunter zäh-
len also auch Kräuter-, Wurzel-
und Früchtetees.

Laut Deutschem Teeverband

sind in Deutschland die Ostfrie-
senMeister im Tee trinken. Dort
genehmigen sich die Menschen
pro Jahr und Kopf 300 Liter
schwarzen Tee, die sogenannte
„Echte ostfriesische Mischung“.
Der beliebteste Kräuter- und
Früchtetee in Deutschland sei
nach wie vor der Pfefferminz-
tee, schreibt der Deutsche Tee-
verband in seinem Jahresbe-
richt. Jeder Zweite trinkt ihn re-
gelmäßig.

Gerade in den letzten Jahren sehen
sie einen Zuwachs an „Grüntee-
Spezialisten“, was nicht zuletzt
am Matcha-Tee-Hype liegen
dürfte. Matcha enthält sowohl
zwei bis vier Prozent Koffein,
sowie die Aminosäure Theanin.
In München können sich alle
Teetrinker wohlfühlen und fin-
den ihre Sorte.

Manche trinken ihn nur,
wenn sie krank sind,
andere nur im Winter,
und wieder andere das
ganze Jahr: Tee. Wo man
ihn in der Stadt genießen
und kaufen kann

Irene Hernando
Guevara be-
treibt die Tee
Manufaktur
Vita Et Natura.
Sie verkauft
Tees, die be-
sonders den
weiblichen Kör-
per unterstüt-
zen sollen.
Fotos: Daniel
von Loeper

‚‚
Der „greife nur
gelegentlich zur

‘‘
Tasse“-Teetrinker

‚‚
Die Ostfriesen
sind Meister im

‘‘
Tee trinken

Für jedes Zipperlein die passende Mischung
heitstees stecken, bilden in
vielen Fällen auch die Grund-
lage von Arzneimitteln. So ist
die Grundlage von Hustensäf-
ten meist Thymian. Und Ka-
mille-Konzentrat wird in
Mundsprays verwendet.
Statt Wasser wird bei Arz-

neien meist Ethanol verwen-
det, um die Wirkstoffe zu ex-
trahieren.

Zum Schluss gibt die Apothekerin
noch einen wichtigen Tipp zur
Tee-Zubereitung: „Um einen si-
cheren Arzneitee zu erhalten,
sollte immer frisch aufgebrüh-
tes Wasser verwendet und die
angegebene Ziehzeit eingehal-
ten werden. Dies ist auch
wichtig, um mögliche restli-
che Keime zu töten.“

vlo

weile bewiesen werden. So
enthält die Kamille Inhalts-
stoffe, welche antientzünd-
lich, krampflösend und anti-
bakteriell wirken.
Für die Apothekerin sind

Gesundheitstees immer ein
gutes Hausmittel. Vor allem
bei Erkältungen oder Magen-
Darm-Beschwerden sind sie
eine bewährte Unterstützung.

Es gibt einen bedeutenden Unter-
schied zwischen den Arznei-
tees in Apotheken oder allge-
meinen Geschäften. „Unsere
Tees werden nach dem euro-
päischen Arzneibuch auf Iden-
tität, Reinheit und Gehalt ge-
prüft und müssen dement-
sprechend gekennzeichnet
sein.“
Die Pflanzen, die in Gesund-

gen Tees wie Hustentees, Er-
kältungstees, Blasen- und Nie-
rentees gibt es.

Die Wirkung der Pflanzen beruhe
meist auf jahrhundertelanger Er-
fahrung, so die Apothekerin
Huëb. „Pflanzen sind oftmals
ein Vielstoffgemisch. Das be-
deutet, dass mehrere Wirk-
stoffe für eine Wirkung ver-
antwortlich sind und meist
nicht genau der eineWirkstoff
gefunden werden kann, der
dann beispielsweise den
Schleim im Hals löst.“
Für Schulmediziner oder für

die Wissenschaft sei das na-
türlich schwierig, „jedoch be-
währt sich hier die lange Er-
fahrung“.
Bei einigen Heilpflanzen

konnte die Wirkung mittler-

F ür fast alle milderen Be-
schwerden gibt es heut-
zutage eine passende

Kräutermischung. Ob es nun
die Erkältung ist, die sich lang-
sam anbahnt, oder Verdau-
ungsbeschwerden und
Krämpfe im Magen-Darm-Be-
reich. Gesundheitstees sind
oft ein bewährtes Hausmittel.

In der Heilig-Kreuz-Apotheke in
Giesing werden Gesundheits-
tees nach Wunsch und Bera-
tung vor Ort gemischt. Auch
ein breites Sortiment an ferti-

In einer Apotheke in
Giesing werden
Arzneitees extra
gemischt

Die Apothekerin Huëb zeigt Zutaten für einen Arzneitee.
Foto: Verena Lohr

Auf den Spuren des Tees

W erner Merten ist ein
klassischer Teelieb-
haber. In seinem

schmalen, bis an die Decke ge-
füllten Teefachgeschäft „Tea
House“ in der Sendlinger Straße
in München hat er rund 880
verschiedene Teesorten, welche
teils nur über eine fahrende Lei-
ter zu erreichen sind.
Bereits seit 1999 reist er in

die verschieden Teeanbaulän-
der in Asien oder Afrika und
folgt den Spuren der besonde-
ren Pflanze. „Es gibt kaum ein
Produkt mit dieser großen Viel-
falt, wie man sie beim Tee ent-
decken kann“, schwärmt er.

Gemeinsam mit seinem Kollegen
Frank Wiebach führt er seit 2010
einen Reiseblog, um alle Interes-
senten daran teilhaben zulas-
sen. Sowaren die beiden bereits
in Japan, China, Taiwan, Nepal,
Sri Lanka, Thailand und Südafri-
ka. Bei den Teereisen geht es für
Merten vor allem um den Lern-
effekt: „Ich möchte sehen, wie
die Umstände in den Ländern
sind, aus welchen wir unseren
Tee exportieren. Wo unser Tee
genau herkommt und wie die
Teebauern auf den Feldern ar-

beiten.“ Gerade in China hat ihn
überrascht, wie anders die Bau-
ern – im Gegensatz zu dem, was
er in Büchern gelesen hat – ar-
beiten. So ist die Arbeitsschritt-
Reihenfolge oft eine ganz ande-
re. Merten: „Ich möchte vor Ort
sein und ihnen über die Schul-
tern schauen können. Wie läuft
die Arbeit in den Fabriken ab,
wie gepflegt sind die Felder, wie
wurden die Teebüsche ange-
baut?“

Diese Fragen können ihm seine
Lieferanten nicht genau beantwor-
ten. Man müsse dort gewesen
sein, um sich ein Bild davonma-
chen zu können, meint Werner
Merten. Auch die Kontaktpflege
zu den Teebauern ist ihm wich-
tig. So haben beide bereits auf
Teefeldern mitgearbeitet und
ihren eigenen Tee produziert.
Auch neue Teemischungen und
-züchtungen entdeckte er auf
seinen Reisen.

Merten sieht es außerdem als sei-
ne Aufgabe und Kunst an, den per-
fekten Tee für seine Kunden zu
finden. „Sonst kann man sich
den Tee ja auch einfach im Su-
permarkt kaufen“, sagt er und
weist auf die Teekurse hin, wel-
che er an Wochenenden veran-
staltet. Dort haben Teeeinstei-
ger die Möglichkeit, über 40
verschiedene Tees zu probieren
und alles über diese zu erfah-
ren.

Er beschreibt den Prozess in
seinen Kursen gerne so: „Zuhö-
ren im Mund. Der Tee erzählt
mir seinen Geschmack.“ Auch
zeigt er seinen Kursteilneh-
mern und -teilnehmerinnen Vi-
deomaterial, welches er auf sei-
nen Reisen gesammelt hat. Da-
mit möchte er den Besuchern
einen besonderen Einblick in
die Welt des Tees eröffnen.

Sein persönlicher Lieblingstee ist
der japanische Sencha, ein mar-
kanter und grasiger Grüntee.
Zuerst hat er ihm nicht ge-
schmeckt, doch er habe „zuge-
hört“ und nun seine Liebe für
ihn entdeckt, sagt er und lä-
chelt. vlo

Die Betreiber des
Tea House besuchen
weltweit die Felder
der Kulturpflanze

Werner Merten (l.) und Frank Wie-
bach reisen für Tee um die ganze
Welt. Foto: Tea House

Frauenmantel für Frauengesundheit

den Muttermund lockern und
so für eine kürzere und leich-
tere Geburt sorgen.
Die Wirkungen sind oft

nicht wissenschaftlich erwie-
sen. Irene Hernando Guevara
stützt sich auf die Erfahrungs-
berichte ihrer Kundinnen.
Mit denWirkungen werben

darf sie wegen des Arzneimit-
telgesetzes nicht. Deswegen
heißen ihre Tees, die sie mit
ihrem Kräuterlieferanten
Thomas Jäkel von Wurdies
entwickelt, „Nestreiniger“
oder „Wechselglück“. Vom
Nestreiniger trinkt sie täglich
eine Tasse.

vlo

spezielle Pflanzen, welche
den weiblichen Körper unter-
stützen sollen“, so Irene Gue-
vara. Da das Angebot von sol-
chen Pflanzen oder gar Tees
zu dieser Zeit noch sehr ge-
ring war, richtete sie 2010
ihre Firma ganz darauf aus.

Ein wichtiger Bestandteil von ih-
ren Produkten sind Frauenman-
tel und Himbeerblätter. Da ers-
terer hormonregulierend wir-
ken soll, wird er bei Mens-
truations- oder Wechseljah-
resbeschwerden und Un-
fruchtbarkeit eingesetzt.
Himbeerblättertee soll durch
die Beckenbodenmuskulatur

I n einem ruhigen Hinter-
hof in der Maxvorstadt
liegt die Tee-Manufaktur

Vita Et Natura von Irene Her-
nando Guevara. Seit 13 Jahren
verpackt und verkauft sie ge-
meinsam mit ihren Mitarbei-
terinnen Biotees für Herzens-
angelegenheiten.

Ihre Produkte sind speziell auf
die Bedürfnisse von Frauen vor,
während und nach der
Schwangerschaft abgestimmt.
Zudem hat sie spezielle auf
den weiblichen Zyklus und
die Wechseljahre abgestimm-
te Tees. Aber auch Tees für das
Wohlbefinden von Männern
findet man in den Regalen.

Die Idee für die Manufaktur ent-
stand, als sie selbst einen Kin-
derwunsch – und in dieser
Zeit Probleme hatte. „Da ich
so wenig Medikamente wie
möglich zu mir nehmen woll-
te, informierte ich mich über

In einer Manufaktur
entwickelt Irene
Hernando Guevara
Heiltees

Der farbenfrohe Frauenmantel ist die Basispflanze für viele Frauen-
tees etwa gegen Akne und Menstruationsbeschwerden. dpa

Ein Tee, der Dialekt spricht

G feida Maxi“ und „Gamsi-
ga Goaßbock“ heißen die
Lieblingstees von Fran-

ziska Büttner. Sie ist als Assis-
tentin der Geschäftsleitung ein
wichtiger Teil des Teams von
Bioteaque, einer Chiemgauer
Tee-Manufaktur in Traunstein
im Chiemgau.

Bio-Tee und Alpengefühl will die
Firma zusammenbringen. Und gute
Laune. Die Alpen findet man
auch in der Zutatenliste. „Die
Pflanzen der Linie Alpenkräu-
ter, wie die Korn- oder Ringel-
blume, werden in den Bergen
auf 2500 Meter Höhe angebaut
und dort von den Bio-Bergbau-
ern in Südtirol von Hand ge-
pflückt“, sagt Büttner stolz.
„Diese Tees sind eine sehr hoch-
wertige Schiene, die wir in un-
serem Sortiment führen“.
Die Idee für die Firma, welche

nun bereits ihr zehnjähriges Be-
stehen feiert, kam Geschäfts-
führer Armin Wagner, als er

eine Nische entdeckte. Bei sei-
nen Urlauben stellte er fest,
dass es zwar sehr guten Kaffee
und exzellenten Wein in Hotels
gab, aber die Qualität der Tees
noch deutlich zu wünschen üb-
rig ließ.
Bioteaque möchte sich eine

gewisse Exklusivität bewahren
und liefert daher hauptsächlich
an die Vier- und Fünf-Sterne-
Hotellerie und Gastronomie.
„Wir möchten, dass unsere

Kunden ihren Lieblingstee im
Urlaub im Hotel genießen kön-
nen. Unsere Tees sollen etwas
Besonderes bleiben und nicht
im nächstgelegenen Edeka er-
hältlich sein“, sagt Büttner.
Aber auch in den Kantinen von
BMW und der Allianz in Mün-
chen kommen Mitarbeiter an
die Tees.

Die Firma kauft überwiegend bio,
nachhaltig und regional ein, das sei
ihnen wichtig, so Franziska Bütt-
ner. Ausnahmen sind da natür-
lich der Grün- oder Schwarztee,
der hauptsächlich in Asien an-
gebaut wird.
Die ausgefallenen und meist

bayrischen Teenamen wie
„Scheene Leni“ und „Versuffna
Hias“ überlegt sich das Team
der Chiemgauer Manufaktur
gemeinsam.

Falls die Gäste des Hotels eine lan-
ge und durchzechte Nacht hinter
sich hatten, ist der Katertee mit
Pfefferminz und Grüntee von
Bioteaque wohl ein willkom-
menes Getränk. Franziska Bütt-
ner bleibt aber lieber bei ihrem
Lieblings-Kräuter-Früchtetee,
dem „Gfeiden Maxi“, mit dem
Geschmack von Erdbeeren. vlo

„Gamsiga Goaßbock“
gefällig? Diese Tees aus
dem Chiemgau trinkt
man auch bei BMW

Franziska Büttner hat Tees mit
bayerischem Einschlag entwi-
ckelt. privat

Tee, Kunst und Zeremonien

bensweg dem Tee gewidmet
und oft auch an Teeschulen
gelernt haben.

„Klarheit, Friede, Respekt und
Ruhe“, so umschreibt die Tee-
lehrerin Hau Chun die Teeze-
remonien. Tucher hat zwei
Lieblingstees: Im Frühjahr ja-
panischen Grüntee, wenn es
kalt ist, trinkt sie am liebsten
Oolong Tees. vlo

der Begegnung mit dem Tee
und der Philosophie schaffen.

Dort bietet sie eine Teeschule,
Kurse und Zeremonien an. „Un-
sere Zeremonien reichen über
das Teetrinken hinaus und ge-
ben ihm eine besondere Acht-
samkeit und Aufmerksam-
keit“, so von Tucher. Geleitet
werden diese Zeremonien
von Lehrern, welche ihren Le-

S tephanie von Tucher ist
bereits seit 14 Jahren die
Inhaberin des Tushita

Teehaus an der Frauenhofer-
straße inMünchen und ist im-
mer noch begeistert von der
lebendigen Kultur des Tees.

„Alle Teeländer haben das Ritual
des gemeinsamen Teetrinkens.
Die Art undWeise des Zusam-
menkommens ist etwas ganz
Besonderes“, schwärmt Tu-
cher über den besonderen Le-
bensstil, den sie allen Tee-
Neulingen näher bringen
möchte. Denn ein paar Meter
von ihrem Teehaus entfernt,
befindet sich die Tushita Gal-
lery. Hier möchte sie den
Künsten rund um den Tee ein
Forum bieten und einen Ort

Im Tushita Teehaus
geht es besonders um
die Kultur rund um
das Heißgetränk

Tushita-Inhaberin Stephanie von Tucher (l.) und Tee-Lehrerin HauChun
Kwong bei einer Tee-Zeremonie.

Rachmaninow:
Klavierkonzert Nr. 2

Glasunow „Der Frühling“
Prokofjew Musik zu „Romeo & Julia“

Münchner Symphoniker
Alexander Malofeev, Klavier

Daniel Raiskin, Leitung

MO 17.4.23, 19.30 Uhr, Isarphilharmonie

DIE SENSATIONSSHOW – ERSTMALS IN DEUTSCHLAND

20.-27.7.23
Isarphil-
harmonie

Rafał Blechacz
Schumann Klavierkonzert a-moll
Tschaikowsky Symphonie Nr. 6
„Pathétique“
Orchestra della Svizzera italiana
Markus Poschner, Leitung

SO 23.4.23, 16 Uhr
Isarphilharmonie

SO 14.5.23, 15.30 Uhr, Isarphilharmonie

Carmina Burana
Münchner Symphoniker
Münchener Bach-Chor
Münchner Knabenchor
Hansjörg Albrecht, Leitung

Hilary Hahn
Brahms Violinkonzert D-Dur
Schostakowitsch Symphonie Nr. 5
Orchestre Philharmonique de Radio France
Mikko Franck, Leitung

MO 24.4.23, 20 Uhr
Isarphilharmonie

Seong-Jin Cho
Haydn Symphonie Nr. 26
Mozart Klavierkonzert Nr. 12
Chopin Klavierkonzert Nr. 1
Academy of St Martin

in the Fields

DO 11.5.23, 20 Uhr, Isarphilharmonie

DI 9.5.23, 20 Uhr
Prinzregententheater

Regula
Mühlemann

„Fairy Tales“ – Werke von Grieg,
Massenet, Verdi, Mendelssohn

Bartholdy, Dvořák & Gounod
CHAARTS Chamber Artists

SO 14.5.23, 20 Uhr
Isarphilharmonie

Daniel
Barenboim
Klavierabend
Ludwig van Beethoven
Die drei letzten Klaviersonaten
op. 109, op. 110 & op. 111

DI 2.5.23, 20 Uhr, Isarphilharmonie

Hélène Grimaud
Klavierabend
Beethoven Sonate Nr. 30
Brahms Fantasien,
Drei Intermezzi
Bach/Busoni Chaconne
(Partita Nr. 2)

Kent Nagano
Beethoven Symphonie Nr. 8
Brahms Violinkonzert D-Dur
Philharmonisches
Staatsorchester Hamburg
Christian Tetzlaff, Violine

DI 18.4.23, 20 Uhr
Isarphilharmonie

Tel. 089 / 98 29 28-0 (Mo.-Fr. 9-15.30 Uhr)
konzert@hoertnagel.de | hoertnagel.de
sowie bei München Ticket & VVK-Stellen

Mittwoch, 19. April 2023 20 Uhr, Herkulessaal

Belcea Quartet &
Bertrand Chamayou Klavier

Schubert Streichquartett Nr. 10 Es-Dur D 87
Beethoven Streichquartett Nr. 7 F-Dur op. 59/1
„Rasumowsky“
Franck Klavierquintett f-moll

Dienstag, 25. April 2023 20 Uhr, Herkulessaal

Mitsuko Uchida Klavier

Beethoven Sonate Nr. 30 E-Dur op. 109, Sonate
Nr. 31 As-Dur op. 110, Sonate Nr. 32 c-moll op. 111

Freitag, 28. April 2023 19 Uhr, Prinzregententheater

Lange Nacht
des Streichquartetts
Quatuor Diotima | Goldmund Quartett
Quatuor Agate | Martynas Levickis Akkordeon
Annekatrin Hentschel Moderation

tickets 089 - 93 60 93 muenchenmusik.de

Samstag, 24. Juni 2023

Klassik unterm
Sternenzelt
Rossini Ouvertüren zu „Wilhelm
Tell“ und „Semiramide“
Mendelssohn Violinkonzert
e-moll, Symphonie Nr. 4
„Italienische“
Prague Royal Philharmonic
Andrea Cicalese, Violine
Heiko Mathias Förster, Leitung

Donnerstag, 29. Juni 2023

Daniel Hope
„Air – A Baroque Journey“:
Werke von Bach, Telemann,
Pachelbel und Händel
Ensemble Air
Daniel Hope, Violine & Leitung

Freitag, 30. Juni 2023

ABBA Summer Night
„ABBA 99“ mit allen großen Hits
des Pop-Quartetts: Dancing
Queen, Thank You For The Music,
Waterloo, Mamma Mia, Voulez-
Vous, u. v. m.

Mittwoch, 5. Juli 2023

Pippo Pollina
Canzoni SegreteTour
Pippo Pollina gehört zu den
beliebtesten italienischen Lieder-
machern, er besticht bei seinen
Konzerten mit lyrischen Balladen,
poetischen Liedern und rockigen
Songs ...

Samstag, 8. Juli 2023

Das Sommerfest
derWirtshausmusik
mit Traudi Siferlinger und Gästen:
CubaboarischeTradicional, Bäff
Gstanzlsänger), Trio Aufwind und
der Altöttinger Wallfahrtmusi

Freitag, 14. Juli 2023

MoonlightSerenade
Beste Tanzmusik aus den 1930er
Jahren mit Andrej Hermlin and
his Swing Dance Orchestra,
einer der charmantesten und
erfolgreichsten Big Bands
Deutschlands.

B R U N N E N H O F D E R R E S I D E N Z

Montag, 17. Juli 2023
Dienstag, 18. Juli 2023

DieVier Jahreszeiten
Vivaldi „Die Vier Jahreszeiten“
Piazzolla „Las Cuatro Estaciones
Porteñas“
Münchner Symphoniker
Yury Revich, Violine

Montag, 24. Juli 2023
Samstag, 29. Juli 2023

Italienische
Sommernacht
Arien, Duette und Ouvertüren
von Verdi, Puccini u. a.
Réka Kristóf, Sopran
Jesus Léon, Tenor
Münchner Symphoniker
Andrea Sanguineti, Leitung

Freitag, 4. August 2023

Sweet Soul
Summer Night
Ron Williams präsentiert die Hits
I Feel Good, PapaWas A Rolling
Stone, OnlyYou, Soul Man u. v. m.

Lang Lang &
Andris Nelsons
Beethoven Klavierkonzert Nr. 3,
Symphonie Nr. 5
Mahler Chamber Orchestra

MO 12.6.23, 20 Uhr
Isarphilharmonie
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Til Schweiger und Tina Ruland bei der Weltpremiere von „Manta Manta – Zwoter Teil“ am 26. März 2023 in Köln.
Foto: Andreas Rentz/Constantin Film Verleih/dpa

Wenn das Bier
nicht kalt ist

D ie Vorwürfe wiegen
schwer. Während der
Dreharbeiten zu „Manta

Manta 2“ habe Til Schweiger
Darsteller und Mitglieder der
Crew beschimpft und schika-
niert. Ein hochrangiger Mitar-
beiter der Constantin Film AG
habe im Juli 2022 dem auf eine
Fabrikhalle zutorkelnden
Schweiger erklärt, dass er in
seinem Zustand nicht arbeiten
könne. Daraufhin sei Schweiger
„ausgeflippt“, so der „Spiegel“
in seiner neuesten Ausgabe. Er
habe getobt, gebrüllt, er werde
den Angestellten „kaputt“ hau-
en. Dann soll Schweiger dem
Mann ins Gesicht geschlagen
haben. Crewmitglieder seien
laut Zeugen dazwischengegan-
gen.

Schweiger hat der Darstel-
lung des Hamburger Nachrich-

tenmagazins über eine Anwäl-
tin widersprochen. Die Con-
stantin Film teilt laut „Spiegel“
mit, die gegen Schweiger erho-
benen Vorwürfe seien „über-
wiegend unvollständig und ver-
zerrend, teilweise auch wieder-
um schlicht falsch“, heißt es in
dem Bericht.
Der „Spiegel“ hat nach seiner

Darstellung mit 50 Menschen
gesprochen, die an den Drehar-
beiten beteiligt waren. Sie be-
richten über ein Klima der
Angst am Filmset. Anzeige hat
keiner von ihnen erstattet, alle
wollen anonym bleiben. „Aber
wenn wir nicht reden, dann än-
dert sich auch nichts“, zitiert
das Magazin einen Betroffenen.

„Jeden Tag wurde irgendwer
von ihm ausgewählt, und vor
versammelter Mannschaft zu-
sammengeschissen“, so eine
Zeugin. „Er war laut und belei-
digend. So etwas habe ich in
diesem Ausmaß noch nie er-
lebt.“ Trotz eines Alkoholver-
bots am Set habe Schweiger
nach Bier verlangt, berichtet
eine andere Mitarbeiterin. „Wi-
derworte sind bei Til nicht er-
laubt“, sagte sie dem „Spiegel“.
Noch bevor das Bier angekom-

men sei, sei Schweiger auf sie
zugegangen. Seine Augen und
sein Kopf seien gerötet gewesen
vor Wut. Er habe zu einem Um-
stehenden gesagt: „Wenn das
Bier nicht kalt ist, dann reiße ich
dir den Kopf ab.“
Der „Spiegel“ berichtet auch

von sexuellen Übergriffen und
Unfällen am Set von „Manta
Manta 2“. Teilweise habe sich
Schweiger auch für seine Über-
griffe entschuldigt. Doch
Schweigers Wutausbrüche gin-
gen weit über das Normalmaß
hinaus. Eine Schauspielerin, die
mehrfach mit ihm gedreht hat,
fasst es so zusammen: „Im
Grundgesetz heißt es, die Wür-
de des Menschen ist unantast-
bar. Nicht an den Sets von Til
Schweiger.“

Schweiger gilt als einer der
größten deutschen Film- und
Fernsehstars. Allein die Fortset-
zung von „Manta Manta“ sahen
am Eröffnungswochenende
rund 370 000Menschen. Es war
der bis dahin erfolgreichste
Start eines Films in diesem Jahr.
Inzwischen hat „Manta Manta
2“ im deutschsprachigen Raum
die Millionenmarke geknackt.

AZ

Der „Spiegel“ berichtet
über Schikanen und
Ausfälle Til Schweigers
bei Dreharbeiten
– der Regisseur und
Darsteller widerspricht

Voller Energie

D er aufgeschlossene Kon-
zertbesucher war gekom-

men, um György Ligetis Violin-
konzert mit Isabelle Faust zu
hören. Und nicht Mozarts be-
liebte Symphonie KV 543 in Es-
Dur. Die entpuppte sich unter
der hochengagierten Leitung
von Enrico Onofri allerdings als
Ereignis des 7. Abo-Konzerts
des Münchener Kammeror-
chesters im Prinzregententhea-
ter.
Mozart hat dieses Orchester

schon immer sehr gut gespielt.
Aber oft auch ein wenig pau-
schal. Unter Onofri, einem der
drei den Chef ersetzenden „As-
sociated Conductors“, gelang
allerdings ein Riesenschritt an
Differenzierung und Perfektio-
nierung des historisch infor-
mierten Aufführungsstils mit
modernen Instrumenten. Das
macht – derzeit – in München
niemand besser.

Onofri versteht die Sympho-
nie als Drama. Zusammen mit
den Gast-Bläsern entsteht nun
ein sehr rauschender, hochdy-
namischer Klang, der allerdings
forcierte Übertreibungen und
alles Knallige vermeidet. Auch
die Extreme wirken letztend-
lich natürlich. Der Italiener
scheint ein herausragender Or-
chester-Animateur zu sein, der
aus den Musikern letzte Ener-
gien herauskitzelt. Über seine
gelegentlichen Tempo-Rückun-
gen kann man streiten: Sie glie-
dern zwar den musikalischen
Fluss und die Form. Aber so
richtig konsequent wirkte es
nicht, dass die Verzögerungen
im Finale so gutwie verschwan-
den.
Auch Ligetis 30 Jahre alter

Klassiker enttäuschte nicht.
Den Selbsterklärungen des
Komponisten, der vor allem auf
die mikrotonal erweiterte Har-
monik abzielen, darf allerdings
misstraut werden: Letztendlich
handelt es sich dank Choral und
Passacaglia um ein neoklassi-
zistisches Werk, das unüber-
hörbar von Strawinskys viel zu
selten gespieltem Violinkonzert
beeinflusst ist.

Isabel Fausts hochseriöse und
hochvirtuose Interpretation
ließ keine Wünsche offen. Ein
wenig lieblos, undeutlich und
allzu schnell hingewischt wirk-
te allerdings die hübsche Strei-
chersymphonie von Giovanni
Battista Sammartini am Beginn
des Abends. Aber die hatte man
nach Ligeti und Mozart längst
vergessen. Was eigentlich scha-
de ist. Robert Braunmüller

Im 8. Abo-Konzert feiert Jörg
Widmann am 22. Juni mit dem
MKO und dem Vokalensemble
amarcord seinen 50. Geburtstag

Enrico Onofri,
Isabelle Faust und
das Münchener
Kammerorchester im
Prinzregententheater

Enrico Onofri und die Geigerin Isa-
belle Faust bei einer Probe für das
Konzert des Münchener Kammer-
orchesters. Foto: F. Ganslmeier

ANZEIGE

tickets 089 -93 60 93 muenchenmusik.de

muenchenmusik.de
sowie bei München Ticket
und allen bek. VVK-Stellen

KARTENSERVICE

MÜNCHEN (m.s.) Einzigartiger
Pianist und Dirigent, eine wichti-
ge Stimme in der globalen Kultur-
politik, unermüdlich engagiert als
Förderer und Mentor junger
Talente: Daniel Barenboim, der zu
Beginn seiner musikalischen Kar-
riere als pianistisches Wunder-
kind bekannt war, fasziniert noch
heute das Publikum in Konzertsä-
len und präsentiert ein Lebens-
werk, wie es nur wenige andere in
der Musikwelt vorweisen können.
Unermüdlich arbeitet er daran,
dieMusiksprachedurchKomposi-
tionsaufträge weiterzuentwickeln
und vergessene Repertoires wie-

derzuentdecken. Die Reihe seiner
preisgekrönten Audio- undVideo-
Einspielungen ist ebenso zahl-
reich, wie die Anzahl seiner
Ehrungen und Auszeichnungen.
Dennoch hat es derWahl-Berliner

geschafft, seine Demut vor der
Musik und die Neugierde für
musikalische Herausforderungen
in seiner über 60-jährigen Karrie-
re zu bewahren.

Daniel Barenboim
Klavierabend

Beethoven Die drei letzten Klavier-
sonaten op. 109, op. 110 & op. 111

Sonntag, 14. Mai 2023, 20 Uhr

Isarphilharmonie
Hans-Preißinger-Str. 8, 81379 München

Daniel Barenboim

MÜNCHEN (m.s.) Er besticht
durch seine unbändige Kreativi-
tät, mit der er seit mehr als 35
Jahren auch seine vielen treuen
Fans immer wieder überrascht:
Pippo Pollina gehört zu den
beliebtesten italienischen Lieder-
machern. Er jubelt und räsoniert,
plaudert und reflektiert, mit rauer
und zugleich sonorer Stimme,
manchmal einen Hauch lako-
nisch, aber nie ohne die grundle-
gende Ehrfurcht gegenüber der
Schönheit der Klänge und der
Kraft der Kunst. Sei es mit lyri-
schen Balladen, poetischen Pro-
testliedern oder rockigen Songs –
Pollinas Sprache bleibt immer

sensibel und zart. Das aktuelle
Album „Canzoni segrete“ spricht
über die Kraft der Musik und die
Folgen des Wohlstands, über die
seltsame Pandemie und die ver-
änderten Leidenschaften, über
Träume, Hoffnungen, Enttäu-
schungen. Ein anspruchsvolles,
ausgereiftes und in sich stimmiges
Album, dessen Programm Pippo
Pollina im Sommer auf die großen
Bühnen bringen wird. Pippo Pollina

Canzoni Segrete Tour

Palermo Acoustic Quintet

Mittwoch, 5. Juli 2023, 20 Uhr

Brunnenhof der Residenz
Residenzstr. 1, 80333 München
(bei jedem Wetter im Brunnenhof)

Pippo Pollina

muenchenmusik.de
sowie bei München Ticket
und allen bek. VVK-Stellen

KARTENSERVICE

MÜNCHEN (s.w.) Daniel Hope ist
ein echter Vermittler zwischen
den Welten Zeiten: Sein bei
der Deutschen Grammophon
erschienenes Erfolgsalbum „A
Baroque Journey“ legt davon ein
lebendiges und höchst spannen-
des Zeugnis ab. Denn der Geiger
nimmt den Hörer mit auf eine
Reise voller musikalischer Ent-
deckungen. Dabei sind freilich
Händel, Bach, Pachelbel und
Telemann nur die bekanntesten,
aber nicht die einzigen Komponi-
sten, die auf der Suche nach
Inspiration und neuen Impulsen
das Europa des 17. und 18. Jahr-
hunderts durchstreiften. In
Begleitung des speziell für dieses
Projekt zusammengestellten

„Ensemble Air“ wird Hope mit
seinem Erfolgsprogramm im Juni
Station im Brunnenhof der Resi-
denz machen.

Daniel Hope
„Air – A Baroque Journey“

Werke von Bach, Telemann, Pachelbel
und Händel

Ensemble Air
Daniel Hope, Violine & Leitung

Donnerstag, 29. Juni 2023, 20 Uhr

Brunnenhof der Residenz
Residenzstr. 1, 80333 München
(bei schlechtem Wetter im Herkulessaal)

Daniel Hope – „Air“

muenchenmusik.de
sowie bei München Ticket
und allen bek. VVK-Stellen

KARTENSERVICE

05.11.23 Emmanuel Pahud
Mendelssohn Bartholdy Ouvertüre
zu „Ein Sommernachtstraum“
Mozart Flötenkonzert Nr. 1
Beethoven Symphonie Nr. 4
Kammerakademie Potsdam
Antonello Manacorda, Leitung

10.12.23 Alexander Malofeev
Chopin Andante spianato und
Grande Polonaise brillante
Liszt „Danse macabre“
Prokofjew Suite Nr. 1 aus
„Romeo und Julia“
Ungarische Nationalphilharmonie
Alevtina Ioffe, Leitung

28.01.24 Julia Fischer
Tschaikowsky „Sérénade mélancolique“
Dvořák Symphonie Nr. 7
WDR Sinfonieorchester
Cristian Măcelaru, Leitung

28.04.24 Isabelle Faust
Beethoven Violinkonzert D-Dur
Dvořák Symphonie Nr. 9
„Aus der Neuen Welt“
Bergen Philharmonic Orchestra
Edward Gardner, Leitung

Sonntag um 4
Saison 2023/24

4 Konzerte am Sonntagnachmittag
in der Isarphilharmonie

08.11.23 Jupiter-Symphonie
Mozart Ouvertüre zu „Don Giovanni“
Mozart Sinfonia concertante Es-Dur
Mozart Symphonie Nr. 41 „Jupiter“
Chad Hoopes, Violine | Matthew
Lipman, Viola | Yue Bao, Leitung

22.01.24 Viva Verdi!
Arien, Duette und Ouvertüren
aus Opern von GiuseppeVerdi
Andrea Sanguineti, Leitung

14.02.24 Eroica & Tripelkonzert
Beethoven „Tripelkonzert“C-Dur
Beethoven Symphonie Nr. 3 „Eroica“
SitkovetskyTrio | Joseph Bastian, Leitung

15.04.24 Aus der Neuen Welt
Tschaikowsky Klavierkonzert Nr. 1
Dvořák Symphonie Nr. 9
„Aus der Neuen Welt“
Roman Borisov, Klavier
Joseph Bastian, Leitung

Philharmonie Extra
Saison 2023/24

4 Konzerte der Münchner Symphoniker
in der Isarphilharmonie

Weitere Abonnements
unter muenchenmusik.de
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WIE DIE STADT BAUT, MANAGEN SIE UND IHR TEAM: JEANNE-MARIE EHBAUER ERKLÄRT IN DER AZ IHRE PLÄNE

„150 Bäume in der Fußgängerzone“

AZ: Frau Ehbauer, ist München
eine grüne Stadt?
JEANNE-MARIE EHBAUER:
München hat ganz viel Grün.
Aber ich glaube, es geht noch
mehr.
Wie viel mehr geht denn?
Das kommt auf den Stadtbezirk
an. Alleine in der Fußgängerzo-
ne hat unser Referat über 150
Standorte ausgemacht, wo es
theoretisch ginge, neue Bäume
zu pflanzen. Wir haben außer-
dem mit den Bezirksausschüs-
sen 1200 Standorte für neue
Baumpflanzungen ermittelt.

Allerdings wurden in dieser Le-
gislatur kaum Bäume auf Park-
plätzen gepflanzt – warum?
Damit ein Baum wachsen kann,
braucht er Platz für seine Wur-
zeln. Und nur weil oberirdisch
etwas frei aussieht, heißt das
nicht, dass es im Untergrund
genug Volumen gibt. Damit die
Bäume die heißen Sommer aus-
halten, gibt es in München ganz
besondere 36 Kubikmeter gro-
ße Baumgruben. Bis zu 12 000
Liter Wasser können darin ge-
speichert werden. Im Vergleich
zu anderen Städten ist das Lu-
xus. Normalerweise sind Baum-
gruben bloß zwölf Kubikmeter
groß. In anderen Städten haben
Sie vielleicht schonmal schwar-
ze Säcke um Bäume gesehen?
Da streikt nicht etwa die Müll-
abfuhr – das sind Wassersäcke,
die Feuchtigkeit an Bäume ab-
geben. So etwas werden Sie in
München nicht sehen.
Aber das heißt auch: Bei so gro-
ßen Gruben müsste man für
neue Bäume die ganze Fußgän-
gerzone aufgraben.
Vielleicht werden es am Ende
nicht alle 150 Standorte. Es ist
auch immer eine gewisse Bo-
dentiefe notwendig. Wir wollen
ja den Platz vor der Oper inte-
rimsmäßig neu gestalten. In der
Diskussion hatte ich auch Vi-
sualisierungen auf dem Tisch,
bei denen große Bäume einge-
zeichnet waren. Obwohl die
Überdeckung der Tiefgarage
nur 30 bis 40 Zentimeter tief ist.
Bäume können da nur aus Plas-
tik sein oder es ist eine gezeich-
nete Lüge. Bei Parkplätzen ist
das oft auch so, dass darunter
die U-Bahn fährt oder dass man
zu viele Sparten verlegenmüss-
te, sprich Leitungen für Fern-
wärme, Telekommunikation,
Wasser.
Die CSU schimpft: Der Max-Jo-
seph-Platz wird bald aussehen
wie ein Schrebergarten. Sind Sie
zufrieden mit dem Vorschlag für
die Neugestaltung?
Wir haben einen Vorschlag vor-
gelegt für ein zügig umsetzba-
res Interimskonzept. Es ist nicht
die endgültige Lösung. Die Idee
ist ja, den Münchnern einen Er-
satz zu bieten, bis der Marien-

hof den Menschen wieder zur
Verfügung steht. Für ein Inte-
rim können wir aber nicht un-
endlich viel Geld ausgeben.
Manchmal werden Interimslö-
sungen zum Dauerzustand.
Meine Glaskugel ist leider de-
fekt. Fakt ist: Hier können wir
was ausprobieren. Alles ist bes-
ser als der Ist-Zustand. Wir ha-
ben Blüten und Stauden vorge-
schlagen. Aber vielleicht gibt es
in einem Jahr ein hölzernes Am-
phitheater, wo die Staatsoper
Veranstaltungen macht und im
nächsten Jahr eine Rasenfläche,
wo sich Leute zum Sonnen vor
die Oper legen können.

Heißt mehr Ökologie am Ende
immer, dass es wilder aussieht?
Wir haben für den Max-Joseph-
Platz Pflanzen und Gräser vor-
geschlagen, die widerstandsfä-
hig und pflegeunintensiv sind.
Aber es stimmt: Wir haben uns
auch entschieden, das Straßen-
begleitgrün statt zehnmal nur
noch zweimal im Jahr zu mä-
hen. Denn jetzt ist es wirklich
nicht besonders ökologisch. Un-
ser Ziel ist, das städtische Grün
ökologisch weiter aufzuwerten
und keine Fläche zu verschwen-
den. Viele haben ja die Vorstel-
lung: Ich fahr mal raus in die
Natur. Aber tatsächlich sind

viele Stellen einer Stadt ökolo-
gischer und artenreicher als die
sogenannte Natur – zum Bei-
spiel in Vierteln mit altem
Baumbestand, auf Friedhöfen
und in Parks. Wo werden denn
Bäume noch alt wie dort? In ei-
nem Nutzwald? Keine Chance.
Der Bund Naturschutz schätzt,
dass München jährlich 2500
Bäume verloren gehen. Realis-
tisch oder überzogen?
Auf ihren eigenen Flächen hat
die Stadt eine positive Baumbi-
lanz, aber bei dem, was auf pri-
vaten Grund passiert, habenwir
leider so gut wie keinen Ein-
fluss.
Der Klimawandel findet in
München bereits statt. Der
Deutsche Wetterdienst schätzt,
dass sich die Zahl der Sommer-
tage verdoppeln könnte. Ist
München vorbereitet?
Das Beste, was man im Kampf
gegen den Klimawandel tun
kann, ist: entsiegeln und mehr
Bäume pflanzen.
Wie traurig macht sie da der
graue Platz vor den Riem Arca-
den?
Freudige Nachricht: Der wird
umgestaltet. Eine Bürgerbeteili-
gung gab es schon, noch in die-
sem Jahr wollen wir den Stadt-
rat um die Projektgenehmigung

bitten. Es sind mehr Bäume,
Gräser, Sträucher und schattige
Sitzgelegenheiten geplant. Und
auch wieder ein Brunnen. Wir
versuchen bei den Platzgestal-
tungen jetzt immer, Wasser mit
reinzubringen.
Wo geschieht das?
Uns beschäftigt etwa die Frage,
wie wir alte Bäche, die früher
mal da waren, wieder an die
Oberfläche holen können – zum
Beispiel an der Herzog-Wil-
helm-Straße. Da laufen die ers-
ten Voruntersuchungen schon.
Der OB hat vor Kurzem auch ei-
nen Bach im Tal angekündigt.
Das hat mich überrascht, aber
ich finde es gut. Es gab meines
Wissens nie einen Bach im Tal
und ich kenne keine Vorunter-
suchungen. Wir nehmen diesen
Impuls aber gerne auf und wer-
den auch im Tal schauen, ob
und wie wir zusätzliche blaue
Infrastruktur an der Oberfläche
integrieren können.
Durch den Klimawandel wer-
den auch die Tage mit Starkre-
gen zunehmen. Drohen in Mün-
chen Überschwemmungen?
Die Wahrscheinlichkeit, dass in
München etwas schiefläuft, ist
sehr gering. Wir haben unge-
wöhnlich umfassende Möglich-
keiten, Wasser zurückzuhalten.

Es gibt 700 000 Kubikmeter un-
terirdische Speicherkapazität,
wo Regenwasser hingeleitet
werden kann, um die Kanalisa-
tion zu entlasten. Zum Hoch-
wasserschutz gehören auch un-
sere Gewässer – die Isar und die
Würm. Mit beiden wollen wir
den Stadtrat noch dieses Jahr
erneut befassen.
Um was geht es da?
Bei der Würm gibt es Überle-
gungen, auch sie zu renaturie-
ren. Aber damüssen erstmal die
Untersuchungen beginnen und
dafür brauchen wir die Mittel
und die Leute. Und bei der Isar
wird es dieses Jahr eine Stadt-
ratsvorlage geben, die sich mit
dem innerstädtischen Ab-
schnitt beschäftigt, also mit
dem Bereich zwischen Reichen-
bach- und Luitpoldbrücke.

Denn die Mauern, die das Fluss-
bett einfassen, sind teilweise in
keinem guten Zustand. Ein paar
müssen alle drei Wochen inspi-
ziert werden. Angst, dass sie zu-
sammenbrechen, muss keiner
haben. Aber wir müssen jetzt
entscheiden, wie es weitergeht.
Und natürlich wird auch immer
wieder über eine Promenade
am Fluss geredet.
Alsomehr Cafés und Kneipen di-
rekt an der Isar?

Das ist nicht meine Entschei-
dung. Den ein oder anderen Bal-
kon gäbe es schon, um zusätzli-
che Sitz- und Aufenthaltsmög-
lichkeiten nahe am Wasser zu
schaffen. Nur sind die im Au-
genblick zugewuchert oder un-
zugänglich. Damüssteman also
erst einmal dran arbeiten. Dazu
wird es in absehbarer Zeit eine
Beschlussvorlage geben, ob wir
das angehen wollen – ein schö-
nes, aber auch höchst sensibles
Thema.
Ist es denkbar, dass die Isar in
der Innenstadt renaturiert
wird?
Wir loten alle Potenziale aus,
aber so wie am Flaucher wird
man es nicht hinkriegen. Denn
die Mauern sind denkmalge-
schützt, außerdem sind sie an
dieser Stelle ein unverzichtba-
rer Hochwasserschutz.
Zu Ihrem Bereich gehört der
U-Bahn-Bau. Die Mittel dafür
wurden ja über eine ganze Wei-
le hinweg ziemlich gekürzt.
Und auch die Mitarbeiter.
Inwiefern rächt sich das jetzt?
Wir müssen das Ganze jetzt
eben wieder aufbauen. Bauen
ist immer Projektarbeit, das ist
ganz normal. Aber die Situation
auf dem Arbeitsmarkt macht es
natürlich nicht leichter.

Wie viele Stellen sind denn nicht
besetzt?
Zunächst müssen wir erst ein-
mal ausreichend viele Stellen
schaffen, ungefähr 80 Vollzeit-
stellen fehlen. Die neuen Mitar-
beiter brauchen wir, um die U9
und die U4 nach Englschalking
anzugehen. Ich bin aber opti-
mistisch. Bei der U5, die wir ak-
tuell Richtung Pasing verlän-
gern, liegen wir im Zeitplan.
Viele wundern sich, dass die
Stadt so viele Radwege plant,
aber kaum welche baut.
Es gibt eine ganze Reihe von
Radwegen, die wir noch heuer
bauen. Aber man muss wissen:
Das Mobilitätsreferat plant die
Maßnahmen, beteiligt die Be-
zirksausschüsse und den Rad-
entscheid. Erst danach gehen
meine Mitarbeitenden in die
komplexe Detailplanung. Dann
kalkulieren wir die Kosten und
stellen Förderanträge an Bund
oder Freistaat. Und erst wenn
das alles durch ist, können wir
anfangen zu bauen. Das heißt:
Nach dem Entscheid aus dem
Mobilitätsausschuss brauchen
wir im Schnitt eineinhalb Jahre
bis zum Baubeginn.
Ging es in Bremerhaven, wo Sie
vorher gearbeitet haben,
schneller?
Naja, manches – Kunststück.
Das ganze Bundesland Bremen
hat nur halb so viele Einwohner
wieMünchen. Dafür kannMün-
chen wirklich nichts. Ich kann
nur sagen:Wir arbeiten effektiv
am Ausbau der Radinfrastruk-
tur. Im Großen, wie dem be-
schleunigten Bau der Radent-
scheidsprojekte, sowie im Klei-
nen mit beispielsweise jährlich
1500 neuen Radabstellplätzen
im ganzen Stadtgebiet.

Interview: Christina Hertel

Amphitheater oder doch
eine Rasenfläche? Die
grüne Baureferentin
schildert ihre Pläne für
den Platz vor der Oper
und erklärt, ob es bald
mehr Cafés direkt an der
Isar geben könnte

Von der Kita bis
zur U-Bahn ist
Jeanne-Marie
Ehbauer für
alle städti-
schen Baupro-
jekte verant-
wortlich.

Daniel v. Loeper

Warum dauert es so lange, bis Radwege gebaut werden?Weil es komplex
ist, erklärt Baureferentin Ehbauer der AZ.

AZ-INTERVIEW
mit Jeanne-Marie Ehbauer

Seit September ist die
Diplom-Ingenieurin
Baureferentin der Stadt.
Die erste mit grünem
Parteibuch.

‚‚
Die Stadt ist

ökologischer als

‘‘
die Natur

‚‚
Die Isar-Mauern
werden alle drei

‘‘
Wochen inspiziert

‚‚
Nochheuer bauen
wir eine ganze

‘‘
Reihe Radwege

MÜNCHNER, MACHT EUCH DIE STADT SELBST GRÜN! HOCHBEETE, BANKERL UND BLÜHSTREIFEN GIBT ES NUN FÜR ALLE

So begrünen Sie Ihre Straße

Von Irene Kleber

V iele Münchner schauen
im Sommer sehnsüchtig
zu Nachbarn hinüber, die

das Glück haben, auf einem Bal-
kon Tomaten und Blumen
pflanzen (oder gemütlich drau-
ßen sitzen) zu können. Von seli-
gen Schrebergartenbesitzern
gar nicht zu reden, die die Som-
merwochen entspannt beim
Unkraut zupfen, Beerenernten
oder Brotzeitmachen unterm
Sonnensegel verbringen.

Nun, als Balkonloser ist man
in München dem Schicksal
nicht mehr tatenlos ausgelie-
fert. Was der Verein Green City
2019 nach einem Stadtratsbe-
schluss als Pilotprojekt begon-
nen hat – nämlich Parkplätze
über den Sommer zu Lümmel-,
Ratsch- und Pflanzflächen ohne
Konsumzwang umzubauen – ,
ist inzwischen offiziell erlaubt.

Wer sich beim Kreisverwal-
tungsreferat eine Sondernut-
zungserlaubnis besorgt (und
zuvor die Nachbarn und den Be-
zirksausschuss des Viertels be-
geistert hat), darf den öffentli-
chen Freiraum erobern. Und
dort „Parklets“ mit Tischen,
Bänken und Blumenkübeln be-
stücken. Oder auf dem Gehweg
vor der Haustür Hochbeete
bauen. Oder ganze „Stadtterras-
sen“ für die Nachbarschaft zim-
mern, wie man das im Sommer
2021 erstmals in Haidhausen
bewundern konnte.

Wie Sie sich also die Straße
erobern und Beton zu kleinen
Grünoasen umbauen können,
lesen Sie auf dieser Seite.

Mehr Infos gibt es auf: stadt.mu-
enchen.de/news/stadtbegrue-
nung

Sie haben weder Garten
noch Balkon? Dann gibt
es Alternativen.
Sie können sich selber
ein Hochbeet auf dem
Gehweg bauen. Oder
ein Parklet. Oder eine
Stadtterrasse. So geht’s

Zammhocken statt Parken – im Parklet

Z usammengezimmerte
Holzpaletten als Sitzmö-
bel, Blumenkübel, Lich-

tergirlanden, eine grüne Um-
rahmung, fertig ist ein Parklet –
und zwar dort, wo sonst eine
Parkbucht am Straßenrand
steht. Nutzbar zum zamm-
hocken und ratschen für alle

Anwohner (und anders als in
Gastro-Schanigärten ohne
Ausschank). Erste Pilotprojek-
te hat es schon 2019 gegeben.
Seit 2021 dürfen Anwohner
Parklets selber beantragen.
Laut KVR hat die Behörde

heuer schon für 17 Parklets
Sondernutzungs-Genehmi-
gungen erteilt, davon sind sie-
ben in der Ludwigs-/Isarvor-
stadt rund um Glockenbach-
viertel und Hauptbahnhof.
Weitere könnten noch folgen.

Sie möchten selber ein Parklet
bauen? Dann muss sich a) eine
Person für Bau, Pflege, Versi-
cherung & Co. zuständig er-

klären, b) müssen die Anwoh-
ner und Bezirksausschuss zu-
stimmen und c) das KVR eine
Genehmigung ausstellen.
Wo darf ein Parklet stehen? An
Tempo-30-Straßen ohne Rad-
weg. Oder: In Tempo-50-Zo-
nen, wenn zwischen Parkplatz
und Fahrspur ein Radweg ver-
läuft (Fahrbahn – Radweg –
Parklet – Gehweg). Nicht ge-
nehmigt werden Parklets
nahe Kreuzungen, Ampeln,
Einfahrten und mehr.
Wie groß darf das Parklet sein?
Maximal 10 x 2Meter. Pergola
bis 2,50 Meter Höhe erlaubt
(kein festes Dach). Soll für alle
Generationen nutzbar sein.

Wie lange darf das Parklet ste-
hen? Jährlich von April bis Ok-
tober (meist als Dauergeneh-
migung).
Anwohnerbeteiligung: Geschäf-
te, Lokale und Anwohner im
Erdgeschoss vor/neben dem
Parklet müssen zustimmen.
Anwohner im 50-Meter-Radi-
us sollten informiert werden
(Briefkasteneinwurf, Aushang
oder Infoveranstaltung).
Wie bekomme ich die Zustim-
mung meines Bezirksausschus-
ses (BA)? Sie bitten perMail, in
der nächsten Sitzung zuzu-
stimmen (Beschreibung, Fotos
vom Standort mitschicken).
Wie bekomme ich die Genehmi-

gung meiner zuständigen Bezirks-
inspektion im KVR? Per Mail an:
sondernutzung.kvr@muen-
chen.de. Schicken Sie Foto, La-
geplan, Gestaltungskonzept
und Anwohnerzustimmung
mit;dazudenausgefülltenAn-
trag (abrufbar unter: muen-
chenunterwegs.de/parklets).
Wie schnell kommt die Genehmi-
gung: In der Regel in sechs bis
acht Wochen.

Infos: muenchenunterwegs.de/
parklets/informationen-zur-
umsetzung. Beim Beantragen
hilft Greencity, ☎ 089/
9 06 68-337 oder per Mail:
parklets@muenchenunterwegs.de

17 bunte Ratsch-Orte
auf Stellplätzen hat die
Stadt schon genehmigt,
vor allem in der
Innenstadt. Wie Sie
selbst einen bekommen

Bemalte Holz-
paletten als
Sitzmöbel,dazu
Blumentöpfe
und ein Mini-
hochbeet: Das
Parklet in der
Schöttlstraße
in Sendling
(gezimmertvon
der Elterninitia-
tive Igelchen)
war das erste,
das im vergan-
genen Frühling
in der Stadt
aufgestellt
wurde. Es folg-
tenweitere wie
inUntergiesing,
Haidhausen
und im Do-
magkpark.

Foto: LHM

Tomaten auf dem Gehweg

M ünchen grüner ma-
chen, das geht auch,
indem man im öf-

fentlichen Raum vor der eige-
nen Haustür ein Hochbeet
aufstellt. Auch dafür müssen
erst der Bezirksausschuss

und die Erdgeschoss-Anwoh-
ner zustimmen und dann das
Kreisverwaltungsreferat eine
Sondernutzungserlaubnis er-
teilen (dauert etwa vier Wo-
chen, das Beantragungsver-
fahren läuft wie bei Parklets
oder Stadtterrassen).

Was erlaubt ist: Das Hoch-
beet darf 0,6 bis 1,2 Meter
hoch sein, bei einer Grundflä-
che von maximal 0,72 Qua-
dratmetern. Mindestabstand
zwischen mehreren Hoch-

beeten: drei Meter. Die Ein-
fassung muss aus wetterfes-
tem, stabilem Material sein,
das Hochbeet darf nicht fest
im Boden verankert sein und
Fußgänger müssen genügend
Platz haben, um daran vorbei
zu gehen. Verwaltungsge-
bühr: mindestens 30 Euro.

Mehr Infos und Antragsmuster:
stadt.muenchen.de/service/
info/hochbeete-aufstellen/
10350217

23 Hochbeete sind
schon fast fertig, viele
in Neuhausen. Wie Sie
mitmachen können

Kein eigener
Garten oder
Balkon? Dann
bauen Sie doch
ein Hochbeet
auf einen freien
Platz vor Ihrem
Haus – und
pflanzen dort
Tomaten und
Zucchinian,wie
die Damen
links im Bild.
Kristin Bethge/
dpa

Terrasse – selbstgemacht

E s gibt ja viele Flächen
auf Gehwegen und
Plätzen in der Stadt, auf

denen man gemütlich sitzen
könnte – wenn es Sitzgele-
genheiten gäbe. Darauf war-
ten, dass die Stadt welche
hinstellt, müssen Sie nicht.
Sie können eine „Stadtter-

rasse“ (eine Erfindung der Ju-
sos) mit Tischen und Bänken
auf sechs bis 75 Quadratme-
tern Fläche selber machen –
wie es etwa das junge Kollek-
tiv „Die Städtischen“ im Som-
mer 2021 in Haidhausen vor-
gemacht hat, an der Ecke
Breisacher-/Elsässer Straße,
umbenannt in „Breisässer
Platz“.

Einfach so Möbel in den öffentli-
chen Raum stellen, geht frei-
lich nicht, es gibt Regeln: Ge-
werbliche Nutzung ist nicht
erlaubt, Tisch und Bänke

müssen einen Mehrwert fürs
Viertel bringen, für jeden
nutzbar sein und 50 Meter
von der nächsten Freischank-
fläche entfernt stehen. Die
witterungsfesten Möbel dür-
fen nur von 1. April bis 31.
Oktober draußen
stehen. Und
drumherum
muss genug Platz
für Fußgänger
bleiben.

Zunächst muss
der Bezirksaus-
schuss, der fürs
Viertel zuständig
ist, der Idee zu-
stimmen (also
ausgefüllten An-
trag, Skizze und
Foto hinschi-

cken). Es muss auch ein Ver-
antwortlicher benannt wer-
den, der sich um Sauberkeit
vor Ort kümmert. Danach
muss das Kreisverwaltungsre-
ferat (KVR) eine Sondernut-
zungserlaubnis erteilen. Das
alles dauert sechs bis acht
Wochen.
Die Nutzung des öffentli-

chen Raums ist gratis, es wird
aber eine Verwaltungsgebühr
von 50 Euro fällig.

Mehr Infos und Anträge gibt es
hier: stadt.muenchen.de/
service/info/stadtterrasse-auf-
stellen/10350212

Die einen erobern sich
Grünstreifen, andere
bauen gleich ganze
Plätze für die Nachbarn

In Schwabing bauen sich Nach-
barn einen „Stadtgarten“. iko

Eine der ersten Stadtterrassen in Haidhausen
am „Breisässer Platz“. Daniel von Loeper
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Alleinplatzierung auf einer Textseite

Größenangaben:

Mindestgröße:  
212 mm Breite x 200 mm Höhe = 4 Spalten + Bund 
Maximalgröße: 
 310 mm Breite x 300 mm Höhe = 6 Spalten + Bund

Angaben zur Berechnung

Bund (Mittelspalte) gilt als 1 zusätzliche Spalte  
+ 15% Aufschlag

05  TUNNELANZEIGE IM TEXTTEIL
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WIE DIE STADT BAUT, MANAGEN SIE UND IHR TEAM: JEANNE-MARIE EHBAUER ERKLÄRT IN DER AZ IHRE PLÄNE

„150 Bäume in der Fußgängerzone“

AZ: Frau Ehbauer, ist München
eine grüne Stadt?
JEANNE-MARIE EHBAUER:
München hat ganz viel Grün.
Aber ich glaube, es geht noch
mehr.
Wie viel mehr geht denn?
Das kommt auf den Stadtbezirk
an. Alleine in der Fußgängerzo-
ne hat unser Referat über 150
Standorte ausgemacht, wo es
theoretisch ginge, neue Bäume
zu pflanzen. Wir haben außer-
dem mit den Bezirksausschüs-
sen 1200 Standorte für neue
Baumpflanzungen ermittelt.

Allerdings wurden in dieser Le-
gislatur kaum Bäume auf Park-
plätzen gepflanzt – warum?
Damit ein Baum wachsen kann,
braucht er Platz für seine Wur-
zeln. Und nur weil oberirdisch
etwas frei aussieht, heißt das
nicht, dass es im Untergrund
genug Volumen gibt. Damit die
Bäume die heißen Sommer aus-
halten, gibt es in München ganz
besondere 36 Kubikmeter gro-
ße Baumgruben. Bis zu 12 000
Liter Wasser können darin ge-
speichert werden. Im Vergleich
zu anderen Städten ist das Lu-
xus. Normalerweise sind Baum-
gruben bloß zwölf Kubikmeter
groß. In anderen Städten haben
Sie vielleicht schonmal schwar-
ze Säcke um Bäume gesehen?
Da streikt nicht etwa die Müll-
abfuhr – das sind Wassersäcke,
die Feuchtigkeit an Bäume ab-
geben. So etwas werden Sie in
München nicht sehen.
Aber das heißt auch: Bei so gro-
ßen Gruben müsste man für
neue Bäume die ganze Fußgän-
gerzone aufgraben.
Vielleicht werden es am Ende
nicht alle 150 Standorte. Es ist
auch immer eine gewisse Bo-
dentiefe notwendig. Wir wollen
ja den Platz vor der Oper inte-
rimsmäßig neu gestalten. In der
Diskussion hatte ich auch Vi-
sualisierungen auf dem Tisch,
bei denen große Bäume einge-
zeichnet waren. Obwohl die
Überdeckung der Tiefgarage
nur 30 bis 40 Zentimeter tief ist.
Bäume können da nur aus Plas-
tik sein oder es ist eine gezeich-
nete Lüge. Bei Parkplätzen ist
das oft auch so, dass darunter
die U-Bahn fährt oder dass man
zu viele Sparten verlegenmüss-
te, sprich Leitungen für Fern-
wärme, Telekommunikation,
Wasser.
Die CSU schimpft: Der Max-Jo-
seph-Platz wird bald aussehen
wie ein Schrebergarten. Sind Sie
zufrieden mit dem Vorschlag für
die Neugestaltung?
Wir haben einen Vorschlag vor-
gelegt für ein zügig umsetzba-
res Interimskonzept. Es ist nicht
die endgültige Lösung. Die Idee
ist ja, den Münchnern einen Er-
satz zu bieten, bis der Marien-

hof den Menschen wieder zur
Verfügung steht. Für ein Inte-
rim können wir aber nicht un-
endlich viel Geld ausgeben.
Manchmal werden Interimslö-
sungen zum Dauerzustand.
Meine Glaskugel ist leider de-
fekt. Fakt ist: Hier können wir
was ausprobieren. Alles ist bes-
ser als der Ist-Zustand. Wir ha-
ben Blüten und Stauden vorge-
schlagen. Aber vielleicht gibt es
in einem Jahr ein hölzernes Am-
phitheater, wo die Staatsoper
Veranstaltungen macht und im
nächsten Jahr eine Rasenfläche,
wo sich Leute zum Sonnen vor
die Oper legen können.

Heißt mehr Ökologie am Ende
immer, dass es wilder aussieht?
Wir haben für den Max-Joseph-
Platz Pflanzen und Gräser vor-
geschlagen, die widerstandsfä-
hig und pflegeunintensiv sind.
Aber es stimmt: Wir haben uns
auch entschieden, das Straßen-
begleitgrün statt zehnmal nur
noch zweimal im Jahr zu mä-
hen. Denn jetzt ist es wirklich
nicht besonders ökologisch. Un-
ser Ziel ist, das städtische Grün
ökologisch weiter aufzuwerten
und keine Fläche zu verschwen-
den. Viele haben ja die Vorstel-
lung: Ich fahr mal raus in die
Natur. Aber tatsächlich sind

viele Stellen einer Stadt ökolo-
gischer und artenreicher als die
sogenannte Natur – zum Bei-
spiel in Vierteln mit altem
Baumbestand, auf Friedhöfen
und in Parks. Wo werden denn
Bäume noch alt wie dort? In ei-
nem Nutzwald? Keine Chance.
Der Bund Naturschutz schätzt,
dass München jährlich 2500
Bäume verloren gehen. Realis-
tisch oder überzogen?
Auf ihren eigenen Flächen hat
die Stadt eine positive Baumbi-
lanz, aber bei dem, was auf pri-
vaten Grund passiert, habenwir
leider so gut wie keinen Ein-
fluss.
Der Klimawandel findet in
München bereits statt. Der
Deutsche Wetterdienst schätzt,
dass sich die Zahl der Sommer-
tage verdoppeln könnte. Ist
München vorbereitet?
Das Beste, was man im Kampf
gegen den Klimawandel tun
kann, ist: entsiegeln und mehr
Bäume pflanzen.
Wie traurig macht sie da der
graue Platz vor den Riem Arca-
den?
Freudige Nachricht: Der wird
umgestaltet. Eine Bürgerbeteili-
gung gab es schon, noch in die-
sem Jahr wollen wir den Stadt-
rat um die Projektgenehmigung

bitten. Es sind mehr Bäume,
Gräser, Sträucher und schattige
Sitzgelegenheiten geplant. Und
auch wieder ein Brunnen. Wir
versuchen bei den Platzgestal-
tungen jetzt immer, Wasser mit
reinzubringen.
Wo geschieht das?
Uns beschäftigt etwa die Frage,
wie wir alte Bäche, die früher
mal da waren, wieder an die
Oberfläche holen können – zum
Beispiel an der Herzog-Wil-
helm-Straße. Da laufen die ers-
ten Voruntersuchungen schon.
Der OB hat vor Kurzem auch ei-
nen Bach im Tal angekündigt.
Das hat mich überrascht, aber
ich finde es gut. Es gab meines
Wissens nie einen Bach im Tal
und ich kenne keine Vorunter-
suchungen. Wir nehmen diesen
Impuls aber gerne auf und wer-
den auch im Tal schauen, ob
und wie wir zusätzliche blaue
Infrastruktur an der Oberfläche
integrieren können.
Durch den Klimawandel wer-
den auch die Tage mit Starkre-
gen zunehmen. Drohen in Mün-
chen Überschwemmungen?
Die Wahrscheinlichkeit, dass in
München etwas schiefläuft, ist
sehr gering. Wir haben unge-
wöhnlich umfassende Möglich-
keiten, Wasser zurückzuhalten.

Es gibt 700 000 Kubikmeter un-
terirdische Speicherkapazität,
wo Regenwasser hingeleitet
werden kann, um die Kanalisa-
tion zu entlasten. Zum Hoch-
wasserschutz gehören auch un-
sere Gewässer – die Isar und die
Würm. Mit beiden wollen wir
den Stadtrat noch dieses Jahr
erneut befassen.
Um was geht es da?
Bei der Würm gibt es Überle-
gungen, auch sie zu renaturie-
ren. Aber damüssen erstmal die
Untersuchungen beginnen und
dafür brauchen wir die Mittel
und die Leute. Und bei der Isar
wird es dieses Jahr eine Stadt-
ratsvorlage geben, die sich mit
dem innerstädtischen Ab-
schnitt beschäftigt, also mit
dem Bereich zwischen Reichen-
bach- und Luitpoldbrücke.

Denn die Mauern, die das Fluss-
bett einfassen, sind teilweise in
keinem guten Zustand. Ein paar
müssen alle drei Wochen inspi-
ziert werden. Angst, dass sie zu-
sammenbrechen, muss keiner
haben. Aber wir müssen jetzt
entscheiden, wie es weitergeht.
Und natürlich wird auch immer
wieder über eine Promenade
am Fluss geredet.
Alsomehr Cafés und Kneipen di-
rekt an der Isar?

Das ist nicht meine Entschei-
dung. Den ein oder anderen Bal-
kon gäbe es schon, um zusätzli-
che Sitz- und Aufenthaltsmög-
lichkeiten nahe am Wasser zu
schaffen. Nur sind die im Au-
genblick zugewuchert oder un-
zugänglich. Damüssteman also
erst einmal dran arbeiten. Dazu
wird es in absehbarer Zeit eine
Beschlussvorlage geben, ob wir
das angehen wollen – ein schö-
nes, aber auch höchst sensibles
Thema.
Ist es denkbar, dass die Isar in
der Innenstadt renaturiert
wird?
Wir loten alle Potenziale aus,
aber so wie am Flaucher wird
man es nicht hinkriegen. Denn
die Mauern sind denkmalge-
schützt, außerdem sind sie an
dieser Stelle ein unverzichtba-
rer Hochwasserschutz.
Zu Ihrem Bereich gehört der
U-Bahn-Bau. Die Mittel dafür
wurden ja über eine ganze Wei-
le hinweg ziemlich gekürzt.
Und auch die Mitarbeiter.
Inwiefern rächt sich das jetzt?
Wir müssen das Ganze jetzt
eben wieder aufbauen. Bauen
ist immer Projektarbeit, das ist
ganz normal. Aber die Situation
auf dem Arbeitsmarkt macht es
natürlich nicht leichter.

Wie viele Stellen sind denn nicht
besetzt?
Zunächst müssen wir erst ein-
mal ausreichend viele Stellen
schaffen, ungefähr 80 Vollzeit-
stellen fehlen. Die neuen Mitar-
beiter brauchen wir, um die U9
und die U4 nach Englschalking
anzugehen. Ich bin aber opti-
mistisch. Bei der U5, die wir ak-
tuell Richtung Pasing verlän-
gern, liegen wir im Zeitplan.
Viele wundern sich, dass die
Stadt so viele Radwege plant,
aber kaum welche baut.
Es gibt eine ganze Reihe von
Radwegen, die wir noch heuer
bauen. Aber man muss wissen:
Das Mobilitätsreferat plant die
Maßnahmen, beteiligt die Be-
zirksausschüsse und den Rad-
entscheid. Erst danach gehen
meine Mitarbeitenden in die
komplexe Detailplanung. Dann
kalkulieren wir die Kosten und
stellen Förderanträge an Bund
oder Freistaat. Und erst wenn
das alles durch ist, können wir
anfangen zu bauen. Das heißt:
Nach dem Entscheid aus dem
Mobilitätsausschuss brauchen
wir im Schnitt eineinhalb Jahre
bis zum Baubeginn.
Ging es in Bremerhaven, wo Sie
vorher gearbeitet haben,
schneller?
Naja, manches – Kunststück.
Das ganze Bundesland Bremen
hat nur halb so viele Einwohner
wieMünchen. Dafür kannMün-
chen wirklich nichts. Ich kann
nur sagen:Wir arbeiten effektiv
am Ausbau der Radinfrastruk-
tur. Im Großen, wie dem be-
schleunigten Bau der Radent-
scheidsprojekte, sowie im Klei-
nen mit beispielsweise jährlich
1500 neuen Radabstellplätzen
im ganzen Stadtgebiet.

Interview: Christina Hertel

Amphitheater oder doch
eine Rasenfläche? Die
grüne Baureferentin
schildert ihre Pläne für
den Platz vor der Oper
und erklärt, ob es bald
mehr Cafés direkt an der
Isar geben könnte

Von der Kita bis
zur U-Bahn ist
Jeanne-Marie
Ehbauer für
alle städti-
schen Baupro-
jekte verant-
wortlich.

Daniel v. Loeper

Warum dauert es so lange, bis Radwege gebaut werden?Weil es komplex
ist, erklärt Baureferentin Ehbauer der AZ.

AZ-INTERVIEW
mit Jeanne-Marie Ehbauer

Seit September ist die
Diplom-Ingenieurin
Baureferentin der Stadt.
Die erste mit grünem
Parteibuch.

‚‚
Die Stadt ist

ökologischer als

‘‘
die Natur

‚‚
Die Isar-Mauern
werden alle drei

‘‘
Wochen inspiziert

‚‚
Nochheuer bauen
wir eine ganze

‘‘
Reihe Radwege

MÜNCHNER, MACHT EUCH DIE STADT SELBST GRÜN! HOCHBEETE, BANKERL UND BLÜHSTREIFEN GIBT ES NUN FÜR ALLE

So begrünen Sie Ihre Straße

Von Irene Kleber

V iele Münchner schauen
im Sommer sehnsüchtig
zu Nachbarn hinüber, die

das Glück haben, auf einem Bal-
kon Tomaten und Blumen
pflanzen (oder gemütlich drau-
ßen sitzen) zu können. Von seli-
gen Schrebergartenbesitzern
gar nicht zu reden, die die Som-
merwochen entspannt beim
Unkraut zupfen, Beerenernten
oder Brotzeitmachen unterm
Sonnensegel verbringen.
Nun, als Balkonloser ist man

in München dem Schicksal
nicht mehr tatenlos ausgelie-
fert. Was der Verein Green City
2019 nach einem Stadtratsbe-
schluss als Pilotprojekt begon-
nen hat – nämlich Parkplätze
über den Sommer zu Lümmel-,
Ratsch- und Pflanzflächen ohne
Konsumzwang umzubauen – ,
ist inzwischen offiziell erlaubt.

Wer sich beim Kreisverwal-
tungsreferat eine Sondernut-
zungserlaubnis besorgt (und
zuvor die Nachbarn und den Be-
zirksausschuss des Viertels be-
geistert hat), darf den öffentli-
chen Freiraum erobern. Und
dort „Parklets“ mit Tischen,
Bänken und Blumenkübeln be-
stücken. Oder auf dem Gehweg
vor der Haustür Hochbeete
bauen. Oder ganze „Stadtterras-
sen“ für die Nachbarschaft zim-
mern, wie man das im Sommer
2021 erstmals in Haidhausen
bewundern konnte.
Wie Sie sich also die Straße

erobern und Beton zu kleinen
Grünoasen umbauen können,
lesen Sie auf dieser Seite.

Mehr Infos gibt es auf: stadt.mu-
enchen.de/news/stadtbegrue-
nung

Sie haben weder Garten
noch Balkon? Dann gibt
es Alternativen.
Sie können sich selber
ein Hochbeet auf dem
Gehweg bauen. Oder
ein Parklet. Oder eine
Stadtterrasse. So geht’s

Zammhocken statt Parken – im Parklet

Z usammengezimmerte
Holzpaletten als Sitzmö-
bel, Blumenkübel, Lich-

tergirlanden, eine grüne Um-
rahmung, fertig ist ein Parklet –
und zwar dort, wo sonst eine
Parkbucht am Straßenrand
steht. Nutzbar zum zamm-
hocken und ratschen für alle

Anwohner (und anders als in
Gastro-Schanigärten ohne
Ausschank). Erste Pilotprojek-
te hat es schon 2019 gegeben.
Seit 2021 dürfen Anwohner
Parklets selber beantragen.
Laut KVR hat die Behörde

heuer schon für 17 Parklets
Sondernutzungs-Genehmi-
gungen erteilt, davon sind sie-
ben in der Ludwigs-/Isarvor-
stadt rund um Glockenbach-
viertel und Hauptbahnhof.
Weitere könnten noch folgen.

Sie möchten selber ein Parklet
bauen? Dann muss sich a) eine
Person für Bau, Pflege, Versi-
cherung & Co. zuständig er-

klären, b) müssen die Anwoh-
ner und Bezirksausschuss zu-
stimmen und c) das KVR eine
Genehmigung ausstellen.
Wo darf ein Parklet stehen? An
Tempo-30-Straßen ohne Rad-
weg. Oder: In Tempo-50-Zo-
nen, wenn zwischen Parkplatz
und Fahrspur ein Radweg ver-
läuft (Fahrbahn – Radweg –
Parklet – Gehweg). Nicht ge-
nehmigt werden Parklets
nahe Kreuzungen, Ampeln,
Einfahrten und mehr.
Wie groß darf das Parklet sein?
Maximal 10 x 2Meter. Pergola
bis 2,50 Meter Höhe erlaubt
(kein festes Dach). Soll für alle
Generationen nutzbar sein.

Wie lange darf das Parklet ste-
hen? Jährlich von April bis Ok-
tober (meist als Dauergeneh-
migung).
Anwohnerbeteiligung: Geschäf-
te, Lokale und Anwohner im
Erdgeschoss vor/neben dem
Parklet müssen zustimmen.
Anwohner im 50-Meter-Radi-
us sollten informiert werden
(Briefkasteneinwurf, Aushang
oder Infoveranstaltung).
Wie bekomme ich die Zustim-
mung meines Bezirksausschus-
ses (BA)? Sie bitten perMail, in
der nächsten Sitzung zuzu-
stimmen (Beschreibung, Fotos
vom Standort mitschicken).
Wie bekomme ich die Genehmi-

gung meiner zuständigen Bezirks-
inspektion im KVR? Per Mail an:
sondernutzung.kvr@muen-
chen.de. Schicken Sie Foto, La-
geplan, Gestaltungskonzept
und Anwohnerzustimmung
mit;dazudenausgefülltenAn-
trag (abrufbar unter: muen-
chenunterwegs.de/parklets).
Wie schnell kommt die Genehmi-
gung: In der Regel in sechs bis
acht Wochen.

Infos: muenchenunterwegs.de/
parklets/informationen-zur-
umsetzung. Beim Beantragen
hilft Greencity, ☎ 089/
9 06 68-337 oder per Mail:
parklets@muenchenunterwegs.de

17 bunte Ratsch-Orte
auf Stellplätzen hat die
Stadt schon genehmigt,
vor allem in der
Innenstadt. Wie Sie
selbst einen bekommen

Bemalte Holz-
paletten als
Sitzmöbel,dazu
Blumentöpfe
und ein Mini-
hochbeet: Das
Parklet in der
Schöttlstraße
in Sendling
(gezimmertvon
der Elterninitia-
tive Igelchen)
war das erste,
das im vergan-
genen Frühling
in der Stadt
aufgestellt
wurde. Es folg-
tenweitere wie
inUntergiesing,
Haidhausen
und im Do-
magkpark.

Foto: LHM

Tomaten auf dem Gehweg

M ünchen grüner ma-
chen, das geht auch,
indem man im öf-

fentlichen Raum vor der eige-
nen Haustür ein Hochbeet
aufstellt. Auch dafür müssen
erst der Bezirksausschuss

und die Erdgeschoss-Anwoh-
ner zustimmen und dann das
Kreisverwaltungsreferat eine
Sondernutzungserlaubnis er-
teilen (dauert etwa vier Wo-
chen, das Beantragungsver-
fahren läuft wie bei Parklets
oder Stadtterrassen).
Was erlaubt ist: Das Hoch-

beet darf 0,6 bis 1,2 Meter
hoch sein, bei einer Grundflä-
che von maximal 0,72 Qua-
dratmetern. Mindestabstand
zwischen mehreren Hoch-

beeten: drei Meter. Die Ein-
fassung muss aus wetterfes-
tem, stabilem Material sein,
das Hochbeet darf nicht fest
im Boden verankert sein und
Fußgänger müssen genügend
Platz haben, um daran vorbei
zu gehen. Verwaltungsge-
bühr: mindestens 30 Euro.

Mehr Infos und Antragsmuster:
stadt.muenchen.de/service/
info/hochbeete-aufstellen/
10350217

23 Hochbeete sind
schon fast fertig, viele
in Neuhausen. Wie Sie
mitmachen können

Kein eigener
Garten oder
Balkon? Dann
bauen Sie doch
ein Hochbeet
auf einen freien
Platz vor Ihrem
Haus – und
pflanzen dort
Tomaten und
Zucchinian,wie
die Damen
links im Bild.
Kristin Bethge/
dpa

Terrasse – selbstgemacht

E s gibt ja viele Flächen
auf Gehwegen und
Plätzen in der Stadt, auf

denen man gemütlich sitzen
könnte – wenn es Sitzgele-
genheiten gäbe. Darauf war-
ten, dass die Stadt welche
hinstellt, müssen Sie nicht.
Sie können eine „Stadtter-

rasse“ (eine Erfindung der Ju-
sos) mit Tischen und Bänken
auf sechs bis 75 Quadratme-
tern Fläche selber machen –
wie es etwa das junge Kollek-
tiv „Die Städtischen“ im Som-
mer 2021 in Haidhausen vor-
gemacht hat, an der Ecke
Breisacher-/Elsässer Straße,
umbenannt in „Breisässer
Platz“.

Einfach so Möbel in den öffentli-
chen Raum stellen, geht frei-
lich nicht, es gibt Regeln: Ge-
werbliche Nutzung ist nicht
erlaubt, Tisch und Bänke

müssen einen Mehrwert fürs
Viertel bringen, für jeden
nutzbar sein und 50 Meter
von der nächsten Freischank-
fläche entfernt stehen. Die
witterungsfesten Möbel dür-
fen nur von 1. April bis 31.
Oktober draußen
stehen. Und
drumherum
muss genug Platz
für Fußgänger
bleiben.
Zunächst muss

der Bezirksaus-
schuss, der fürs
Viertel zuständig
ist, der Idee zu-
stimmen (also
ausgefüllten An-
trag, Skizze und
Foto hinschi-

cken). Es muss auch ein Ver-
antwortlicher benannt wer-
den, der sich um Sauberkeit
vor Ort kümmert. Danach
muss das Kreisverwaltungsre-
ferat (KVR) eine Sondernut-
zungserlaubnis erteilen. Das
alles dauert sechs bis acht
Wochen.
Die Nutzung des öffentli-

chen Raums ist gratis, es wird
aber eine Verwaltungsgebühr
von 50 Euro fällig.

Mehr Infos und Anträge gibt es
hier: stadt.muenchen.de/
service/info/stadtterrasse-auf-
stellen/10350212

Die einen erobern sich
Grünstreifen, andere
bauen gleich ganze
Plätze für die Nachbarn

In Schwabing bauen sich Nach-
barn einen „Stadtgarten“. iko

Eine der ersten Stadtterrassen in Haidhausen
am „Breisässer Platz“. Daniel von Loeper
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WO ESSEN GUT FÜR DIE UMWELT IST – UND WIE KLIMA- UND DENKMALSCHUTZ IN EINKLANG GEBRACHT WERDEN KÖNNEN

Natürlich wirtschaften

Von Ruth Frömmer

O b Schnitzel, gehobene
Küche oder rein pflanz-
liche Eiscreme. Viele

Gastronomen beweisen gerade,
dass nachhaltige Küche und Ge-
nuss wunderbar zusammen-
passen.

Das Heimwerk

E ine Restaurantkette mit
heimischer Küche inklusive

hochwertiger, regionaler Zuta-
ten – geht das überhaupt? Auf
die Fahnen schreiben sich das
viele, aber wenn man genauer
nachfragt, sieht’s meist gar
nicht mehr so nachhaltig aus.
Archibald von Keyserlingk ist

mit Wienerwald aufgewachsen
und hat gesehen, wohin es mit
der Systemgastronomie gehen
kann, wenn man nicht mit dem
Markt geht. Er war auch als Be-
rater für Systemgastronomen
wie McDonald’s, Tank & Rast
undMaredo tätig. „Aber irgend-
wannwar es einfach an der Zeit,
es selbst und auf ganz eigene
Art zu machen“, sagt er.
2016 eröffnete er das erste

Heimwerk-Restaurant. Dort
gibt es Schnitzel und mehr aus
nachhaltiger, regionaler und
fairer Produktion. Dass es ihm
ernst ist, zeigt er durch seine of-
fizielle Unterstützung von
Slowfood. Der Verein steht für
den Erhalt bäuerlicher Land-
wirtschaft, traditionelles Le-
bensmittelhandwerk, regionale
Arten- und Sortenvielfalt und
faire Entlohnung der Erzeuger.
Drei Restaurants gibt es in-

zwischen in München und
Düsseldorf. Serviert werden
auch vegetarische Schnitzel-
Alternativen und weitere ein-
heimische Gerichte aus regio-
naler und nachhaltiger Produk-
tion. In jedem Restaurant hän-
gen an der Wand die Informa-

tionen zu den jeweiligen Liefe-
ranten.
Um Lebensmittelverschwen-

dung entgegenzuwirken, kann
der Gast jedes Gericht in zwei
verschiedenen Größen bestel-
len und sich die Beilagen indivi-
duell aussuchen. Ebenfalls inte-
ressant: die Gäste können sich

kostenlos Leitungswasser zap-
fen.

heimwerk-restaurant.de

Mural Farmhouse

O hne Salz, Pfeffer, Kaffee
und Wein geht’s in der ge-

hobenen Küche nicht. Das sind
die einzigen Produkte, die Rico
Birndt für sein Mural Farm-
house von weiter her impor-
tiert. Alle anderen Zutaten
kommen aus einem Umkreis
von maximal 40 Kilometern.
Klingt einfach, ist es aber ganz
und gar nicht. Denn auch Stan-

dardzutaten wie Zitronen fallen
damit weg. Aber Rico Birndt ist
kreativ. „Meine Küche ist wie
eine Art Labor“, hat er der AZ im
vergangenen Jahr erzählt. Säure
schafft er zum Beispiel mit ein-
heimischen Zutaten wie Zier-
quitten, Essig oder Verjus vom
Winzer.

Viel Obst, Gemüse und Kräu-
ter baut er selbst auf der Dach-
terrasse seines Restaurants in
Obersendling an.
Die Speisekarte wechselt je

nach Verfügbarkeit. Vieles wird
eingekocht, fermentiert und
eingelegt. Bei Fleisch und Fisch
wird jeweils das ganze Tier ver-
wertet. Inklusive Knochen und
Karkassen für Suppen und Brü-
hen.
Wer sich einmal komplett

durchs Repertoire probieren
will, bestellt das 14-Gänge-Me-
nü für 130 Euro – das gibt es
auch in vegetarisch oder pesce-
tarisch. Oderman stellt sich sei-
ne Gänge selbst aus der Speise-
karte zusammen und schaut,
was die Küche so alles aus Chi-
corée, Saibling und Schwam-
merl zaubert.
Birndt beweist, dass nachhal-

tige Küche auch auf Feinschme-
cker-Niveau funktioniert. Das
Mural Farmhouse wurde gleich
in seinem ersten Jahr mit einem
Michelin-Stern ausgezeichnet.

Gmunder Str. 27

Eisbrunnen

E s ist eine Kunst, aus Pflan-
zen etwas zu kreieren, was

zu einer Bühne wird für Ge-
schmacksentfaltung“, sagt Lucy
Allary. Die 31-Jährige hat jahre-
lang an einem Eis getüftelt, das
nicht nur hervorragend
schmeckt, sondern auch mit
rein pflanzlichen Zutaten aus-
kommt. Sie hat viele Eismessen
besucht und schließlich ist es
ihr gelungen, ein wirklich cre-
miges und köstliches veganes
Eis herzustellen. Ihre Eisdiele
am Lenbachplatz heißt Eisbrun-
nen, ging letztes Jahr an den
Start und ist sofort eingeschla-
gen bei den Münchnern. Sorten
wie Popcorn-Karamell, Kürbis-
kern-Himbeere und orientali-
scher Zimt sind fein abge-
stimmt und machen süchtig.
In ein paar Tagen eröffnet

eine zweite Filiale am Maß-
mannpark und demnächst er-
scheint Allarys erstes Buch, eine
vegane Eis-Bibel, in der sie ihre
Rezepte verrät.

Lenbachplatz 7

Von bodenständig bis
exklusiv: Münchens
Gastronomie hat viele
nachhaltige Konzepte in
der gesamtenBandbreite
zu bieten

Sechs kleine Kugeln vom Eisbrun-
nen zum Probieren. Sigi Müller

So schön bunt sehen die Pflanzen im Mural Farm-
house dann auf dem Teller aus. Foto: ruf

Rico Birndt
kümmert sich
selbst um das
Gemüse auf
dem Dachgar-
ten des Mural
Farmhouse.

Foto: Mural
Farmhouse

Die Heimwerk-Restaurants, hier im Tal, sind mit viel
Holz eingerichtet. Foto: Heimwerk

Kustermann will 70 Prozent seines Strombedarfs erzeugen

S chön ist der Blick vom Al-
ten Peter auf München:
Die historischen Gebäude

der Altstadt liegen zu Füßen des
Betrachters, der Blick fällt auf
sonst verborgene Innenhöfe
und – auf viele bunte Dächer.
Solaranlagen sieht man auf

den Dächern so gut wie keine.
Nur ein mickriges Prozent be-
trug der Anteil noch vor einem
Jahr. Doch das wird sich bald
deutlich ändern – sogar auf Ge-
bäuden, die in der Altstadt un-
ter Ensembleschutz stehen.
Und die in ihrem äußeren Er-
scheinungsbild, auch von oben
betrachtet, besonders schüt-
zenswert sind.

Das Traditionshaus Kustermann
am Viktualienmarkt wird dabei
Vorreiter sein. Wäre es nach Ge-
schäftsführer Caspar-Friedrich
Brauckmann gegangen, würden
die vielen Lampen in dem
Haushaltswarenfachgeschäft

(Firmengründung 1798) längst
durch Solarstrom zum Leuchten
gebracht. Doch er muss noch
auf die Genehmigung warten.
Bereits vor elf Monaten hatte

Brauckmann zum Pressetermin
auf die Dachterrasse des Hotels
Louis geladen, um vom Plan des
Familienunternehmens zu be-
richten (AZ berichtete): Eine
hohe sechsstellige Summe
wollte man auf den drei Dä-
chern für Solarmodule investie-
ren und so 20 Prozent des Ener-

giebedarfs für das eigene Ge-
schäft decken.

Tatkräftige Unterstützung kam von
der grünen Bürgermeisterin Katrin
Habenschaden und von der Frak-
tionsvorsitzenden der Grünen
im Landtag Katharina Schulze.
Beide forderten eine schnelle
Gesetzesänderung. Im strengen
bayerischen Denkmalschutzge-
setz waren Photovoltaikanla-
gen bis dahin auf denkmalge-
schützten Häusern verboten,

auch auf Gebäuden mit Ensem-
bleschutz erteilten die Behör-
den fast durchweg Absagen.
Inzwischen ist einiges passiert:
Im Sommer 2022 hat die baye-
rische Staatsregierung eine No-
vellierung beschlossen. PV-An-
lagen sollen nun auch auf denk-
malgeschützten Gebäuden
möglich sein.

In der Zeit, in der Kustermann da-
rauf wartete, loslegen zu können,
hat Brauckmann mit dem Baye-

rischen Landesamt für Denk-
malpflege und der Unteren
Denkmalschutzbehörde ein de-
tailliertes Konzept erarbeitet,
wie die Solar-Anlage auf den
ensemblegeschützten Kuster-
mann-Gebäuden realisiert wer-
den kann. Seit zwei Wochen ist
das Konzept fertig. Nun liegt es
bei der Unteren Denkmal-
schutzbehörde der Stadt. Am
Freitag teilte ein
Sprecher mit: Bis
30. Juni sollte es
klappen mit der
Genehmigung.

Das Warten hatte
noch mehr positive
Seiten. Zwar rech-
net Kustermann
mittlerweile mit
gestiegenen Kos-
ten – nämlich ei-
nem niedrigen sie-
benstelligen Betrag
– aber dank weiterentwickelter
Technik auch mit einer höheren
Energiegewinnung: „Heute ge-
hen wird davon aus, dass wir
bis zu 500 000 Kilowattstunden
Strom erzeugen können“, so
Brauckmann. Durch neue LED-
Lampen konnte gleichzeitig der

Gesamtbedarf an Energie um
25 Prozent gesenkt werden. Fa-
zit: „Etwa 70 Prozent des
Stroms, den wir für unseren
Einzelhandel brauchen, werden
wir selbst erzeugen können.“
Brauckmann sieht in dem

Konzept eine „Blaupause für
denkmalgeschützte Ensemble
in ganz Bayern“. Und auch Bür-
germeisterin Habenschaden ist

hochzufrieden
über die gute Zu-
sammenarbeit
der Denkmalbe-
hörden und Kus-
termann und das
Ergebnis: „Hier
steckt sehr viel
Potenzial für den
Klimaschutz
drin!“

Bleibt noch die Op-
tik. Wie wird das
Ganze dann mal

ausschauen vom Alten Peter
aus? „Von außen wird man fast
gar keinen Unterschied sehen“,
sagt Brauckmann. Dafür wird
das Dach teilweise abgedeckt,
die Module innen verbaut. Zu-
dem sollen Paneele eingefärbt
werden. Nina Job

Photovoltaikanlagen auf
geschütztenGebäuden in
der Altstadt: Stadt will
bald Erlaubnis erteilen

Brauckmann mit einem
PV-Modul. Kustermann

Bis Ende 2023 will Kustermann Solaranlagen auf seinen drei Dächern anbringen. Foto: Simon Parat/ho

Anzeige mindestens von 3 Seiten mit Text umgeben;  
Platzierung von 1 bis max. 3 TtA auf einer Seite

Größenangaben:

Mindestformat: 1 Textspalte B x 10 mm H 
Maximalformat: 2 Textspalten B x 120 mm H 
Weitere Formate auf Anfrage

Angaben zur Berechnung:

Erhöhter Textteilpreis siehe Seite 9

07  TEXTTEIL-ANZEIGE

Ein Half Cover wird um die halbe erste und  
die ganze letzte Seite eines Buches gelegt.  
(erste Seite: 430 mm hoch x 140 mm breit;  
letzte Seite: 430 mm hoch x 282,5 mm breit)

Angaben zur Berechnung:

Preis auf Anfrage

08  HALF COVER

weitere Formate 
auf Anfrage
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Verbreitung
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Die Abendzeitung Digital.
Aktuell. Verlässlich. Performant. 

Die digitalen Kanäle der Abendzeitung München überzeugen durch journalistische  
Qualität, hohe Aktualität und verlässlichen Content.

•  Im Mittelpunkt stehen aktuelle Nachrichten rund um München und der Welt, Sport, 
Kultur, Politik und Promis.

•  Mit mehr als 7 Millionen digitalen Leserinnen und Leser bietet das digitale Angebot der  
Abendzeitung ein reichweitenstarkes und qualitativ hochwertiges Umfeld für Ihre  
Werbebotschaft.

Nutzen Sie die wirkungsvollen Werbemöglichkeiten und treffen Sie dabei auf eine 
kaufkräftige Zielgruppe.
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Der Kontext zählt. Wir bringen Ihre Marketingziele in Form. In jede.

Produktübersicht.
Für jedes Marketingziel & Budget  
die perfekte Werbeform.

DISPLAY MARKETING.

CONTENT MARKETING.

MOBILE MARKETING.

SOCIAL MEDIA MARKE-
TING & RECRUITING.

Ihre Kampagne eingebettet in unserem
Nachrichtenportal. Im Großformat.

Produkt-Geschichte statt Produkt- 
Beschreibung.

Ihre Kampagne nah an den Lesern. Überall. 

Ihre Kampagne in direkter Interaktion mit den 
Lesern und potenziellen neuen Mitarbeitenden.
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Billboard XXL & Sticky Ad Mobile.
Nahtlos eingebunden. 

Maximale Aufmerksamkeit. Ihr Banner erscheint oberhalb oder unterhalb  
unseres eigenen Inhalts im direkten Blickfeld des Lesers.

BILLBOARD XXL

970 x 250 px

STICKY AD MOBILE

320 x 160 px

TKP RUN OF SITE

30,00 €

TKP RUN OF SITE 

10,00 €
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Ihr Content Ad befindet sich unmittelbar in redaktioneller Nähe.
Ausgespielt wird auf der Startseite, auf Ressortseiten sowie in Artikeln.

Content Ad.
Ein Banner – alle Devices.

CONTENT AD XL

336 x 280 px

TKP RUN OF SITE 

10,00 €

TKP RUN OF SITE 

10,00 €

CONTENT AD 

XL MOBILE

336 x 280 px
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Display Marketing.

STARTSEITE

40,00 € 

25,00 €

25,00 €

20,00 € 

RESSORT

35,00 € 

20,00 €

20,00 €

15,00 € 

RUN OF SITE

30,00 € 

15,00 €

15,00 €

10,00 € 

WERBEFORM (TKP)

Billboard 
Billboard XXL

Skyscraper

Halfpage Ad

Content Ad 
Content Ad XXL

Preisliste.

BILLBOARD & BILLBOARD XXL  
800 x 250 px & 970 x 250 px

HALFPAGE AD  
300 x 600 px

SKYSCRAPER 
160 x 600 px 

CONTENT AD & CONTENT AD XL  
300 x 250 px & 336 x 280 px

Ihre Werbung erscheint im direkten Blickfeld der Leser.  
Ideal für lange Slogans und Bilder im Querformat.

Ihre Anzeige dort, wo sonst unsere eigenen prominentesten Inhalte 
und Leitartikel erscheinen. Durch Größe und Platzierung im Fokus 
der Aufmerksamkeit. 

Der Skyscraper erscheint unmittelbar rechts neben dem Inhalt.  
Er bleibt beim Scrollen immer im Bild. Sticky.

Das Content Ad befindet sich unmittelbar in redaktioneller Nähe.  
Es kann ebenfalls thematisch passend im Artikel platziert werden.  
Die Leser werden somit direkt zu Ihrer Anzeige geführt.
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STARTSEITE

20,00 € 

20,00 €

25,00 €

RESSORT

15,00 € 

15,00 €

20,00 €

RUN OF SITE

10,00 € 

10,00 €

15,00 €

WERBEFORM (TKP)

Content Ad Mobile 
Content Ad Mobile XL

Sticky Ad Mobile

Halfpage Ad Mobile

Preisliste.

CONTENT AD MOBILE & CONTENT AD MOBILE XL  
300 x 250 px & 336 x 280 px

HALFPAGE AD MOBILE
300 x 600 px

STICKY AD MOBILE
320 x 160 px 

Mobile Marketing.

Das Content Ad Mobile setzt Ihre Werbebotschaft als optische 
Unterbrechung im redaktionellen Umfeld gekonnt in Szene.

Maximale Aufmerksamkeit. Das Halfpage Ad Mobile ist unsere 
größte mobile Werbeform. Perfekt für aufmerksamkeitsstarke  
Kampagnen.

Ihr Banner erscheint unterhalb unseres eigenen Inhalts im  
direkten Blickfeld der Leser.
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Startseiten-Advertorial.
Geschichte statt Beschreibung. 

Traffic-Booster-Advertorial.
Große Reichweite für große Geschichten.

Präsentieren Sie Ihre Produkte oder Dienstleistungen im redaktionellen Umfeld der Abendzeitung.

• Sie bestimmen den Inhalt Ihres Artikels – Text, Bildergalerien, Verlinkungen oder Videos.
• Profitieren Sie von einem hochwertigen redaktionellen Umfeld.
• Wir platzieren Ihr Advertorial in den Themenbereichen mit den besten Chancen auf Erfolg.
•  Die Laufzeit beträgt mindestens ein Jahr. Der zugehörige Teaser innerhalb eines 

 Ressorts bleibt so lange sichtbar, bis dieser durch aktuelle Artikel abgelöst wird.
• Ehrliche Transparenz: Deklaration Ihres Artikels als Anzeige.
•  INKLUSIVE: Eine einwöchige Startseitenplatzierung auf abendzeitung.de  

mit Verlinkung auf Ihr Advertorial.

Wir platzieren Ihr Advertorial wie oben beschrie-
ben auf abendzeitung.de. Hier bewerben wir Ihr 
Adver torial unterhalb von anderen Artikeln unter 
„Lesen Sie auch“. Gerne hinterlegen wir bis zu 
fünf verschiedene Bilder und Überschriften. Das 
System spielt die beste Variante automatisch 
verstärkt aus. 

22

Mediadaten
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PREIS

1.650,00 € pro Woche

PREIS

1.650,00 € pro Woche
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Übersicht: Content Marketing & Boosting
Für Statements mit Wirkung.

NATIVE AD. Wir bewerben Ihr Unternehmen als 
redaktionelle Aufmachung mit einem Bild und  
einer Überschrift. Die Verlinkung erfolgt direkt auf 
Ihre Unternehmenswebsite. Gerne hinter legen 
wir bis zu fünf verschiedene Bilder und Über-
schriften. Das System spielt die beste Variante 
automatisch verstärkt aus.

GEWINNSPIEL. Geschickt platziert. 
Viel gewonnen. Bei Ihrem exklusiven Gewinnspiel 
dürfen alle registrierten Leser teilnehmen. Attraktive 
Gewinnspiele sorgen für großes Interesse und hohe 
Reichweiten. Testen Sie es gerne aus! Hier ist jeweils 
eine Startseitenplatzierung oder eine Native Kampagne 
inklusive, je nach Verfügbarkeit.

Preisliste.

GEWINNSPIEL

SOCIAL MEDIA VERLÄNGERUNG. 
Gerne posten wir Ihr Advertorial oder 
Gewinnspiel auf eine unserer reichwei-
tenstarken Facebook Fanpages. Ihre 
Fanpage wird verlinkt und der Post als 
Sponsored Content gekennzeichnet.

PREIS AB

650,00 €

PREIS

1.250,00 € 

ab 650,00 € 

8,50 € (TKP)

WERBEFORM

Gewinnspiel

Social-Media-Verlängerung

Native Ad
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Gut zu wissen.
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Die vorgestellten Werbeformate stellen eine Auswahl dar.  
Selbstverständlich sind auch alle anderen Standard-IAB-Formate buchbar.

TKP = TAUSEND-KONTAKT-PREIS 
Rechenbeispiel:
Der TKP für das Halfpage Ad beträgt 15 Euro für die Streuung im gesamten Angebot (ROS).  
Gewünscht sind 100.000 Ad Impressions. (Mindestabnahme sind 100.000 Ausspielungen  
pro Kampagne!)

100.000 Ad Impressions x 15,00 Euro TKP 

   1.000

FREQUENCY CAPPING 
Der Begriff Frequency Capping beschreibt eine Methode der Display-Werbung.  
Durch den sogenannten Frequency Cap (Deckelung der Frequenz) wird die Häufigkeit  
einer Werbeeinblendung für einen Nutzer reguliert. Auf diese Weise lassen sich
Werbeanzeigen zum einen effizienter einsetzen und zum anderen noch genauer
abrechnen, d. h. der Werbemittelkontakt kann pro IP-Adresse begrenzt werden  
(z. B. Ausspielung pro Stunde, Tag, Kampagnenzeitraum).

TARGETING
Targeted Advertising (zielgerichtete Werbung) ist eine digitale Werbeform, bei der es
darum geht, Werbeeinblendungen themenrelevant am Inhalt von Zielseiten ausgerichtet  
oder bestimmten Zielgruppen entsprechend darzustellen.

Unter anderem können folgende Targetingoptionen gewählt werden:
• Geografisches Targeting nach Städte oder Bundesländer
• Nutzerbasiertes Targeting nach Alter, Geschlecht oder Interessen

Gerne können Sie zu allen TKP-Werbeformen ein Frequency Cap oder Targeting
buchen (je 20 Prozent Aufpreis).
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Die technischen 
Spezifikation finden Sie unter 
abendzeitung.de/spezifikationen

= 1.500 Euro netto
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PREIS

650,00 € *

850,00 € *

ab 100,00 € 

WERBEFORM

Facebook Post

Facebook Gewinnspiel

Social Media Sponsoring

*zzgl. Sponsoring

Preisliste.

FACEBOOK POST. Steigern Sie Ihre 
Reichweite und erreichen Sie neue Zielgruppen über 
einen Fanpage Post. Je nach Thema ist ein Post auf 
der AZ News Seite, auf der FC Bayern - News, auf der 
TSV 1860 - News, oder auf der Promis und Stars - 
News Seite möglich. Gerne posten wir Ihr Advertorial 
oder einen eigenen Bild-Text- oder Video-Text-Post. 
Der Beitrag wird als Branded Content veröffentlicht 
und kann mit einer Sponsoring Kampagne noch mehr 
Personen erreichen.

FACEBOOK GEWINNSPIEL. Steigern Sie Ihre  
Reichweite und erreichen Sie neue Zielgruppen  
mit einem Social Media Gewinnspiel. Je nach  
Thema ist ein Gewinnspiel auf der AZ-, auf der  
FC Bayern-, auf der TSV 1860- , oder auf der  
Promis und Stars-News Seite möglich. Gerne  
verlinken wir Ihre eigene Facebook Seite und  
und hinterlegen ein Sponsoring genau auf  
Ihre Zielgruppe abgestimmt.

Unsere Standards in Bezug auf Inhalt und Ausdruck 
der Social Media Posts sind hoch. Ihre Erstellung 
und Verbreitung erfolgt in Abstimmung mit unseren 
Social Media Experten. Was unsere User interessiert: 
Themen, die sich auf München beziehen und/oder 
brandaktuell sind. Die Redaktion behält sich das Recht 
vor, Themen und Inhalte abzulehnen. Auch, ob es sich 
dabei um einen Fan- oder Darkpost handelt, liegt im 
zielgruppengerechten Ermessen der Redaktion.

Social Media Marketing.
Aufmerksamkeit erhöhen. Zielgruppe erweitern.
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Social Media Recruiting. 
Offene Stellen. Einfach besetzen.

Sie suchen Personal und haben nicht den gewünschten Erfolg?

Über 70 Prozent der Arbeitenden sind offen für einen Jobwechsel, aber sind nicht aktiv auf der Suche.

  Sprechen Sie diese Zielgruppe mit gezieltem SOCIAL MEDIA RECRUTING an 

Als Unternehmen wissen Sie, dass der Erfolg Ihrer Werbekampagnen von hochwertigen Werbemitteln  
abhängt. Die Erstellung dieser Materialien erfordert jedoch Zeit, Ressourcen und Expertise. 
Genau hier kommen wir ins Spiel!

  Wir bieten Ihnen professionelle Beratung und Umsetzung  
   BEI WERBEMITTELERSTELLUNG UND IM KAMPAGNENMANAGEMENT

Wir gestalten für Sie ansprechende SOCIAL MEDIA  
POSTINGS für Ihre Stellenausschreibung. 
Diese werden dann auf FACEBOOK UND INSTAGRAM  
veröffentlicht und zielgruppenspezifisch ausgespielt.

PREIS AB

790,00 €
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Mit JOBS IN MÜNCHEN profitieren Sie von einem seriösen Umfeld für die Ausspielung der Posts/Stories.

   Sie müssen uns lediglich eine Stellenausschreibung zukommen lassen –  
auch hier beraten wir Sie gerne: Denn je aussagekräftiger und attraktiver diese ist, desto  
mehr BEWERBUNGEN werden Sie über unsere umfangreichen Recruiting-Maßnahmen erhalten.

 
Passend zum Posting und zu Ihrer Stellenanzeige erstellen wir eine ansprechende LANDINGPAGE *.

Sie erhalten von interessierten Personen die Daten DSGVO-konform.  
Somit können Sie direkt mit den potentiellen neuen Mitarbeitern in Kontakt treten.

Die Erfolgsfaktoren:

• Spannende Aufgabe
• Attraktives Unternehmen
• Visuell ansprechend
• Zielgruppengerichtet

Für die digitalen Verlängerungen sprechen Sie uns gerne an!  
Weitere Infos zum print Stellenmarkt finden Sie außerdem auf Seite 9. 

* Die Umsetzung erfolgt ohne Korrekturschleifen

Sie möchten darüber hinaus auch aktiv suchende Personen ansprechen? 
Gerne platzieren wir Ihre Stelle auf unserem neuen Jobportal abendzeitung.de/jobs.
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Spec
ials
Größer
denken.

Print &
Digital.
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Crossmediale Aktionen.
Erfolgsfaktor Storytelling.

Wenn auch Sie der Meinung sind, dass Storytelling immer wichtiger wird, können wir Ihnen 
nur beipflichten.

Wir wollen mit kreativen Aktionen und neuen Ideen außergewöhnliche Möglichkeiten für  
Sie und Ihr Unternehmen schaffen, sodass wir gemeinsam die Herausforderung meistern,  
möglichst viele Kunden zu Brandlovern zu machen. 

Dazu schaffen wir mit unseren crossmedialen Kanälen eine große Reichweite und schnü-
ren für Sie ein exklusives, individuelles Paket mit den gewünschten Leistungen. Sprechen 
Sie uns gerne an, und wir entwickeln gerne, gemäß Ihrer Zielsetzungen, passgenaue 
Konzepte. 
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Magazine.
Saisonal, lokal & zielgerichtet.

Mit zahlreichen Sonderthemen und Magazinen bieten wir Werbekunden die Möglichkeit, sich  
an Veröffentlichungen zu saisonalen, lokalen und zielgruppengerechten Themen zu beteiligen.

Gern lassen wir Ihnen den aktuellen Sonderthemenplan zukommen.  
Rufen Sie uns an. Tel. 089 / 2377-3310. 

Alle Magazine sind auch digital im Blätterkatalog verfügbar.  
Diese finden Sie hier: abendzeitung.de/sonderthemen

      ... und viele mehr!
Nicht die richtige dabei? 
Sprechen Sie uns an, wir finden bestimmt  
das richtige Umfeld für Sie! 

SONDERTHEMEN & MAGAZINE.

Zu viel verschiedenen Branchen

Reise

Kultur

Gastro

Einrichtung Bildung

Gesundheit

ImmobilienLifestyle Mode 
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Themen-Highlights.
Wöchentlich kompetent aufbereitete Servicethemen.

In der Wochenendausgabe mit folgenden zusätzlichen Themen:
• Feuilleton
• Unterhaltung
• Reise
• Rätselteil
• Formatmöglichkeiten finden Sie auf Seite 10 „Buch-Aufschlagsseite“

Anzeigenschluss: Dienstag, 12 Uhr

Das Fernseh- und Hörfunkprogramm mit  
28 Sendern in der Wochenendausgabe

Größe der möglichen Anzeigen: 
• Titelstreifen 4,5-spaltig (208 mm) / 50 mm
• U4: 4,5-spaltig (208 mm) / 285 mm

Anzeigenschluss: Montag, 12 Uhr

TV-JOURNAL

UNSER AZ-MAGAZIN
DAS MAGAZIN ZUM WOCHENENDE 
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SmartAds.
Einfache & preiswerte Verlängerung  
von Printanzeigen.

IHRE ONLINE-VERLÄNGERUNG
 
Erreichen Sie mit Ihrer digitalen Print-Anzeige hohe 
Aufmerksamkeit und die richtige, regionale Zielgruppe 
zur Verlängerung und Intensivierung Ihrer Kampagne. 
Zielsicher, hochwertig und ohne Aufwand für Sie!  
Wir gestalten Ihre Print-Anzeige in einen innovativen, 
CI-gerechten Banner um und spielen diesen auf  
abendzeitung.de aus. Dieser Service ist ab sofort 
standardmäßig bei Ihrer Anzeige inkludiert.

LEISTUNGEN
 
• Platzierung Ihres Banners auf abendzeitung.de
• Auslieferung erfolgt parallel zu 
 Ihrer Anzeigenschaltung
• Ihr Banner wird Desktop und Mobil ausgespielt
•  Inkl. ansprechende und umfangreiche  

Landingpage mit weiteren Informationen  
sowie Kontaktmöglichkeiten

IHRE PRINTANZEIGE

IHRE ANIMIERTE ONLINEANZEIGE

SMART AD S
BEI ANZEIGEN  
BIS 250 EURO

3.000 AUSSPIELUNGEN
NUR 49,- EURO

SMART AD M
BEI ANZEIGEN  
BIS 1000 EURO

5.000 AUSSPIELUNGEN
NUR 99,- EURO

SMART AD L
BEI ANZEIGEN  
AB 1000 EURO

10.000 AUSSPIELUNGEN
NUR 199,- EURO

HIER
BEISPIEL
ANSEHEN

oder QR Code
scannen

Sie liefern uns nur 
Ihre ANZEIGE– um 
den Rest kümmern 

wir uns.
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Advertorials.
Ihre Werbung in redaktioneller Optik. 

Unsere PR-Redaktion erstellt für 
Sie maßgeschneiderte Adverto-
rials und stellt Ihre Produkte im 
vertrauten Look and Feel unserer 
Publikationen vor. Ein Advertorial 
zeichnet sich durch die redaktio-
nelle Aufmachung von werblichen 
Inhalten aus. Sie profitieren von 
einer hohen Aufnahmebereitschaft 
der Leser für Ihre Marke und für Ihr 
Produkt. 

Nutzen Sie hier unsere  
crossmedialen Möglichkeiten und 
verlängern Sie Ihre redaktionelle 
Unternehmensvorstellung auch auf 
abendzeitung.de 

SP
EC

IA
LS

Advertorials werden aufgrund rechtlicher  
Vorgaben mit dem Wort „ANZEIGE“ gekennzeich-
net. Veröffentlichung zu den Anzeigentarif-Konditi-
onen des belegten Mediums, zuzüglich Kosten
für inhaltliche Erstellung und Aufbereitung  
(nach Aufwand). Für unsere Empfehlungen  
und die Vorgehensweise gehen Sie bitte auf  
abendzeitung.de/sonderthemen

auch digital 
verfügbar
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Superpano.
Das Werbeformat der Superlative.

Die Superpano: groß, größer, am größten.
Es ist schon etwas besonderes, wenn sich eine Werbebotschaft auf eine Höhe von 47 cm 
und einer Breite von 126 cm auffalten lässt. Auf einer durchgehenden Fläche von vier Seiten 
im Berliner Format und einem Produktumfang von acht Seiten hat die Werbebotschaft nicht 
nur großen Raum für kreative Gestaltung, sondern bleibt auch im Gedächtnis der Leser.

Und noch etwas ist besonders:  
Bei uns kann die Superpano im Innenteil komplett durchgedruckt  
werden, ohne Weißrand oder Klebeflächen. Sorgen Sie für einen  
besonderen Wow-Effekt bei unseren Lesern, aber auch bei Ihren  
Mitarbeitern und Partnern! Gerne bieten wir Ihnen optinal den  
Druck einer eigenen Auflage an.
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Memo-Stick.
Titelheld mit Merkfunktion.

Ein MemoStick® auf der Titelseite ist ein absoluter Blickfang und eine  
optimale Präsentationsmöglichkeit für Ihre Kampagne! 

Überzeugen Sie sich von der großen Wirkung eines kleinen Klebezettels.
Die Vorlaufzeit beträgt: Drei Wochen vor dem gewünschten Erscheinungstermin  
muss der Auftrag spätestens eingegangen und die Druckunterlage angeliefert sein.

Die Vorteile des Memosticks:
• Spitzenplatzierung auf der Titelseite
• Sicherer Blickfang für jeden Leser
• Einzigartige, auffallende und interaktive Werbemöglichkeit
• Verlängerte Werbewirkung
• Hohe und messbare Rücklaufquote
• Vielfältige Einsatzmöglichkeiten, z. B. Gutscheine,
 Rabatt- und Aktions-Coupons etc.

GRUNDPREIS

ab 125,00 €/1.000 Stück 

ORTSPREIS

ab 106,00 €/1.000 Stück 

KOMPLETTPAKET

inkl. Gestaltung, Pro-
duktion & Media

Mögliche Stanzformen: 

Weitere Stanzformen und Formate auf Anfrage möglich G
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Bayern Bestes.
Das Reise & 
Genussmagazin.

bayernsbestes.de

bayernsbestes_magazin MagazinBayernsBestes Magazin Bayerns Bestes

bayernsbestes

2mal

6,90€

41.000

JÄHRLICH

HEFTPREIS

EXEMPLARE

ERSCHEINT



Mediadaten
2024

39

Die Abendzeitung als Herausgeber.
Authentisch, traditionell und immer wieder überraschend.

Auch über unser offizielles Verbreitungsgebiet hinaus bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihre 
Zielgruppe werbewirksam zu treffen: Mit unserem Reise- und Genussmagazin  
„Bayerns Bestes“, welches nicht nur die Abonnenten der Abendzeitung und die Abfluggäste 
von Condor (München) erreicht, sondern auch deutschlandweit käuflich erworben werden 
kann.

Unsere einheimischen Autoren recherchieren die besten Stories aus allen Regionen Bayerns, 
um die Leser in den Bereichen Genuss, Kultur, Gesundheit, Region und Natur mit eigenen 
Eindrücken zu unterhalten. Hier erhält man Vorschläge für Genießer-, Wellness- und Wander-
destinationen, kulturelle Veranstaltungen und historische Sehenswürdigkeiten. Praktische 
Servicetipps, eine unterhaltsame Dialektkolumne, Rezepte für bayerische Schmankerl und 
Buchtipps erhöhen zusätzlich die Nutzungsdauer des Magazins. 

Darüber hinaus bietet sich die Möglichkeit von Kundenbeilagen und verschiedene  
Werbeplatzierungen auf der Website bayernsbestes.de.

2024 Freitag, 26. April  
Freitag, 13. September

ERSCHEINUNGSTERMINE
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BAHNHOFS-, EINZEL- & 
REISEBUCHHANDEL

DEUTSCHLANDWEIT:
BAHNHOFSBUCHHANEL

BOARDEXEMPLARE

LESEEXEMPLARE FÜR  
ABONNENTEN DER AZ
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m.publishing
Corporate Media.

Corporate 
Website/Blog Distribution Social Media eCommerce Merchandise

CI/CD Content
Creation

Foto/Video Print Digitales
Magazin

 D
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Die Abendzeitung als Herausgeber.
Punktgenau.

Sie haben den Gesprächsstoff, wir positionieren ihn punktgenau. 
m.publishing – die Corporate Publishing Unit der Abendzeitung München –  
ist der richtige Partner, wenn es um die Kommunikation rund um Ihr Unternehmen geht.

Wir sorgen dafür, dass Ihre Produkte im Gedächtnis bleiben und rücken Ihr Unternehmen 
ins beste Licht. Individuell, nachhaltig und crossmedial: Mit unserer Leidenschaft sorgen 
wir für Ihren perfekten Auftritt.

Werfen Sie einen Blick  
in unsere Broschüre
oder auf unsere Website
mpublishing.de
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Pros
pekte
Lokale Relevanz 
schaffen.

Print &
Digital.
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Infos zur Auftragsabwicklung
für Beilagen & Prospekte.
Ihr Prospekt in der Abendzeitung.

INHALT/VORBEHALT 
Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren 
Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck 
eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken, werden nicht angenommen. Die 
Ablehnung eines Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. Prospekte dürfen 
außen keine Aufkleber enthalten. Werben Beilagen für zwei oder mehrere Firmen, werden 
sie wie zwei oder mehrere Beilagen berechnet. Siehe bitte auch die AGB und ZGB. 

 BEILAGENHINWEIS 
Nach Möglichkeit erfolgt ein kostenloser Beilagenhinweis, der aber nicht zugesicherter  
Auftragsbestandteil ist. 

ANLIEFERUNGSVORGABEN 
Idealerweise gebündelt;  Nicht geschichtet (d. h. der Bug immer auf einer Seite), 
bei verschränkten Beilagen sollte jede Lage mind. 8 cm Höhe haben; 
Mit Banderole (nicht verschweißt) zu 200 Stück verpacken; 
Bei verschränkten Lagen sollte jede Lage mindestens 8 cm Höhe aufweisen.
Frachtbrief und Begleitschreiben von Spedition muss beiliegen.

ANLIEFERUNGSTERMINE 
Höchstens 10 Tage, spätestens 3 Tage vor Beilegung.

LIEFERANSCHRIFT FÜR PROSPEKTE
Landshuter Zeitung, Porschestraße 20, 84030 Landshut 
Anlieferung Mo. bis Do. 7–12 und 14–16 Uhr; Fr. 7–12 Uhr 

RÜCKTRITTSTERMIN 
14 Tage vor Beilegung

KONKURRENZAUSSCHLUSS UND PLATZVORSCHRIFT 
Können nicht gewährt werden. 

Preisliste.
GRUNDPREIS

106,50

113,50

120,50

127,50

7,00

€ PRO TAUSEND BIS

20 g

30 g

40 g

50 g

Zuschlag je weitere 10 g

ORTSPREIS

91,00

97,00

103,00

109,00

6,00
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Technische Angaben 
für Beilagen & Prospekte.
Korrekt gesteckt.
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 FORMAT 
Minimum: 148 x 210 mm; Maximum: 220 x 310 mm
Größere Formate müssen gefalzt sein, wobei das Endformat innerhalb der oben angeführten Werte 
liegen muss. Prospektbeilagen in Format und Papierqualität der Zeitung auf Anfrage.

PAPIERGEWICHT 
Einzelblatt DIN A5, ab 80 g/m2 ungefalzt (höhere Gewichtungen auf Anfrage) 
Einzelblatt DIN A4, ab 80 g/m2 ungefalzt (höhere Gewichtungen auf Anfrage) 
Einzelblatt DIN A3, ab 60 g/m2 gefalzt auf DIN A4 (höhere Gewichtungen auf Anfrage)

DRAHT-RÜCKENHEFTUNG 
Die Laufrichtung des Papiers muss grundsätzlich parallel zum Rücken sein. 
Auf keinen Fall darf das Produkt dünner als der Heftdraht sein. Klebebindung ist bevorzugt.

EINSCHRÄNKUNGEN 
Die Beilagen dürfen nicht aneinander kleben. Nur Normalfalze sind erlaubt. 
Leporello- und Fensterfalze können maschinell nicht verarbeitet werden und sind daher unzulässig.

MÖGLICHE FALZFORMATE

Mehrseitige Beilagen müssen den Falz an der langen Seite aufweisen.
Anlieferung lose auf Palette, lagenweise verschränkt, wobei jede Lage eine Höhe 
von mindestens 8 cm aufweisen sollte.

 KONTROLLEXEMPLARE
Fünf Kontrollexemplare jeder Beilage müssen jeweils 7 Tage vor dem Einsteckdatum 
den Verlag erreichen.

Einbruchfalz
senkrecht

Einbruchfalz
waagrecht

Kreuzfalz Parallelfalz Wickelfalz
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Kontakt
Service
& Infos
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Wichtige Adressen & Daten.
Schnell und gut informiert.

ADRESSE

MEDIASALES

MEDIENGRUPPE

BANKVERBINDUNG

GESCHÄFTSFÜHRUNG

Abendzeitung München Verlags-GmbH
Garmischer Straße 35
81373 München

T. 089 / 2377-0

Melanie Blüml
Verkaufsleitung Mediasales 

T. 089 / 2377-3310
F. 089 / 2377-3399
anzeigenverkauf@abendzeitung.de

Die Abendzeitung München ist Teil  
der Mediengruppe Attenkofer.  
mediengruppe-attenkofer.de

Abendzeitung München Verlags-GmbH 
Bank Münchner Bank eG 
IBAN DE78 7019 0000 0002 0502 00 
BIC  GENODEF1M01

Joachim Melzer
Geschäftsführer  
Verlag

Sandra Saller
Geschäftsführerin  
Digital 

Michael Schilling
Geschäftsführer Digital  
und Chefredakteur 

Lutz Teubert
Geschäftsführer Digital
Gesamtleiter Digital ATK 

Ruben Kapzan
Verkaufsleitung Mediasales 
(stv.) 

DIGITAL

MEDIADATEN ZUM DOWNLOAD

abendzeitung.de
 
      abendzeitung.muenchen
      abendzeitung
      abendzeitung

abendzeitung.de/mediadaten

Hier finden Sie die AGB der 
Abendzeitung print und digital:
abendzeitung.de/agb

AGB
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Unsere Servicebüros.
Kompetent. zuverlässig. bundesweit.
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NIELSEN 3B +4
Baden-Württemberg, Bayern
Schaible MedienPartner GmbH 
München
T. 089 / 173007-0 
bayern@medienpartner.net
medienpartner.net

NIELSEN 5, 6, 7
Berlin, Mecklenburg-Vorpommern,  
Brandenburg, Sachsen-Anhalt,  
Sachsen, Thüringen
TSB Tageszeitungs-Service Berlin –  
Printmedien Marketing GmbH 
T. 030 / 773006-0
kontakt@verlagsbuero-tsb.de  
verlagsbuero-tsb.de

BUNDESWEIT 
Score Media Group GmbH & Co. KG 
Hultschiner Straße 8, 81677 München
Willstätter Straße 62, 40549 Düsseldorf 
info@score-media.de
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Infos zur Auftragsabwicklung.
Schnell informiert.

FORMAT

SATZSPIEGEL

ANZEIGEN-MM PRO SEITE

RANDABFALLENDE 
ANZEIGEN

PANORAMA-SEITE

SEITENMASSE

315 x mm x 470 mm

282,5 mm x 430 mm

2.580 mm

                       

595 mm x 430 mm

ZEITUNG (BERLINER FORMAT)

235 mm x 315 mm

187,5 mm x 280 mm

1.120 mm

210 mm x 297 mm
+3 mm Beschnitt 

415 mm x 280 mm

TABLOID (HALBFORMAT)

ERSCHEINUNGSWEISE
Werktäglich morgens

ANZEIGENSCHLUSS- UND RÜCKTRITTSTERMINE
Für Anzeigenaufträge und Druckunterlagen der Montags- bis Freitagsausgabe jeweils am Werktag  
vorher um 12 Uhr, für die Samstagsausgabe am Donnerstag um 16 Uhr. 

CHIFFREGEBÜHR
Abholung oder Zusendung 10 Euro inkl. MwSt.

VEREINE UND SOZIALE INSTITUTIONEN
15 Prozent Nachlass vom Grund- oder Lokalpreis bei nicht kommerziellen Inhalten.

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
Zahlbar sofort nach Erhalt der Rechnung ohne jeden Abzug.
Bevorzugt mit Abbuchungserlaubnis, Sepa-Mandat erhalten Sie auf Anfrage.

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
Aufträge werden zu den Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen  
in Zeitungen und Zeitschriften sowie Online-Aufträge und zu den zusätzlichen Geschäftsbedingungen  
des Verlages ausgeführt (Diese finden Sie unter abendzeitung.de/agb).

MALSTAFFEL-RABATT 
BEI ABNAHME VON MINDESTENS

6 Anzeigen

12 Anzeigen

24 Anzeigen

52 Anzeigen

MENGENSTAFFEL-RABATT 
BEI ABNAHME VON MINDESTENS

3.000 mm

5.000 mm

10.000 mm

20.000 mm

 

5 %

10 %

15 %

20 %

 

5 %

10 %

15 %

20 %

Doppelanzeigen werden als eine Anzeige im Abschluss berücksichtigt.
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Technische Angaben.
Präzisiert und festgelegt.

ANZEIGENAUFTRAG
Unabhängig von der Druckunterlage ist eine schriftliche Auftragserteilung mit Motivkennzeichnung 
erforderlich. Den schriftlichen Auftrag senden Sie per E-Mail oder Post/Fax an die Anzeigenabteilung.
E-Mail: anzeigenverkauf@abendzeitung.de
Beratungstelefon: 089 / 2377-3310 

DRUCK 
Druckverfahren:  Rotationsoffsetdruck
Druckform: Thermalplatte
Auflösung/Rasterweite: 1270 dpi/52er Raster (133 lpi)  
Grundschrift:  Anzeigenteil 8 Punkt oder 2,12 mm;   

Textteil 9 Punkt oder 2,38 mm

DRUCKDATEN
Digitale Übermittlung in geschlossenen Formaten wie PDF (vorzugsweise PDF/X-4:2008)  
mit ISOnewspaper26v4-Profil. Bei randabfallenden Anzeigen bitte zzgl. 3 mm Beschnitt und  
Beschnittmarken anlegen.

BILDAUFLÖSUNG | DRUCKPROFIL
Minimal 200 dpi, optimal 350 dpi bei Grau- und Farbbildern, 1270 dpi bei SW-Bitmaps (Strich)
 Verwenden Sie das Standardprofil der Ifra für den Zeitungsdruck. Download über www.ifra.com „ISO-
newspaper26v4.icc“.

FARBEN
 4c-Druck nach Euroskala; HKS- und Spotfarben werden grundsätzlich aus der Euroskala gedruckt.  
Es gelten die Prozentwerte des HKS-Gremiums. Drucktechnisch bedingte geringfügige Abweichungen 
im Farbton berechtigen nicht zu Ersatzansprüchen oder Preisnachlässen.

FARB-PROOF | ANDRUCKE
 Bei Anzeigen mit Zusatzfarben werden farbverbindliche Andrucke/Proofs (ISOnewspaper26v4.icc), 
möglichst auf Zeitungspapier, erbeten. Die Lieferadresse erfragen Sie bitte bei Ihrem Ansprechpartner 
oder unter 089 / 2377-3310.

DATENKONTROLLE
Alle übermittelten Anzeigen werden von uns drucktechnisch  geprüft und unseren Produktions- 
bedingungen angepasst.

ISO 12647-3
Profil: ISOnewspaper26v4.icc
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Digitaler
Datenempfang

E-MAIL

FTP

TELEFON

anzeigenverkauf@abendzeitung.de

ftp://anzeigeneingang.idowa.de

09421 / 940-5240

 Lassen Sie sich für regelmäßige FTP-Übertragungen mit Kennwort und Pass-
wort registrieren. Als Gast können Sie diesen Dienst mit dem Benutzerna-
men abendzeitungFTP und dem Passwort abendzeitungFTP nutzen.
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Editorial
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Die Abendzeitung 
als Teil der 
Medien
gruppe
Atten
kofer

 fi
zk

es
 / 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 
Dr

ob
ot

 D
ea

n 
 / 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 



Au i. d. 
Hallertau

Mainburg

Allershausen

Markt Indersdorf

Erding

Taufkirchen

Furth

Fürsten- 
feldbruck

Vaterstätten

München

Landshut

Starnberg

Grünwald

Dachau

Mammendorf

ZIS*-CODE

105279 
 

104864 

TITEL

Abendzeitung gesamt 
 

MetropolKombi 
München-Landshut

Mo. – Fr. 
Sa.  
Mo. – Sa.
Mo. – Sa. 

ePAPER

1.506 
1.506 
1.506
4.723 

VERBR. AUFLAGE** LT. IVW II/2023

33.792 
38.999 
34.735
76.584 

53

Verbreitungsgebiet & Auflagen
der Abendzeitung.
Hier ist die Abendzeitung Zuhause.

Abendzeitung mit Landshuter Zeitung

Mediadaten
2024

* ZIS = Zeitungs-Informationssystem der ZMG
** Auflagen beinhalten auch die ePaper
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Die Mediengruppe Attenkofer.
Zahlen, Daten & Fakten.

Online wie Offline – Reichweite für einfach mehr Erfolg 
Die Mediengruppe Attenkofer gehört mit ihren starken Marken zu den führenden  
Medienhäusern in Bayern und ist weit über die Metropolregion München hinaus  
bekannt. Das Verbreitungsgebiet der Mediengruppe Attenkofer erstreckt sich  
über Ingolstadt, Landshut, Regensburg bis in den Landkreis Dingolfing-Landau. 
 Wir bieten unseren Lesern Inhalte, die überzeugen und unseren Anzeigenkunden 
eine immense Reichweite. Die Zeitungen der Mediengruppe Attenkofer haben jeden 
Tag eine sechsstellige Auflage und das Gesamtportal idowa.de erreicht jeden Monat 
weit über eine Millionen Unique User. 

Leser mit großer Kaufkraft 
Die Leser unserer Zeitung verfügen  
durchschnittlich über einen monatliches  
Haushaltsnettoeinkommen von 3.757 Euro.  
Eine Zielgruppe mit großer Kaufkraft. 
(Quelle: MA 2023)

monatliches Haushaltsnettoeinkommen
3.757 €

Eine Zeitung, mehr als zwei Leser
Jedes verkaufte Exemplar wird im Schnitt von 
2,6 Personen gelesen. 94 Prozent der Auflage 
sind fest abonniert.
(Quelle: MA 2023)

Attraktive E-paper-Lösungen mit Zusatznutzen.
Hohe Zuwächse bei der Nutzung unseres E-Papers.

Große Reichweite in der Region 
Mit unserem regionalen Nachrichtenportal 
idowa.de sind wir fester Anlaufpunkt für viele 
Menschen. Wir bieten aktuelle Nachrichten von 
hier und aus aller Welt. Seriös recherchiert und 
fundiert aufbereitet. Das ideale Umfeld für Ihre 
Onlinewerbung!

Unique User / monatlich
Matomo, Juli 2023

1.3 Mio
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Gesamtverbreitungsgebiet
der Mediengruppe Attenkofer.
Hier ist die Mediengruppe Zuhause.

Nürnberg

Augsburg

Salzburg

Straubing

Passau

Cham

Regensburg

Landshut

München

Ingolstadt
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